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bonnements- - 
+++ Bestellungen 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 


für das 3. Quartal 


bitten wir uns gefälligst sofort aufzugeben, 
damit am Quartalsschlusse keine Störungen 
in der Zustellung resp. Weiterlieferung ein- 
treten, 


Bestellungen nehmen sämmtliche Post- 
anstalten und Landbrieftriiger zum Preise 
von Mk. 1,25 (von der Post abgeholt) und 


Mk. 1,65 (frei ins Haus) entgegen. | 
| 


Neu eintretende Abonnenten 


erhalten unser Blatt von jetzt ab bis Ende 
des Monats kostenlos zugestellt und den 
Anfang des laufenden Romans gratis und 
portofrei nachgeliefert. 


t 


Der Krieg in Chinn. 

Im fernen Often, dort, wo nach Goethes Wort ein 
„kryſtalliſirtes Menſchenvolk“ wohnt, find die Dinge mit 
rapider Schnelligkeit in Fluß gekommen, dort ſind in 
den letzten Tagen Ereigniſſe eingetreten, die für die ge: 
ſammte politiſche und wirthſchaftliche Zukunft der Welt 
von unberechenbaren Folgen fein werden. Schon 
damals, als die Japaner bei Port⸗Arthur die Chineſen 
ſchlugen, als am Palu⸗Fluß und bei Weihaiwei die 
bezopften Söhne des„himmliſchen Reiches“ dem Anſturm 
der japaniſchen Bajonette nicht Stand hielten, begann 
jener Proceß, deſſen Endziel nach einem unwiderſtehbaren 
hiſtoriſchen Geſetz die Erſchließung des durch Jahrtauſende 
abgeſperrten Landes ift. Als die Ruſſen in Port-Arthur 
ſich feſtſetzten, als wir Kiautſchou „pachteten“, als fogar 
die Italiener auf die Samſah⸗Bucht lein Auge warfen, 
da war es klar, daß alle dieſe Geſchehniſſe nur Etappen 
ſein konnten auf dem weitern Weg, der die Cultur nach 
Oſten bringen ſollte, wie die Einen ſagten, der Abſatz 
ſchaffen ſollte für die europäiſche induſtrielle Ueber⸗ 
Production, wie die Andern offen eingeſtanden. Und 
trotzdem erleben wir das eigenartige Schauſpiel, daß jetzt 
die Mächte nur theilweiſe den Ereigniſſen gerüſtet gegen⸗ 
überſtehen, daß fie überraſcht find durch das, was 
eingetreten iſt. Aus kleinen Urſachen heraus iſt der 
Stein ins Rollen gekommen. So ſetzt ein einziger 
Funken Halme und Sträucher in Brand, bis die 
Flamme dann himmelhoch emporlodernd, mit feurigen 
Armen Dörfer und Städte umfüängt. : 

Durch die weiten Niederungen dort, wo der Peiho 
ſchäumend ſeine Wogen in das gelbe Meer wälzt, tobt 
die Kriegsfurie. In Peking ſind die Geſandtſchaften der 
Mächte in der Hand der chineſiſchen Truppen, oder, 
was dasſelbe ſagen will, in der des Pöbels. In 
Tientſin werden die Europäer umſtürmt von den 
erregten Volksmaſſen. Zwiſchen den Truppen der 
Mächte ſind Schüſſe gewechſelt, haben kleinere Gefechte 
ſtattgefunden. Zu Hunderttauſenden hat die chineſiſche 
Kaiſerin, die durch ein Meer von Blut zu den Stufen 
des Thrones gewatet iſt, die Truppen des Reiches 
zuſammengezogen, um die „fremden Hunde“ zu ver⸗ 
nichten. Aber auch die Mächte haben eingegriffen. Die 
gepanzerte Fauſt iſt niedergefahren auf das Reich der 
Mitte und in wildem blutigen Ringen haben am 
Sonnabend die Truppen der internationalen Mächte, 
voran die Deutſchen, die Forts von Tatu 
mit ſtürmender Hand genommen. 

Das iſt der Krieg zwiſchen China und den 
Mächten! In Peking hat man den Kampf gewollt. 
Man hat dort zuerſt durch das völkerrechtliche Bera 
brechen, das an den Geſandten, den unverletzlichen 
Vertretern der fremden Staaten, begangen iſt, den 
Anlaß gegeben. Man hat ein falſches Spiel geſpielt, 
und gleichviel in welchem Grad die herrſchende 
Dynaſtie gemeinſame Sache gemacht hat mit den 
Bozertebellen, fie trägt für Alles die Verantwortung 
dem Ausland gegenüber. Sie hat den chineſiſchen 
Generälen den Befehl gegeben, dem Vordringen der 
europäiſchen Truppen, die zum Schutz ihrer Geſandten 
nach Peking marſchirten, Widerſtand entgegenzuſetzen. 
Sie hat zugelaſſen, daß die Rebellen die chriſtlichen 
Kirchen niederbrannten und die Eiſenbahnen zerſtörten. 

ie hat auch den Commandanten der Forts vor Tafu 


am ſtärkſten da ift, muß die nüchſte Arbeit im Namen | ; | 
Aller thun. Die berufenen Mächte find daher Ruß ⸗ Ein amtlicher Bericht über den Kampf bei Taku beſagt: ipecielle Nachrichten weder aus Peking und 
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St. Albrecht, Bercht, 


London, 19. Juni. (W. TB.) 
Das Reuterbureau meldet aus Tſchifu vom 18, Juni: 


Petersburg, 19. Juni. (W. T.⸗B.) 
„Daily Expreß“ meldet aus Shanghai vom 18. Juni: Auf dem hieſigen Miniſterium ſind bisher keinerlei 
Granate brachte das Pulvermagazin Tientſin noch aus Taku eingegangen. Man hat dort 
die energiſche Aktion zu vertagen, bis nach monate: des ruſſiſchen Kanonenbootes „Mandſchur“ zur] nur die Meldungen aus engliſcher Quelle, welche in 
langer Fahrt gleich große Heeresabtheilungen der Exploſion. Das Kanonenboot flog in die Luft. den Zeitungen veröffentlicht find: Der vorliegenden 
anderen Mächte eingetroffen find, Aber es ſteht der] Mehrere Blaujacken wurden getödtet und viele ver- Nachricht unſeres Conſuls in Tſchifu gegenüber 
ſpäteren Regelung auf dem Paritätsfuße nichts ent- wundet. Das britiſche Kriegsſchiff „Algerine“ iſt man im aſiatiſchen Departement ſteptiſch. 
gegen. England, Frankreich, und nicht zuletzt Deutſch⸗ wurde beſchädigt, 2 Officiere und 4 Mann wurden Wahrſcheinlich wird das Torpedobo ot die über 
land, das nicht allein um ſeines Vortheils, ſondern verwundet. Hongkong nach London bereits telegraphirte Nachricht 
um ſeiner Ehre willen mit der vollen Stärke] Die „Times“ melden aus Sanghai vom 18. Juni: von der Einnahme der Geſandtſchaften in 
feiner gepanzerten Fauſt einzugreifen gezwungen: ift, | Die Taku-Forts eröffneten am 17, d. Mts. kurz nach RAR oder anderswo als Gerücht gehört haben. Auf 
werden folgen. Soweit der Seekrieg in Frage ſteht, Mitternacht das Feuer. Die britiſchen, deutſchen, der Marche Geſandtſchaft iſt man ſeit vielen 
find alle Mächte bereits in dieſen in Taku nerwickelt, franzöfiſchen, ruſſiſchen und japaniſchen Kriegs⸗ Tagen ganz ohne Nachricht. 


und außerdem ift ein gemiſchtes Expeditions⸗ſſchiffe erwiderten es. Zwei Forts flogen in die Luft, e ee e apite 


land und Japan. Es wäre ein frevelhafter Unſinn, Eine chineſiſche 


korps, dem unter andern 350 Deutſche angehören, die anderen wurden von den internationalen Truppen wärtige Amt it in ſtündlicher Vertretung mit den 
auf dem Wege nach der Hauptſtadt Peking, die von] im Sturme genommen. Im Hafen von Tſchifu anfern | Conſular⸗Vertretern in Tſchifu und Shanghai. Von den 


Norden her außerdem durch eine größere ruſſiſche jetzt zwei britiſche, ein amerikaniſches und fünf japaniſche eee Meldungen werde der Oeffent⸗ 
Heeresatheilung von nicht nachgewieſener Höhe beob⸗ Kriegsſchiffe. ; Be . a ka kie A, 0 e e 
achtet wird. Die Japaner haben eben in Taku 4000 Mannſchaften des „Iltis“ ſind es geweſen, welche eigniſſe de meine. ober. nige, fet un⸗ 
Mann gelandet; Alles das ift. völlig unzureichend, ee e e eriake haben, En ponton Es werde alles gethan werden, was in den 
Rußland und an werden genöthi in, größere]! ? SE h 87 räften der Regierung ſtehe, um die gemeinſame 
JJ... ͤ Ä. m Bi Enton ben Magte, skitu Ban einet 
w ; ; ; yis datserthei i ä i 
auch britiſche und franzöſiſche Abtheilungen fafien. Der „Iltis“ war es, der am 8. Juli 1896 bei des Au ertheilung einer der Mächte zur Niederwerſum 
es * ge + ungen RAGE } 58 es Aufſtandes ſei nicht die Rede. Es werde jedes 
von höherer Kopfzuhl zur Stelle find. Dieſe Shantung ſchenerte, wobei unſere Blaujacken mit einem 
f y bie Owa verjanten ; | ich um die Reitung gefährdeter Menſchenleben Handelt. 
beiden Mächte, die ihre Eee otomio iopen nicht dearen a een pi: iden far bie benthe l e zd w 
es n ; ee iden für Di y . p 
entbehren können, nicht genommen werden können. Sie Marine. Die Worte, die beim Slapellauf des Schiffes,, Engliſcher Geſandter in Peking tft feit 1896 Sir 
laſſen ſich aber aus Indien, aus Südafrika und aus der am 4. Auguft bier in Dang ig erfolgte. Ober. Claude, M. Macdonald fran zäſiſche e Geſandter 
Madagask ter Umſtänder ech zu |metftdirector v. Wietersheim ſprach, fie mögen bier | feit 1897 ©. Pihon. Der Vertreter Rußlands in 
Acc er e Inftänden entnehmen, um im nochmals eine Stelle finden : i Peking ift feit 1898 Michael v. Giers, derjenige 
Norden Chinas, wo in und um Peking die erſte und „Der Name, den Du tragen ſollſt, erinnert uns an jene St aliens Salvago Raggi. Gejandter der nord- 
RN 17915 ae RAE 1 beldenmüthige Beſatzung, die durch ihr Verhalten se 6 0 5 M vai Garou 2 
önnen. u and kommt am ſpäteſten: Mujer | beim Schiffbruch die Achtung und Bewunderung des Aus⸗ ©, Y 
oſtaſiatiſches Geſchwader, das vorſichtiger Weiſe landes wie des Inlandes fiğ erworben hat, überall, wo itt ſe 1897 Freiherr . Esten 9 Wußte, der 
auf einer alten Höhe gehalten worden, greift] militäriſche Tugenden, Treue zu feinem Kaiſer und Liebe zur | jedoch gegenwärtig auf Urlaub ift und durch den 
natürlich ſofort ein, wo immer es kann. Aber e ee a . 4 Ró on er Dem 
1 in Qi i i agen läßt. e Dir ein glücklicheres Loo n Geſa „Freihe „Ketteler, einem 
unſer . bir N 5 55 en beſchieden ſein als Deiner älteren Namensſchweſter, möchte Neffen des verſtorbenen Biſchofs Ketteler von Mainz, 
ohne efahr Sn erhe lichen ruchthei abzugeben. aber auch Deine Beſatzung ſtets an Disciplines ſtehen als Legations räthe Dr. v. P rittwitz⸗ 
Für die vereinigte Action der Mächte muß alſo erſt jener tapferen Schar gleichthun, die ihr Vater⸗ Gaffron und Dr. v. Bergen zur Seite; Ge⸗ 
deutſcher Nachſchub kommen; darüber vergehen im land leider größ ils nicht wi ey ſandtſchaftsarzt iſt der Stabsarzt Dr. Velde; die 
> i größtentheils nicht wiederſehen ſollte. beiden Dolmetſche find Frei 1 d 
günſtigſten Falle ſechs Wochen und es iſt nicht aus⸗ A pE $. Cordes. reiherr v. d. Goltz un 
1 2 e . 1 en Die fremden Gefandten in Peking. . w s 
65 8 gü geya ijt. ee! Von dem nach Peking entſandten deutſchen Detachement] Ueber die deutſche Landungstruppe in China 
für uns ein offenbarer Nachtheil. Aber trotzdem und von den dortigen Geſandtſchaften liegen keine fehlt zur Zeit jede nähere Meldung. Vom 15. war 
find wir der Anſicht, daß unſere Diplomatie ſich dem Nachrichten vor, fo meldet ein officiöſes Communiqus. aus Tienſin gemeldet worden, daß die deut ſche 
Vorgehen Rußlands und Japans nicht entgegenftemmen Halbamtlich erklärt die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ in Abtheilung des bis Langfang vorgedrungenen 
darf. Es iſt namentlich durch die ruſſiſch⸗britiſcheffieiöſem Sperrdruck: R | Expeitionscorps allein nach Peking wetter: 
Eiferſüchtelei und das gegenfeitige Mißtrauen Biel „Die Nachricht, daß die Londoner Agentur Lajan” eine marſchirt fei. Der etwa 60 Kilometer weite Weg 
Wien geg 8 Meldung aus Tientſin über die Ermordung des führte durch vollſtändig ebenes Gelände, durch die 
koſtbare Zeit verloren und das fremde Element in zeutſchen Geſandten in Peking verbreite, traf hier fruchtbar und fleißig angebaute Peihoebene, die Straße 
China ſchutzlos gelaſſen, jo daß man angeſichts des am 16. 5. MIS. Nachmittags ein. Unmittelbar darauf wurde fit löcherig und ſchlecht wie alle Wege in China; 


jetzigen chineſiſchen Schreckens um fo raſcher mit der der Geſchäftsträger in Petersburg zu umgehendem Draht- ee aber darf man annehmen, daß die deutſche 
DE E btheilung, wenn ſie nicht durch Kämpfe mit den 
unheilvollen Zauderpolitik brechen muß. bericht, ob und welche Nachrichten die dortige Regierung aus!; Be A 5 zu TĘ 
$ F A 8 nalen bd Borern aufgehalten wird, die Strecke in längſtens 
Aber die bange Sorge will, wenn man den Blick] Peking habe, aufgefordert, und der Conſul in Tſchifu an⸗ drei Tagen zurücklegte. 
weiter richtet, nicht weichen. Auf alle Eventualitäten] gewieſen, auf jede mögliche Welſe Nachrichten einzuziehen * 
hat ſich die Welt einzurichten. Derſelbe Augenblick, und bierher zu drahten. Ebenſo erbielt der 
der den Frieden der Mächte mit China wiederherſtellt, Chef des Kreuzergeſchwaders am 16. Juni telegrapkijde 
A s Weiſung, zu depeſchtren, was er über die Lage in Peking in e; s; 8 h 
kann leicht den Weltkrieg entfeſſeln, wenn es an ein f re A die Vicekönige der Südprovinzen den 
ache des Beute kuh der nieren hach gehen Erfahrung bringen könne. Sowohl aus Petersburg als Befehl aus Peting, General Tung in der Vertheidigung 
eb. GRWR ai Phe 8 auch aus Tſchifu wurde am 17. Juni zurückgemeldet, baj | Befings\ gegen den drohenden Einfall der „fremden 
wird. Engliſche Preßſtimmen laſſen heute ſchonreinerlei Beſtättgung der Laffanſchen Meldung] Teufel“ beizuſtehen. Sie wurden angewieſen, alle 


* 


i + 
Zum Verhalten der chineſiſchen Regierung 
verlautet aus London: Vor einigen Tagen erhielten 


erkennen, daß der für Großbritannien günſtige Verlauf] vorliege. Auch in London war amtlich nichts ähnliches] vorhandenen Truppen unverzüglich nach Peking zu 
des ſüdafritaniſchen Feldzuges dem britiſchen Löwen bekannt. — Als dann heute, am 18. Juni früh, die Drage fienden, da jetzt die Zeit erſchienen fei punjer Reich 
Muth gemacht hat, auch vor dem Kampf mit den nachricht aus Tſchifn eintraf, ein japauiſches Torpedoboot 770 den böſen eee die es ſo lange bedrohten, 
ruſſiſchen Bären nicht zurückzuſchrecken. melde: „Geſandtſchaften in Peking genommen“, AC & & a 6 en der Borers wird aus 
LE * wurden ſofort die Kaiſerlichen Vertreter in London, Paris gemeldet: In Paris ſind Maueranſchläge ein⸗ 
s St. Petersburg, Tokio und Shanghai tele⸗getrof saigi Ware nua K ; 
s ZA, A i getroffen, die die Boxer vor ſechs Wochen in Shantung 
Die Erſtürmung der chineſiſchen Forts in Taku. graphiſch angewieſen, ſchnellſtens Erkundigungen] verbreiteten. Es heißt darin: Verjagt die 
Von dem deutſchen Conful in Tſchifu ift geſtern einzuziehen. Aus einer heut eingetroffenen Meldung des fremden Teufel! Ve vnichtet dieſe Un⸗ 
Mittag nachſtehendes Telegramm eingegangen: JConſulats in Hongkong, welches ſchon geſtern zur Einziehung E z ! 8 e v ſt b 5 tdie Eij m b een W Be 
Heute Nacht brachte ein japauiſches Torpedo» Rywina yna R e wiwa: wia fenti 3 te Damp R A Has wird Frankreich das 
boot aus Tafu folgende Nachrichten: Chinei en | oben erwühnten Kalferlichen Vertretungen ſtehen noch ans Herz erſtarren machen, die Engländer und Ruſſen zer- 
legten im Takufluſ: Torpedos und zogen und wer k m AZ y malmen und dem edlen Reiche der erhabenen Tſching⸗ 
} und werden fofort nach Eintreffen bekannt gegeben werden.“ Dynaſtie für immerdar Blüthe und Gedeihen ſichern 
Truppen von Shanhaikwan zuſammen. Die auf Wie uns aus Berliner unterrichteten Kreiſen teles = p * j 
dem ruſſiſchen Admiralſchiff verſammelten Saw ani 3 5 ee ya ea. od Sie Mächte 

renden ichtetenandie nuben, daß Freiherr v. Ketteler, der deutſche Ger 5 i <a x i 
pn Tarn i N owy: W fandte getödtet ſei. Wie die „Morning Pot ſich Ueber die Haltung Rußlands berichtet die 
5 4 Pił: | p Š melden läßt, ſoll er jedoch gefangen genommen „Indépendance belge” aus amtlicher ruſſiſcher Quelle, 
bis 2 Uhr Nachmittags des 17. Juni zurückzuziehen, | fein, wihrend „Standard“ mittheilt, daß er durch] der Zar werde größere Truppenmaſſen nur dann nach 
worauf die Forts am 17. um I Uhr Nachts das Säbelhiebe getödtet ſei. „Daily Expreß“ endlich be⸗ Ching zu werfen geneigt ſein, falls alle in China 
Feuer eröffneten, das von den deutſchen, |Het er fei förm lich in Stücke geriſſen. intereſſirten Müchte hierzu Rußland ein formelles 
ruſfiſchen, englischen, frauzöſiſchen, f if Gerade aus den widerſprechenden Meldungen über den | Mandat erteilen würden. Der Zar betrachte jedes 
N ng 2 3 » fapanijdjen Tod des Geſandten ſcheint es uns, daß die Nachricht iſolirte Vorgehen als gefähriich für den Weltfrieden. 
Schiffen erwidert wurde und 7 Stunden dauerte. von feinem Tode fih nicht bewahrheiten wird. ; Im ungariſchen Abgeordnetenhaus erklärte 

Die Forts find dann durch einen combinirten „Nach A ns Rewii wt re Fig ee u a. Sell ? ati 
ri ; äi i „Fünf fremde Gejandte forderten von der Kaiſerin⸗ zin verbindliches Uebereinkommen zwiſchen 
reg nr er en 1 Wittwe freies Geleit. Es wurde ihnen ver⸗ den Mächten bezüglich des Verhältniſſes der Streits 
PE kę? TES ann getöbtet weigert.“ Hinzugefügt wird, daß alle fremden Kirchen] kräfte exiſtire nicht, das gemeinſame Biel der Mächte 
und ſieben verwundet wurden. in Peking in Flammen aufgingen. Nach einem Tele. | bejtege darin, daß Jeder feine Flagge und feine Untere 
Ueber die Action liegen nachſtebende gramm des Dalzielſchen Bureaus aus Shanghai] thanen beſchütze. Ueber dieſes Ziel hinaus würde 
Telegramme vo: waren Sreitag Nacht für die Entſatztruppen bei Lang⸗Iteine Macht gehen, in dieſem Punkte feien alle 


weitere 


Erfolg verheißende Mittel angewendet werden, wo es 


OR ee 


PNY 


Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes anberaumt ſei und 


davon habe, 
einnehmen würde. 
grund getreten, 


daß alle Mächte darin übereinſtimmen, daß der 


thanen und Vertreter gerichtet fein. fols. 


Das klingt l r ſchön, Nr aber doch kaum 
entſprechen; j i it 
Rußland und Fran e OA BU 9 
LA chineſiſche Regierung herangetreten, 
die in England auf das Höchſte zu verſchnupfen ſcheinen. 
N A Qondan, 19. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Der „Globe“ erklärt, die Abſetzung und Verbannung 
der Kaiſerin und Wiedereinſetzung des Kalſers fei die 
einzige Maßnahme, die China vor der Zerſtückelung 
retten könnte. Solte Rußland für Beibeh altun 8 
der Kaiſe rin eintreten, ja müßte En gland die 
Lage in ganz anderem Geitte behandeln, als in dem, geordnetenhauſes zuſammen. 


der Rußland bisher geſtattete, die beper chende gart gu Wien. 


den Thatſachen 


an die 


Stel lung in Nordching einzunehmen. 
Das iſt eine ſcharfe, unverblümte Sprache! 
** ` $ 
h * 
Eine franzöſiſche Gehiets forderung. 
dem franzöſiſchen Conſul in J 


heſagt, 
ſich nach Tonking zu 


in Brand geſteckt worden ſeien. 

die franzöſiſche Regierung müſſe 
unverſehrt abziehen laſſe. 
ſandten in Paris zu ſich 
mit ſeiner Perſon für das Leben der 
einzuſtehen habe und daß Frankreich 


ſein werde, ihn zu erreichen, 


damit dieſer ſie dem Vicekönig übermittele. 
J Paris, 19. Junk. (Privat⸗Tel.) 


von Mungtſe beabſichtigt, ein Vorhaben, das auch dann 
realiſirt werden würde, wenn Deleaſſs befriedigende 
Erklärungen von der chineſiſchen Regierung erhalte. 


Jrankreich werde ſich nicht abhalten laſſen, eine 
Oceupirung des ſüdchineſiſchen Gebietes zu unternehmen. 


Kein europäiſcher Staat könne Frankreich eine Vertrags⸗ 


verletzung vorwerfen, wenn es Mungtſe voceupirte | 3 f A 
bei der Preußiſchen Central⸗Bodeneredit⸗Actiengeſell⸗ 
ſchaft entbunden und an ſeiner Stelle der Geh. Dber- 
regierungsrath Weſener beſtellt worden. "R 


und ben Mächten verſpräche, dieſe Frage nachträglich 
diplomatiſch zu regeln. 
Frankreich fällt übrigens eine erhebliche Verant⸗ 


wortung zu, weil Frankreich bekanntlich für ſich das 


Vrotoctoyat über die Chriften in China beanjpiucht, 
TEL FRE an 


Preußiſcher Landtag- 
3 Abgeordnetenhaus. : 

84. Sitzung vom 18. Juni, 11 uhr. 
Wnarenhausſtener⸗Vorlage = Hochwaſſergeſetz. — 
Petitionen. 

Am Miniſtertiſche; v. Miquel. 

Das Haus ſetzt die Berathung der vom Herrenhauſe 
abgeänderten Wagrenhausſteuer⸗Vorlage bei 8 
der Vorlage fort. Derſolbe beſtimmt in Abſatz i, daß bie 
Steuer bis auf die Hälfte des geſetzlichen Betrages ermäßigt 
werden joll, wenn der volle geſetzliche Steuerſatz 20 Proc. 
des Neingewinns überſteigen würde. 

In Abſatz 2 des $ 5 werden die ſteuerpflichtigen 
Cenſum Vereine und die Waarenhous⸗Zweignieder⸗ 
laſſungen außerpreußiſcher Unternehmer van der Steuer⸗ 
vergänftigung des Abſatzes 1 ausgeſchloffen. A 

Ueber dieſen Abſatz 2 findet namentliche Abſtimmung 
ſtatt. Der Abſatz 2 wird mit 218 gegen 69 Stimmen au f= 
recht erhalten, : 

Der Reſt des Geſetzes wird unverändert an: 
genommen. 
Geſammtabſtimmung genehmigt. 


Ot 


Es folgt die einmalige Beratung der vom Herrenhauſe 


geänderten Vorlage betreffend Verh yt LJ 
waſſergefahren in Ble. Nee 


Das Herrenhaus hat den Zuia j „ p 
om den EA R Zuſatz beſchloſſen, die Arbeiten 


beſſerung der Vorfluth in d x gsi 5 
ER ke fluth in der unteren Oder in Angriff 
ihm 


Abg. Setocha (Centr) befürwortet einen von 
gestellten Antrag, dieſen⸗Zuſatz durch eine Beſtimmung zu 
erſetzen, wonach bei dem Ausbau der Waſſerläufe jębe 
Sihadigung der Unterträger an den unteren Strecken dieſer 
Flüſſe oder der Oder zu vermei en; insbeſondere find alle 


Arbeiten welche geeignet find, eine vermehrte oder beſchleunigte 


Hochwaſſerabführung zu bewirken, jo lange hin ſchi 
bis eine ausreichende Vorfluth ie A TH 
Ae Ta 
Miuiſter v. Miquel empfiehlt in den eriten Abfatz des 
Antrages Letoa das Wort „thunlichſt“ V 
zweiten Abſatz des Antrages Letocha bittet er, als überflüſſig 
zu ſtreichen. Das Mißtrauen gegen die Regierung ſei 
r 11 a . ja von der Proving 
en werde, alſo ftan [i i [= 
folo werden 1 ſtaatliche Nebenabſichten nicht ver 
er Antrag Letoa wird mit einem ufatz angenommen: 
Bei dem Ausbau der Waflerläufe ift jede dae der 
Uuterlieger pp. zu vermeiden; insbeſondere ſind alle Arbeiten, 
welche geeignet find, eine Schädigung der inter 
lieger durch vermehrte oder beſchleunigte Hochwaſſer⸗ 
abführung zu bewirken, jo lange hinauszuſchieben, bis eine 
ausreichende Vorfluth in der Oder ſelbſt geſichert iit. 
Im Uebrigen wird an der Vorlage nichts geändert, wo⸗ 
rauf das Haus noch einige Petittonen erledigt. 
i Präſident v. Kröcher theilt mit, daß dle Schlußſitzung 
beider Häuſer des Landtages auf heut Nachmittag 5 Uhr im 


giebt alsdann die übliche Ueberſicht über die Thätigkeit des 
Abgeordnetenhauſes in der abgelaufenen Seſſtun zę den 
e Bi 192 einem vom Präfidenten 
„Krö r ausgebrachten dreifachen Hoch au 
flieht‘ die Sitzung um 3½ Uhr. W e e M oka 
; * i 
i Herrenhaus. 

16. Sitzung vom 18. Juni, 3 Uhr. 
Waarenhausſteuer⸗Vorlage. — Hochwaſſergeſetz⸗ 
„Am Miniſtertiſche: v. Miquel, Frhr. Wen 

v. Thielen. ń : 
Zuerſt felt der Präfident die vom Abgeordnetenhauſe 
9 Waarenhausſieuer⸗Vorlage zur einmaligen Schluß⸗ 
erathung. 
Oberbürgermeiſter Bender ⸗Breslau beanſtandet dieſe 
Verhandlung, da die Tagesordnung nicht wie in der 
Geſchäftsordnung vorgeſchrieben, drei Tage in den Händen 


der Mitglieder ſich befindet. Es werde nicht ſchaden, wenn 


die Vorlage auf ein halbes Jahr vertagt wird, da ſie hier 
nur ſehr oberflächlich behandelt werden könnte. : $ h 
Die Herren v. Manteuffel und Graf Botho zu 
Eulenburg traten für die Auffaſſung ein, daß die 
Tagesordnung zu Recht beſtehe. 
Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln: Der Widerſpruch wird 
von 10 Mitgliedern unterſtützt werden. 

Prüſident Fürſt zu Wied erklärt, daß er ſofort nach 
genügend unterſtütztem Widerſpruche die Sitzung aufheben 
und eine neue Sitzung zum Mittwoch anberaumen werde. 

Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln erbittet eine Pauſe, um 
in der Fraction über eine eventl. Zurücziehung des Wider⸗ 
ſpruches gegen die Berathung eine Entſchließung herbei 
zuführen 


Mächte einig. Was die Frage des Interpellanten be⸗ 
züglich etwaiger Eroberung spfäne Rug lands 
beträſe, erklärt der Miniſterpräſſdent, daß weder die 
Regierung noch der Minifter des Aeußern eine Renntniß 
daß eine Macht eine beſondere Stellung 
Dieſe Frage fei nicht in den Vorder⸗ 
i vielmehr könne auf Grund von Mit- 
theilungen und amtlichen Erklärungen konſtatirt werden, 

i weck 
der Action ausſchließlich auf den Schutz ihrer dne | 


jerłafnt jei, jeine Freunde, um eine weitere Verzögerung 


Debatte nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes une 


die Vorlage in der Faffung, wie ſie das Abgeordnetenhaus 


Gemeinſchaftliche Schlußſitzunga der beiden Häuſer 


ne [den Fürſten Haheulghe das Wort zur Vrrfeiung der Aller 
Der Miniſter des Auswärtigen Deleaſſ erhielt von 
m 11 ün nan, 
Frangois, eine vom 14, Juni datirte Depeſche, welche 
daß man die Franzoſen mit Gewalt verhindere, 

l I begehen, daß die Franzosen 
wie Gefangene behandelt werden und die Häuſer aller 
ſranzöſiſchen und engliſchen Miſſtonen geplündert und 
Fransois fügt hinzu, 
A von der Regierung i 
in Peking energiſch verlangen, daß man die Franzoſen 
tzie Angeſichts dieſer Sachlage 

lud Del caſſé geſtern Morgen den chineſiſchen Ge⸗ 
in P. und forderte ihn auf, ſofort 
dem Bicefönig von Jünnan zu telegraphiren, daß er 
ortigen Franzoſen 
ſchon im Stande 
de, i Dieſelbe Erklärung ifti 
dem Conſul Frangois telegraphiſch mitgetheilt worden, 


heute der Beiſetzungsfeierlichkeit für den verſtorbenen 


[Flottenvereins, Fürſten zu Wied, allen Mit- 
? gliedern des Deutſchen Flottenvereins feinen Dank 
Unterrichtete Meldungen beſagen über Forderungen 


in Südchina, am Quai be Orſay fei die Occupation 


Capftän Recke, tít am 16, Juni in 


nach Taku in See gegangen. 


Der Geſetzentwurf wird ſofort in der 


fu lange zurückzuſtellen, bis die Ver⸗ 


zwungen geſehen, für feine ſämmtlichen Pferde bis zum 


an der Oder ſelbſt ge⸗ 
ŁR te Mißgeſchick, das ſich an den Hengſt und alle feine 


jim Zuchthauſe vor. Seiner bisher geſpielten Rolle getreu, 


Dreyſus⸗Proceß fo gründlich genasführt hat. Er erzählt 


wohin ſie ſich zum Beſuch der Erzherzogin Maria Valerie 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mit dieſem Vorſchlag erklärt ſich das Haus einverſtanden. 
Es tritt eine Pauſe von 10 Minuten ein, nach deren Ablauf 
Operbürgermeiſter Becker erklärt, daß, nachdem das 
formelle Recht des Elnſpruchs von gegneriſcher Seite aus 


zu vermeiden, ihren Wideſpruch guri ee hen. (Bravo). 
Darauf wird die Waaxenhausſteuer⸗Vorlagsohne weitere 


neründert angenommen. 
Es folgt das Geſetz zur Vergütung von Hochwaſſer⸗ 
ſchäden in Schleſten. — 3 
Herr u, Manteuffel erklärt, feine Freunde würden für 


Den Vorſitz führt der Präſident des Herrenhauſes 


Am Miniſtertiſche: Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe, 

v. Miquel, v. Thielen, v. Hammerſtein, Brefeld, 
v. Schönſtedt, v. Studt und p. Rheinbaben. 
Nach Eröſfuung der Sitzung ertheilt der Präfident 


höchſten Botſchaft, welche den Miniſterpräſtdenten beauftragt, 
die Sitzungen des Landtags der Monarchie im Namen des 
Kaiſers am heutigen Tage zu ſchließen. Die Königliche 
Botſchaft iſt datirt: Neues Palais, den 11. Juni 1900. 

Mit einem vom Präſtdenten ausgebrachten drei⸗ 
fachen Hoch aufden Kgiſer und König trennten ſich 
die ziemlich zahlreich erſchienenen Anweſenden. 


E eee 


* 
Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer landete geſtern Vormittag auf 
Helgoland und beſichtigte dort die Buhnenbauten. Um 
4 Uhr begab er ſich an Bord der engen die 


19. Juni. Nr. 141. 
bahn am Königsthor. Zwei Wagen mit je einem Anhänge- kleinen Novelle „Es will etwas werden, König“, indem fie 
eine angeregte Beſprechung die Anweſenden noch längere 
hier der erſte Zug hielt, um Fahrgäſte aus⸗ und einſteigen 
Im Kurhaus Weſterplatte findet am Donners⸗ 
batte die Gewalt über den Motorwagen vollſtändig verloren. 
Berlin, — aus den Vorjahren hier beſtens bekannt — 
beſchloſſen, ſtimmenF er könne nicht zugeben, daß die 
Zuge vorausſahen, zum Theil ab, ſtürzten dabei und verletzten 5 ; 7 
J € ; Aa „ $ Badegäſten einen bequemen Beſuch des Feuerwerks 
könnten nur einzelne Herren darin ein Mißtrauen gegen 
ſchlüſſen des Abgeordnetentzauſes angenommen. Den beiden Motorwagen wurden die vorderen beziehungs > = Der Stadtgebieter Bürgerberein veranſtaltet am 
Hoch auf den König ſchlöß die Sitzung um 4½ Uhr. wurde der Anhängewagen des haltenden Zuges mitgenommen, raſchungen bringen mird. Die Nachbarvereine find eingeladen. 
5 eingeklemmt wurde. Die Puffer und Kuppelſtangen waren Pi \ Di i 8 i i 
Um 5 Uhr traten die Mitglieder der beiden Häuſer zu i *in anire ppelſtänge! Pieckel 0,2, Dirſchau 0,86, Einlage 2,18, Schiewen⸗ 
seſchrel erhob ſich unter den zahlreichen Fahrgäten. Als an Sonntag einen Ansilug nach Sagorſch und Rahmel. 
gahn“ der Kaffee einge ommen war und der Vorſitzende die 
glücklicherweiſe weniger bedentend. + 
Die Führung hatte in liebenswürdigſter Weile der Königliche 
wurde in vergangener Nacht durch eine Feuersbrunſt voll⸗ 
in in enen a f Fe i daß fümmtliche Theilnehmer nicht nur von den Waldſchön⸗ 
ift geſtern durch den Worjigenden v. Stemens aus Berlin f mwer trennte man ſich von dieſem biederen Waidmann, den 
Eine Anarchiſtengeſchichte. Herrn Förſter beim Abſchiede für die ſchöne Dont dankte 
ehemaligen Schwarzkragen, jetzigen Weißkragen, vereinigt 
von ſeinem Sohn, einem Anarchiſten, ein Schreiben, worin 
) CI quśgebrachte Hoch. — Das Mittags mahl, bei dem verſchiedene 
nach Wilhelmshaven abdampfte. Der Kaifer wird 
dieſem Jahre die Ermordung von vier Fürſten beſchloſſen. Ir Abends zuſammen, um Śl Rur mußte man leider 


Eine Straßenbahnkataſtrophe Dichterin und Friedens freundin, hat dem Wunſch ihres vers 
ereignete ſich geſtern in Berlin auf der elektriſchen Straßen: ſtorbenen Freundes poetiſche Verwirklichung gegeben in der 
zał i 3 x in blühender Sprache Egidys Lebensprogramm von dem 
wagen fugyen um 12½ Uhr mit kurzem Abſtand hinter Helden vor ſeinem Fürſten entwickeln laßt Wie immer hielt 
einander vom Prenzlauer nach dem Königsthor zu. Während 
Beit beiſammen. Ein A nach Oliva wurde für 
zu tajien, zam plól der zweite die abſchüſſtge Friedens⸗ | ountan, 8. Juli, A 85 Uhr ab Danzig verabredet. 
ſtraße heruntergeraft. Der Führer, ein jüngerer Mann, dag das erste große Brillant⸗Kunſtfeuerwertk ſtatt, deſſen 
5 ; Ausführung wiederum Herr Pyrotechniker A. Bock, 
Die Fahraäſte, die auf der vorderen Plattform ſtanden, 1 
ſprangen, da fieden Zuſammenſtoß mit dem unten haltenden übernommen hat. Die Concertmuſik wird von der 
uur die das grenjar le Böen i Capelle der 128er geſpielt werden. Um den Zoppoter 
ißtrauensvotum gegen die Regierung enthielten; vielleicht ich mehr oder weniger bed 
i fid ER ger bebentenb: IAM DeTannenftoß mar Aaa icher, Me Herr Reißmann für einen Extra⸗ 
ſich erblicken. e Beitig, daß Dret Wagen ſchwer beſchädigt wurden. dampfer von Zoppot nach Weſterplatte gejorąt. 
Auch dieſe Vorlage wird unverändert nach den Be⸗ $ t F 
i EO BO r ; PE rs weiſe hinteren Plattformen eingedrückt. Am ſchlimmſten nächſten Donnerstag im „Cafs Nötzel“ ein Sommerfeft 
Unter den üblichen Förmlichkeiten und mit dreimaligem * deſſen Programm ſehr reich haltig ii und mancherlel Keie 
der leichte offene Sommerwagen wurde jo gut wie ganz "x Wajer A A - 17 5 
5 ; i aſſerſtandsbericht vom 19. Juni, Thorn 0,28 
2 eranu zertrümmert, da er zwiſchen die beiden Motorwagen Fordon 0,32, Culm 944 Graubeną 02, Bae erat 0,88, 
es Landtags. U 
k Ahr ir & 1 gt „verbogen, das Geſtänge, das die Decke trügt, abgebrochen, horſt 2,36, Marienburg 0,34, Wolfs dorf 0,18 Meter. 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung im Gibungójanfe des Ab die Sitze und Lehnen zerſplittert. Ein furchtbares Hilfe⸗ * Der Verein ehemaliger Schwarzeragen machte 
N Trotz der unfreundlichen Witterung nahmen doch ca. 60 Per⸗ 
wieder einigermaßen Ruhe eingetreten war, ſtellte ſich heraus, fisz an demſelben Theil. Nachdem u en Palec» 
daß 18 Perſonen verletzt waren, die meiſten 1 i 
; Damen und Gäſte eee hatte, trat man den Matih 
Feuersbrunſt. zur Beſichtigung der Schönheiten der Sagorſcher Wälder AM 
Das kleine Dorf Wiler im Lötſchenthal, im Canton Bern Förſter Herr Linz übernommen, der es ſich angelegen ſein 
ließ, auf alle Naturſchönheiten gufmertſam zu machen, 19 
ſtändig zerſtört. 200 Menſchen find obdachlos. nań: enen nicht von de 
: f 7 . sy ; ten, ſondern auch von dem überaus freundlichen Eutgegen⸗ 
Der Verbandstag der deutſchen Eleetrotechnfker en des Förſters ganz eingenommen waren. Nur 
i f „die Pflicht Mittags nach Hauſe vief, weshalb auch der Were 
pntey zahlreicher Belbekligung aus allen Gegenden Dent gnügungsvorſteher im Nane ſümmtlicher Anweſenden dem 
lands eröffnet. 
å kund beſonders hervorhob, daß fih jo harmoniſch der ehe⸗ 
Ko, Graz, 19. Junis. (Privat⸗Tel.) Einer Meldung des malige Rothkragen, nunmehrige Grünkragen, mit den 
7 Kd [ge ixi liener in Poltermar 
„Grazer Tagel” zufolge erhielt ein Italiener in Poltermark ik u mi beben Br de at e n 
$ - in das auf den Herrn Förſter und feine werthe Familie 
er ihm mittheilt, daß er durchs Loos beſtimmt fei, den A 8 
bnig von Italien zu ermorden Es jet in] Toaſte ausgebracht wurden, wurde in Sagorſch bei Herrn 
Fenn $ | laaſſen eingenommen. Bei Spiel und Tanz blieb man bis 
Auf eine Anzeige des Vaters wurde der Sohn auf der Reife 
verhaftet. t BR 


Großherzogs von Oldenburg beiwohnen, was er dem 

jetzigen Großherzog Friedrich Auguſt telegraphiſch in 

herzlichen Worten mitgetheilt hat. 
— Der aifer hat durch den Präſidenten des 


ſchon wieder aus dem ſchönen Waldrevier nach der Stadt 
zuxlickkehren. Allen Theilnehmern aber wird dieſer ſchöne 
Ausfiug gewiß eine bleibende Erinnerung fein, 
~ Verbot des Befahrens der Promenaden und 
ußßwege mit Fahrrädern. Das Befahren der 
Promenadenwege in Jäſchkenthal, beſonders aber der 
Wege an der großen Wieſe und dieſer ſelbſt von Rad⸗ 
fahrern, wodurch Paſſanten und beſonders die ſpielenden 
[Linder in erhebliche Gefahr kommen, hat zu wieder⸗ 
holten Klagen der Paſſanten Veranlaſſung gegeben. 
Der Herr Polizei⸗Präſident bringt daher die Bea. 
ſtimmung des $ 2, Abſatz 1, der adele A de 
über den Gebrauch von Fahrrädern auf öffentlichen 
Plätzen vom 22. November 1895, welche lautet: „Das 
Fahren mit Fahrrädern iſt nur auf den 
Fahrdämmen und Fahrwegen erlaubt, 
Insbeſondere if. das Fahren mit Fahre 
vädern aufallen Promenaden und Fuß⸗ 
[wegen, ſowie auf den Fußgängerbanketts 
der Chauſſeen verboten“ in Erinnerung. 
Diejenigen Radfahrer, welche dieſes Verbot unbeachtet 
laſſen, ſollen zur Anzeige gebracht werden und werden 
Zumiderhandlungen auf Grund des g 11 der yor: 
bezeichneten Polizei⸗Verordnung mit Geldſtrafen oder 
mit entſprechender Haft geahndet werden. Zur Warnung 
für die Radfahrer wird der Magiſtrat entſprechende 
Warnungstafeln aufitelen laſſen. $; 


10% GWezirtsausſchut. Di aufmann Alfred Gerte 
beantragte die Erlaubvniß = Wina AE Wein, 
Grog und feinen Liqueuren in dem Hauſe Schellingsfelde, 
Unterſtraße 72a. Obgleich die Ortspolizei und die Gemeinde⸗ 
behörde dieſem Antrage nicht widerſprochen hatten, erkannte 
der Stadtausſchuß hierſelbſt dennoch auf Verſagung der 
[Geneumigung, weil das Bedürfniß durch die in der nächſten 
Umgebung des klägerſſchen Locals vorgandenen Schaukſtätten 
Schellingsfelde Nr. 43, Schidlitz Nr. 44 und 47 vollkommen 
gedeckt ſei. Die gegen die Entſcheidung des Stadtausſchuſſes 
eingelegte Berufung hatte keinen Erfolg, weil der Bezirks⸗ 
gusſchuß ſich nur den Ausführungen des Vorderrichters ane 
ichtießen konnte. — Der Eigenthümer Beledi zu Wenzkau 


$ Schiſfs⸗Untergang. 

London, 19. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Dampfer „City 
of Rotterdam“ von Hamburg nach Dublin unterwegs, ſank 
bei Eddyſtone nach einer Collſſion mit dem Dampfer 
„Nem⸗Biggin“. Ein Theil der Mannſchaft wurde gerettet, 

j Selbſtmord. 

Wien, 19. Juni, (Privat⸗Tel.) In einem Vorort er- 
tränkte ſich die 27 jährige Gatttin eines Directors mit 
ihren zwei kleinen Kindern wegen unglücklicher Familien⸗ 
verhältniſſe. i 


für die treue erfolgreiche Mitarbeit an der Löſung der 
Flottenfrage ausſprechen laſſen. : 

— In das Cultusminiſterium een der 
„Kreuzötg.“ mit Rückſicht auf die geſteigerte Arbeickslaſt 
in Folge der neuen Reformpläne der Mathematiker 
Oberlehrer Nath vom Luiſengymnaſium in Berlin 
als Hilfsarbeiter berufen worden. - 

— Der Wirkliche Geheime Oberregierungsrath und 
Minijtevial = Director Dr. Hermes ift auf feinen 
Antrag zum 1. Juli d. Is. von den Obltegenheiten 
des Staatscommiſſars und beauftragten Treuhändlers 


Streik. 

Budapeſt, 19. Juni. (Privat⸗Tel.) Dreitauſend Arbeiter 
der Maſchinenfabrik der ungariſchen Staatsbahnen ſind mit 
ihrer Forderung auf Lohnerböhung von der Direction zurück⸗ 
gewieſen und haben die Arbeit eingeſtellt. ' 


— Dem „Staatsanzeiger“ zufolge iſt Graf von j 
RD, auf Dölkau im Kreiſe Merſeburg als Torales 
titglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. Ge 5 * ; 17 
À : „Ehrenpreis für bie oſtdeutſche Regattg⸗Ver⸗ 
einigung. Dem Vorſtand des Segel⸗Clubs Baltic” 
t 4 Bio bob la adi p pko Ali ae 
i I Kaik sE Deutichen: otten⸗Vereins nachſtehendes Schreiben 
e. M. Schulſchiſſe Mars”, Commandant Capltän zur ro „Dem B 8 
l ' ; 4 } gł Helgoland s W „ rſtand beehre ich mich ergebenſ 
See Gal NN 03 Nen eg Eo a zła rai miignibetler, Bab Ble ropinz⸗Au waina des Deutſchen 
ruetten⸗Capitän Schönfelber, ift am 16. Juni in Trave⸗ Flotten-Vereins für Oft- und Weſtpreußen der pft- 
münde eingetroſſen und beabſichtigte am 18, Juni wieder von geutſchen Regatta⸗Vereinigung zu der diesjährigen 
dort in See zu gehen. Poſtſigtion für S. M. Panzerkanonen⸗ Segelwettfahrt vor Pillau einen Ehrenpreis für die 
dobt „Brummer“ ift vom 19, Juni bis auf weiteres Kiel, mit Vergütung ſchnellſte Renn⸗ oder Kreuzer⸗Yacht 
>. M. Sonia „Grille Commandant Corvetten⸗ eines der oſtdeutſchen Regatta⸗Vereinigung angehörigen 
: l „ih Hamburg, eingetroffen und Clubs, welche zum erſten Mal bet dieſer Vereinigung 
beabſichtigt am 19. Juni die Meije fortzuiegen. hättet stiftet 5 Der Gh ła wird den 
Laut telegraphiſcher Meldung ift der Dampfer „Köln“ ſtartet, geſtiftet haben. er Ehrenpreis wi 
mit dem Ablöfungstransport für die Schiffe in Oſtaſten, Vorſtand rechtzeitig zugehen. Mir dem Wunſche, daß 
Transportführer Corvetten Capltän Lautenberger, am auch dieje Regatta zur Belebung des Segelſporis her 
16. Juni in Tfingtau eingetroffen und am 17. Juni nachtragen und api das Verſtändniß für unſere See⸗ } 
Takn weitergegangen. S. M. S. Jaguar“, Commandant intereſſen in immer weitere Kreiſe getragen werden bat im Sabre 1895 ein Wohntzaus errichtet, welches zum 
Corvelten⸗Capttän Kinderling, mit dem zweiten Admiral] möge, habe ich die Ehre zu fein Graf v. Bismarck, Theil auf Chauſſeeterraim ſtehen jol Der König, Landrath 
des Krenzergeſchwaders Capitän zur See Kirchhoff, iſt am Vorſitzender des Provinz⸗Ausſchuſſes Oſtpreußen.“ zu Berent hat dieſes Terram als einen Betändtheil der 
18, Juni in Tſingtau eingetroffen und an demſelben Tage * Baucantrole, Der geſchäftsführende Ausſchuß des Cbauſſee, alio eines öffentlichen Weges, für den öffentlichen 
nnungsverbandes dentiger Baugewerksmeiſter hat den] Serieus in Anſuruch gennmmen und, den v. Beledi daher 
Wonſch ausgeſprochen, daß die Vertrauenemäuner der Balt aufgegeben, denjenigen Theil des Wohnhauses, der auf 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften zu der polizeilichen Beau: Chauſſeeterrain fieus, zu beſeitigen. Gegen diefe Verfügung 
fidtigung der Bauausfübrungen herangezogen werden. Da bat dar Eineuthümer Belek Klaas erhoben. Der Bezirks: 
den Pollzelbehörden vielſach techniſche Kräfte bet Ausübung ausſchuß beſchloß, den Verwaltungsſtreit einſtweilen Tube 
der Baukontrole nicht in ginreichendem Maße zur Ver⸗ zu laſſen, damit der Kläger Gelegenheit hat, durch Civil» 
fügung neben, io ift der Miniter der öffentlichen Arbeiten proceß ſein Eigentum an dem Grund und Boden, auf 
grundſätzlich damit einverſtanden, daß der gegebenen An- welchem das Wohnhaus errichtet ift, nachzuweiſen. 
regung entjproryen wird, wenn die Bethelliäung der Bers Segetelub „wode Wind“. Am Sonntag unternahm 
trauensmäuner in der Weile erfolgt, daß fie neben den der Club eine Dampierfahtt nach Hela. Für den Ausflug 
berufenen polizeilichen Organen thätig find und fiń beſonders] war der Dampfer „Hecht“ von der ee et e 3 
die auberterminliche Ueberwachung der Bauaus führungen] gechartert. Um 10 Mir Vormittags erfolgte r A rd von 
angelegen: ſein laſſen. Die Uebertragung polizeilicher Danzig. Am Clubſchiff in Weichlelmünde wurde eine kurze 
Exseutivbefugniſſe, wie fie der geldyśkiaidrenót Ausſchuß Rait gemacht und dann ging es hinaus auf die ſtark bewegte, 
ewünſcht hat, kann dabei nicht in Frage kommen. Die ſchänmende Ste. Trotz bes bedenklichen Schwankens der 
ertrauensmünner würden vielmehr nur ihre Wahr⸗ Nußſcpaale „Hecht“, trotz ip e Anwandlung von 
nehmungen der Pollzeibehörde mitzutheilen haben, worauf Schwame bei einzelnen Theilnehmern blieb der Humor, die 
diefe dann das Weitere zu veranlaſſen hätte. Voraus frohe Laune „auf Deck“, bis. man in Hela landete, In Zoppot 
ſetzungen für eine derartige Betheiligung an der Baucontrole par zur Aufngome eines Mitgltedes angelegt worden. Name 
würden — abgefehen davon, daß Sonen dadurch nicht ente dem man im Kurhauſe gemeinſam netaielt und ſich einige 
ſtehen durfen — fein, daß eine entſprechende Anzahl von] Stündchen an dem ſagenumwonenen Strand aufgehalten hatte, 
Vertrauensmännern vorhanden it, dab ihre technische Vor⸗ fonte die Rückfahrt angetreten und Danzig am Abend in 
Bildung fie der ihnen zu ſtellenden Aufgabe gewachſen er⸗] beſter Verfafſung wieder erreicht. 


ſcheinen läßt und daß ſchließlich keine Bedenken gegen ihre * gu dem Unfall an der Klawitter'ſchen Werft, der 


Unparteilichkeit oowalten. Den Regierungspräſidenten WAD | fig am Sonnabend ereignet hat, theilt uns Herr Comtoiriſt 
es überlaſſen bleiben müſſen zu prüfen, ob und in welchem 


: : Frenz noch Folgendes ergänzend mit: Der Lehrling 
Umfange hiernach in ihrem Bezirk die Organe der Bau⸗ Walter Klein hatte bereits 10 Minuten im Waſſer gelegen 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften zur Mitwirkung bei der 


als er wüllig leblos von einem Schiffs bauer der Klawitteriſchen 
n der polizeilichen Bauaufſicht veranlaßt werden] Werft an Land gebracht wurde, Herr Krenz nahm die 
önnen. 


ferſten Wiederbelebangsverſuche vor, die 11, Stunden in 
* Verband deutſcher Handlungs- Gehilfen Leipzig. b y 


Á 3 Anſpruch nahmen und ſehr anitrengend waren. Als dann 
Weit über 100 Perſonen unternahmen mit dem Kaufmüänn.] der Sanitütswagen erſchien, hatten die Wiederbelebungs⸗ 
Verein „Hanſa“, Kreisverein im V. D. H., einen Ausflug 


1 ; verſuche bereits Erfolg gehabt, bei dem Verunglückten waren 
per Bahn nach Oliva und von dort zu Fuß nach Schwaben Pulsſchlag und Athmung zurückgekehrt. Die Mannſchaften 
thal. Gemeinſame Kaffeetafel, Begrüßungsanſprache, Preis: des Sanitätswagens hatten nur noch kurze Arbeit, bis fie 
lauf für Damen und Herren, Promenade durch den Wald, lein nach dem Lazoreth Sandgrube ſchaffen konnten, Die 
Rundſpiele und reizende Verbandskarten unterhielten aufs erſte ärztliche Silke ließ Herr Dr. Feyerabend dem 
Angenehmſte. Im Anſchluß bie ran fand im Gewerbehauſe Verunglückten angedeihen. Kl. hat ſich übrigens im Lazareth 
55 i Anh: bei 11 bie ee len: wieder fait vollſtändig erholt. 3 
alls ſehr rege war. ührend der Kaffeetafel wurden ef A + 
auf die Te umó 15 Leipziger Verband ausgebracht. 1 Sry al e ojj eye dej fd, 

und hum rä iett die Theilnehmer] wie on. - ochenlang unbemerkt un e 
PCA aritige RECE wii AW Laugen Brücke aufgebalten hat, wird demnüchſt nach Ruß⸗ 


bis zu Feiner Morgenſtunde fröhlich beiſammen. à j 
$ Anton Moeller. Ein Künſtlerſang aus Danzigs land abgeſchohen werden. Es har ſich inzwiſchen heraus⸗ 
geſtellt, daß W. ein ganz geriebener, arbeitsſcheuer Land⸗ 


Vergangenheit. Im Verlage der altrenommirten Buch⸗ j „Ber ; : 
andlung von Theodor Bertling hierſelbſt ſoebenſtreicher ifti der am heiten in einem Correetionshauſe unter⸗ 
i a 2 g 0 i; gebracht wäre. Beim Andlit: des wohlgenährten 


ein äußerſt intereſſantes Werk von Fritz Victor Meier 3 [ i 

erſchienen. In ſchwungvoller, AULA ROCH erzühlt] Vagabunden zerfließt der Nimbus, den einige Blätter um 

der Autor me Geſchichte Anton Moellers, jenes Danziger A 1 3 A eis e 
es aus dem 16; udert, deſſen Künſtlerhand das haben und bie Angriffe, die ein ſoctaldemokra z 

Zielen a Babę a Ei arp in Königsberg ſeinetwegen gegen die Behörden gerichtet haty 


Gemälde „Das füngſte Gericht“ im Artushof geſchaffen. vegen 5 
l i nde ru g ten) — es war in dem Geſchreibfel u. a. vom „Verhungernlaſſen“ 
Das jeffeinde Wert, welches 14 Drutbugen (224 Seiten) die Rede, — find blende unbegründet. Es ft weder die 
Mugabe des preußiſchen Staates, noch der Communal⸗ 
behi RA arbeitsſcheuen Ausländern Aufnahme und Pflege zu 
gewähren. , ń 
Die Beiteintheilung für das erſte Gefdywatee 
im Juli iſt, wie uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet 
wird, folgende: Am 1. Juli treten der „Blitz“ und 
die erſte Torpedoboots⸗Flottille zum Geſchwader. Am 
. und 3. Juli Fahrt nach der Danziger Bucht, 
taktiſche Uebungen mit der Torpedobootsflottille. 
Am 4. Juli Ankunft auf der Rhede von 
Neufahrwaſſer, vom 5. bis 7, Juli üben die Linien⸗ 
ſchiffe im Verbande. Die Torpedoboatsflottille hält 
Torpedoſchießübungen ab. Vom 8, bis 10. Juli 
Befigtigung im Pootsdienſte und Ergänzung der 
Kohlen. Vom 11. bis 14. Juli Fahrt nach der Nords: 
fee. taktiſche Uebungen, Ankunft vor Helgoland am 
Sonntag, den 15. Juli. Alsdann 1 taktiſche 
i 


Heer und Marine. 28 


ee 


Die Torpedobootsflottille ift von ihrer 
Rheinfahrt wieder nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 
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| Sport, | 

Leutnant v. Bingler IL (11. Ul.) kam am Sonntag, 
wie ion geſtern gemeldet, im Union⸗Club⸗Jagd⸗Rennen zu 
Straßburg i. G. mit re Croß“ ſehr ſchwer zu Fall 
Einem Telegramm aus Straßburg zu Folge hat Leutnant 
von Zingler erfreulicher Weiſe die Beſinnung wiedererltangt 
und etz liegt nur eine nicht lebensgeführliche Unterleibs⸗ 
quetſchung bor. A FIN: 

Freiherr Ed, v. Oppenheim hat ſich leider ge⸗ 


7. Juli Reugeld zu erklären, da auch das nach Hamburg 
übergeſtedette kleine Lot feit Sonnabend erkrankt tft und 
ſchon Melampus in Folge deffen dem Hanſa⸗Preis fern: 
zubleiben hatte. Somit ſcheidet Don goić aljo auch 
aus dem Deutſchen Derby aus. Man wird das 


Stallgefährten heftet, im Intereſſe des Schlenderhaner 
Züchters, allſeitig auf's Lebhafteſte bedauern müſſen. 
1 


Neues vom Tage. 
Gönezi 
ift geſtern von ſeinem Vertheidiger benachrichtigt worden, 
daß das Reichsgericht jene Reviſion verworfen 
hat. Er fuhr zuſammen, wurde leichenblaß und verlor 
einen Augenblick die Faſſung. Aber in der nüchſten Minute 
war er wieder ruhig und gefaßt und ſagte zu ſeinem 
Vertheidiger, es fei jo am beiten. Am Leben liege ihm 
nichts, und er ziehe den Tod dem lebenslänglichen Aufenthalt 


betheuerte er auch jetzt ſeine Unſchuld und bat ſeinen 

Vertheidiger, ſich noch weiter zu bemühen, ſeine Unſchuld 

an den Tag zu bringen, damit er nicht wegen eines 

Verbrechens, das ein anderer verübt habe, den Kopf verliere. 
Die Gyp⸗Affäre aufgeklärt? 

Das alſo war des Pudels Kern? Die Gräfin Martel, 
genannt Gyp, iſt, wie es ſcheint, am Vorgbend der letzten 
Communalwahlen in Paris thatſächlich entführt worden, 
aber nicht einer politiſchen Verſchwörung, ſondern einem 
luſtigen Streich zum Opfer gefallen. Der Hauptattentäter 
war „Karl“, der bereits Quesnay de Beaurepoire im 


ſtark tt, umfaßt 15 Capitel, eine Widmung und einen 
Anhang. Aus jeder Zeile ſpricht die innige Liebe des Vere 
faſſers zu feiner ſchönen Heimath am Oftjeeftvand, 

„Von klingendem Memnons bilde fabeln 

Fromme Sagen der Griechen, i 

Bon redenden Steinen ſprechen die meijen 

Völker des Oftens. — 

Aber auch Du, mein ſtolzes Danzig,, 

Thurmreiche Stadt an baltiſcher Küſte 

Kündeſt der Väter ruhmvolle Thaten 

In ftetnernen Märchen,“ — , 
fo beginnt der Autor ſeine zung. — Auch die Aus⸗ 
ſtattung des Buches, das bei A. W. Kafemann hierſelbſt 
gedruckt iſt, erſcheint ſehr geſchmackvoll, ſodaß der Laden⸗ 
preis von 4 Mark in eleganter Leinwand gebunden, als 
durchaus angemeſſen bezeichnet werden muß. ER 

* Der gejirige Egıdy- Abend brachte das Thema: 

„M. v. Egidy im Spiegel der Dichtkunſt.“ Der Wunſch 
Egidys, einmal frei und ungehindert feine Gedanken vor 
ſeinem König darlegen zu dürfen, iſt unerfüllt geblieben. 
Bertha v. Suttner, die im geiſtig naheſtehende 


jetzt im „Matin“, daß er in Verbindung mit drei Freunden, 
Künſtlern und Bohemiens, die Sache in's Werk geſetzt hat. 
Das Bild im Louvre, „Der Raub der Sabinerinnen“, habe 
ihn, erklärt er, zu der Entführung angeregt. 

Der Ansſtand der Minenarbeiter ; 
in Rio Tinto ift beendet. Die Arbeit wird morgen wieder 


aufgenommen. 22 
Die Gräfin Lonyay 
erkrankte am Sonntag auf der Fahrt von Wien nach Wallſee, 


begeben wollte. Die Kranke konnte die Reiſe nicht fortſetzen, 

ſie wurde in einer Säufte in ein Hotel nach St. Poelten ge⸗ 

tragen. Heute früh iſt ſie wieder nach Wien zurückgekehrt. 
À Die Senſationsente 

von einer Berliner Weltausſtellung wird — eigentlich höchſt 

überflüſſiger Weiſe — heute nochmals in aller Form dementirt. 


Uebungen in der Nordſee mit der Flott 
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Nr. 141. | Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten 19. Jun. | 8 
pere Bepo tene ben ele der dur 8. erdulden habe. Weiß verſprach ihr Schutz, er wollte hend n 697 Gy MT 140, Hombunt 7:8 Wr. ME 152 per ro. A London, 19. Juni. (Privat⸗Tel.) Dem Burean 4 
Ró: Eal Depar Zhęchen IR ee naj pa ſortab für. fie sz an Ihe nu ein inbenigeiies Mk. e ee e Ark. a Dalziel wird aus Shanghai gemeldet, daß der ruſſiſche A 
4 e dl jlutevtonimen beſchaffen. Um fie aus der Gewalt zum Tranſtt 711, 717, 720 und 723 Gr. ME 1025. Alles Gefandte 50 Millionen Taels (820 Milionen Mart) 


Beyers zu bringen, brachte er fie zu einem Bekannten, per 714 Gr, per Tonne, a BRE noże cc po - Gg; 
rEg f t tugud dem Tiſchler Paul Peters nach Neuſchottland. ber Gerste Me gebandelt ruſſiſche zum Tranfit große wein als Schadenerſatz für die Zerſtörung der Eiſenbahnen 
winkel“ wurde, wie ſchon kurz mitgetheilt, vorgeſtern[ Dort it die Frau am 14. d. Mts, Abends 653 SU. a RE mr. 1 ŻE gme shad verlangt haben ſoll. 1 
2 | Auf Anzei Hafer ruſſiſcher zum Tran „94 per Tonne bezahlt, K i "H RZ 

dem Bahnhof wurden die pon auswärts einfrejjenden l Pita, ah aa. Rajd oai, „ Erbſen polniſche zum Tranſit Futter ME. 106 per Tonne] Waihington, 10. Juni. (W. T. B.) Ein in Manila 
Turner vom Local⸗Comitee empfangen, nachdem alle bluten in Folge der erlittenen entieglihen Be. N A e Trauſt mr. 100 1 befindliches amerikauiſches Regiment erhielt 
mit Feſtſchleifen geſchmückt worden waren, wurde um handlung. Auf Nor ng des Herrn Ersten Stanis. ac onen polnijdje zum Tran 4100 per To.] Sefehl, ſich nach Tientſin zu begeben, 4 
| oai v. Prittwitz A b A k- iias Ha iſt a, 15 Liuſen zuffifege amn ranjit große Mk. 155, Futter Simla, 19.⸗Juni. (W. T.⸗B.) Das 7. bengaliſche 

eerdigung unterſagt un te Leiche beſchlagnahmt . 85 per Tonne gehandelt. i i ti i 1 3 A tanilo i 

worde Die ele hat Beyer geſtern auff Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 208 per Infanterie Kenhnent if, in Folge der Ereigniſſe in. 

Requiſition verhaftet. B. wird heute in bas Gerichts⸗ Tonne bezahlt, I China, nach Hongkong beordert worden. i 


ten derğreimiligen Feuerwehr ſorgten für nüthige gefängnißß 11 Spargel Mr. 10 per 50 Sto, gehandelt. Berlin, 10. Ą Tel) Hier Find 4 
e | PT" tei kadet. Set boa Zubifdioycć | Boeagntieie DE iao Dee kd lo nah Wow RAAE SIA 
hier eingefunden, um den Turnübungen zuzufchauen. ò thene Rieryri ar St e eee 97 ucker⸗Bert a chte erbreitet, wona der Käfer gesichts | 

8 an dem au 4, d. Mts. auf der tape in Heubude ohau er: Bericht. der ſchwierigen Verhältniſſe in China die Nordlands- 


todt aufgefundenen Julius Wiſchkowski dringend * Bon Bawi Schroeder SĘ 
verdächtige Perſonen, die Arbeiter Gowin Grabowski R 148 BA „ Danatg, 19, Juni. 
und Karl Hecht, find heute früh von dem Gendarmen Magdeburg, Mittags. Tendenz; Hetig. Höchſte Notiz 
Y i j i „| Befis 889 Mk. == Termine: Juni WER 10,87, Auguſt 
Herrn Thimm, der Nachforſchungen nach ihnen an dr ee ee eee 
i i i 7 ik [Mk. 10,95, „10,87 ½, s ' UŁO. 
nem M. pasifen und in Ins dee engen Januar⸗März Mk. 9,67½, Gemahlener Melis I Notizlos. 


reiſe aufgeben wolle. Es ſind nach 14 Tage bis zum | 
geplanten Antritt der Relſe, ſodaß man es vorläufig 4 
wohl hier mit einer bloßen Kombination zu thun hat. 

mburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Mk. 1½87½, 9 a unden, AR Hunt UBrtoąteel.) Die englische j . 
. | again Mit. 10,96, Septemb. ME 10,72, Setob. Mi. 9,57% a vefjasbenigng toighe pit Verhetungen gegen Deutſch: | 
vr ouis ' „MD Nopember Mk, 9,50, y land. Die „Daily Mail aus Schanghai meldet, daß 
SE du ; i f Berliner Barſen⸗Depeſche. drei deutſche Officiere die militäriſchen Rath⸗ 
i geber der Chineſen Teien, welche Admiral Seymour die 4 
Verbindungen abgeſchnitten hätten. — Der Bericht: | 
lerſtatter der „Morning Poſt“ und des „Daily Telegraph“ 
telegraphirt: Die chineſiſche Regierung i 
ſchwanke noch, ob ſie energiſch die Boxer: H 
bewegung unterdrücken oder den iver- | 
einten Mächten Widerſtand leiſten A 
ſolle. Die Entſcheidung hänge von der Kaiſerin ab. | 
Eine Auzahl von Boxern ziehe in der Hauptſtadt um⸗ 3 | 
her und halte Beamte des Tſungli⸗Hamen auf Löſegeld 1 
gefangen. "e" : EA | 
| Paris, 19, Juni. (W. TB) Sömmtliche Morgen 
elätter geben übereinſtimmend der Anſicht Ausdruck, 
daß die Lage in Ching überaus alarmirend 
| peltattete ſich der geſtrige T für Stadt A AE JaN aa 97570 e ee 5 Die Oj Are is WR: NB A 
Aue deen O OLEK Makak: || ogtr| daga] Dan keie] zad 7628 |. Feng e, 


f 8 7 i Schritte zu unternehmen und die Schiffs⸗ 
i h Berl. Hand. Gef|158,-— 115150 Harpener 204,70 201.90 energije Schr 4 
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folgende Einzelheiten: Prinz Friedrich Heinrich] Deft: Ered. ult. 219.25 |217,30 F ftu. Noten 216.10 216 ab, daß alle nothigen Weiſungen an, dle Bebbrben in 1 

punnan ertheilt werden würden. ; A "AR 
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enommen: Stabhochſprung, deutſcher Dreifprung, 
Neitzochſprung Gewichtheben und . Kugel⸗ 
ſchocken, woran ſich ca. 20 Turner be. 


Leh mit feinen Anfängern noch vor ca, 80 Jahren viel zu ; A j f 5 "0440 | 04.00 nber ee 20.895 
von Preußen kam über Konitz⸗Lastowitz mit dem 5% Ytl, Rent. 975705 Mi e 4 9072 


; ; fur fahrplaumäßigen Zuge 8.15 Uhr auf Bahnhof Grabeng | Jia. 3%, gar, ; A OWY |: š h 
dus Sarderliche und Gefunbheiticie des Paten an. Us der Bug über. bie Weihieiirüce-fuhr, began „FINN. ee |, Mr den  Śieetónią  janbte der chmeſiche || 
Turnweſens eintraten, blieb die Auffaſſung bod feine auf dem Feſtungsberge aufgeſtellte Batterie des 4% german 9, Noröd. reden. 128.10 128,0 Geſaudte folgendes Telegramm: Da es mir N 
noch Jabrzehuie.beitehen Erit als 1849 die Diegievung pheldrrillenle  Negimentë Nr. B dem Salut uon Gutdzense, | 70.60 | 79.30 | Otdentihe WE 115.80 |11580 | nicht möglich if, nach Peking zu telegraphiren, nehme E 
den Turnunterricht bei den Schulen einführte, begann 21 Schüffen abzugeben. Vor dem mit grünen Laube, ung. „ 96.20 | 86,40. Biia” Sy mal, FF 7750 ich es auf mich, Sie aufzufordern, daß Sie Francois H 
die beutjche Turnerei aufzublühen und heranzuwachſenhewinden und Fahnen geſchmüctten Bahnhofe hatte rss er Rufen | 9.50 | . North. Parijit: / - , ç 1 


4 .%mii.min,34, 


hund feine Leute beſchützen und deren Reiſe nicht hindern, 
Trk. Adm.⸗Anl. 


andernfalls fällt die Verantwortung für das Leben 8 l 
| aller dieſer Frauzoſen auf Sie zurück. Wollen Sie 
miy den Empfang dieſer Depeſche telegraphiſch beſtätigen. 


Die Cabinetskriſis in Italien. | 
| = Nom, 19. Jud, (Prine) Schneller gls 
erwartet iſt der Rücktritt des Cabinets Pelloux erfolgt, 
und zwar iſt es nicht infolge der Oppoſition, ſondern a 
: R infolge der verſöhnlichen Stimmung der eigenen I 
| Getteidemartt. (Telegramm bać düngen wen beer | Anbünger gefallen. Präſident Gallo führte Verhand⸗ N 
l m ekti, 19. Juni., lungen mit der äußerſten Linten unter folgenden E 

Bedingungen: Eine Commiſſlon zur Neuberathung 
des Reglements hat ſofort ein neues Reglement zu 2 
jormuliren;von bem alten werde nicht mehr die Rede fein. | 
Die Miniſter Coſſini und Salandra erklärten imMiniſter⸗ / 
rath, falls das Miniſte rium ſich vergewaltigen laſſe, * 
ſofort demiſſioniren zu wollen. Die Vorgeſchichte || 
der Criſis ift folgende: Die über die Verhandlungen mit | 


97.70 | 97,20 Pref, ſhares 7420 | 78,20 
98,50 | 98.70 Canad.⸗Pac.⸗A.] 91.70 | 85,10 


wie f 

dreifachen „Gut Heil“ auf den Bezirk Strandwinkel 

und die deutſche Turnſchaft. Nunmehr verkündete der 

Bezirksturnwart Herr Wilhelm Briege folgende 
ſche k(Turn⸗Verein Zoppot), 36 Punkte, 


> unkte. Jeder 
t A onen geſchmückt 
Hrem 2 | 


Heil“ dargebracht hatte, wurde wieder unter Borant 


der hid $leit Dann überreichte Herr Garniſon⸗ 
e ai ie aus „ŚR Aad Feier | No 


der äußerſten Linten erbitterte äußerſte Rechte ließ RE 
Pelloux mifen, daß fie das Cabinet lediglich im In⸗ H 
tereſſe der Ordnung unterſtütze, aber im Falle der 
Verſöhnung mit der Bergpartei ſich vom Cabinet 1 
trennen werde. Pellour hat erklärt, einen Auftrag € 
behufs Cabinets bildung nicht mehr annehmen zu wollen. 

Man glaubt vielfach an Crispi oder an ein Ver ⸗ ; 
ſöhnungscabinet Saracco. . - IE 


brachte auf biejelben 
ein breifaches „Gut Heil“ aus. Herr Richter vom 
Turn⸗Club Danzig weihte fein Glas dem Zoppoter 
Turn⸗Berein, wührend der Bezirksvyrſitzende Herr 


[Margarethe Maria Sellow ski. — Zimmergeſelle Reinhard 
10 tier. — 


f ig | titen Generalmajor Aldenkortt, und der vier Geiftoj Pauline Hedwig Ahlers — Bürſtenmachergeſelle Conrad SEN, ; 

Dr. med. Seyffert vom Turn: und Feinerei Danzig liche e Fan A P al! IRGI . i 

i : „Noch F n (Militäxobexpfaxrer B i ttin „Diyifionspfarrer f Max Hermann Bendig und Marin Bureckt, Sämmtlich 5 : 1 
au! ka jo von en 41 Grunwaldt, Viviſtonspfarrer ow ann und bier. — Wagenführer Joſeph Drewa hier und Anna e 3 > 
a a. Ta wwerelt Neufahrwaſſer auf den Vorſtand des Militärhilfspfarrer Plath) ſchritt der Prinz zum] Marie 462080 12 ER T Te r- d Bertha FCC s 
von ; „p, | Altarraum, ihm folgte der Commandixende General n, Peitathen: Manxorgeſelle 2 und Bertha Feldmarſchalls Robexts aus Pretoria vom 16. Juni m 
Bezirks Strandwinkel, von Herrn Kra ut i vom Turm: N W oh f 55 [Bir rh. — Arbeiter Guard Micklei und Julianna Tad a A p „. SR 
Glub Danzig auf die Damen, von Herrn Herjarthf, Lenge; Divijionscommandeur Generalleutnant geb. Bigolt. — Schuhmachermeiſter Henrich Wapo en Wid | beſagt: Achthundert Boeren griffen am 14. Juni den | 
vom Turn» Club Danzig auf die Einigkeik unter den ki x ee aa er hl ddr 11 e 400 alan reli ene Poſten von Zandriver an, wurden aber von Knox, der * 

; Er w art" Iningt und JreglE: pr , . Horn, Julius Steiniger un auline Wi „ Sümmtlich an um * 5 V R śą we 

FF Landrath Conrad u. f. w. Landgerichtspräfident Hier. >= Bäckermeiſter Emil Muth reich zu Schöneck und von Kronſtadt aus amyfidte, verjagt. Auf britiſchen 2 


die Sieger. Erſt ſpät war der Commers beendet; 
Rennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins. 
Gleichwie die am 1. Juli ſtattfindenden Rennen hat 
auch der Nennungsſchluß für das Meeting am 8. Juli 
febr erfreuliche Ziffern aufzuweisen inſofern, als für 
die ſieben Rennen des Tages nicht weniger als 
78 Nennungen eingelaufen finds, Im Inſeratentheil 
der geſtrigen Nummer find die einzelnen Nennungen 
veröffentlicht. Die baulichen Veränderungen auf dem 
Rennplaßz bei Zoppot find ziemlich umfangreicher Natur. 
So ift der Totaliſator einer erheblichen Erweiterung 


[Boel te und andere Spitzen der Behörden harten in] Clara DĄŻY bier, en SMP A Seite wurden ein Officier und zwei Mann getödtet, 


Gayt, 8 M. — Frau Amalie Schwarz, geb. Tullitzki, ein feier unè pt Mann verwundet. n 
7 J — ©. des Schuhmacernieſſters Ludwig Szu bert, Roberts meldet aus Pretoria vom 18. Juni, 


11 W. — T. des Köuitzlichen Eiſenbahn⸗Lokbmotloführers x i A 
Auguſt Scheel, 2 6 W — rwersätsier Adolph Moritz i daß * i en so = —— — e r AN 
2 Wilhelmshaven, 19. Juni. (W. T.⸗B. Der | 


Hochmann, 52 J. — Unehelich: 1 S. 
25 ! ; 3 [Kaiſer landete heute Vormittag auf der Kaiſerlichen 
per luldten u Werft und beſtieg hier den Hofzug zur Neife nach 
Oldenburg. 


. 


; , en ; predigt hielt Herr Divifionspfarrer Grunwaldt⸗ Berlin, 10, Juni. (W. T. B.) Das Armee = V ug 5 | 
unterzogen. Die an ihn grenzende Reſtauration raden nn 1 tions, k i Zerliu, 19; TB, as A „Ver 4 
für den zweiten Platz geht ein und iſt in Prai eaan Aet n M kj Der Krieg in China. ordnungsblatt veröffentlicht folgenden Taiferlichen 4 


einem bejonders dazu errichteten Gebäude auf 
letzterem untergebracht. Die Abfertigung des 
Publicums am Totaliſator wird dadurch eine 


[Armeebefehl: „Die Trauerkunde von dem uner⸗ 
warteten Hinſcheiden des Großherzogs Peter von Olden⸗ 
burg hat mich mit tieſſtem Schmerze erfüllt. Mit mir PH 
beklagt trauernd das ganze deutiche Vaterland den | 
[Heimgang dieſes edlen deutſchen Fürſten. Auch | 
[meine Armee hat in dem Entſchlafenen einen E 
aufrichtigen Freund und hohen Gönner verloren, "AB 
welcher ihr in den langen Jahren fortdauernde 1 
Beweiſe des würmſten Wohlwollens und des lebhaften 1 
Intereſſes gegeben hat. Um den Empfindungen 
ſchmerzlicher Trauer und ehrender Erinnerung für den AB 
Dahingeſchiedenen noch beſonders Ausdruck zu geben, 3 
beſtimme ich u. ſ. w. Es folgen die Anordnungen, $ 
betreffend die Anlegung der Trauer und die Theil 4 
nahme an der Trauerfeier. ’ ; 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


—— ——————— —— A i a | 
Chef⸗Rebgereur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für ger N H 
politiſchen und allgemeinen Theil; Kurd Hertel für den 3 i 

(ocnien und provinziellen Theil: J W. Kurd Hertell; für den | 
Inſerarenrzeil: Julius Baedeker. Drug und Verlag | 
Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 4 


ging alsdann im Schlepptau der drei Eisbrecher und die not h w endige Vermehrung der 
[Landtruppenmacht in Oftafien wird heute 


die Eutſcheidung getroffen werden. 


ej burg m New⸗Nork fahrplanmäßig Sa WA 
„ URA th, ie Acbeiterfrau |von den Geſandten bis dahin getroffenen Maßnahmen 
aachen ger des Schugmecte eder ge am bie Drgantiation dem Gute Suzemin als Außenarbeiterin beſchäßtigllunzureichend feiem, daß ſowobl zum Schutze der 
„ e war, an wegen Verdachts des n „Europäer in ganz China, wie der Geſandtſchaften in 

mordes in das biefige Juſtizgefängniß eingeliefert. Peking ſeitens der europälſchen Mächte energiſchere 

; n die Kindesleiche. Die Schädel⸗ Schritte gethan werden müßten, fonft würde in 


í , N S t die Gaſiwi ję in kurzem ein großes Blutbad unter den E 
erz te file ſfkledin hende Pan ambromfen bei I Stargard fer 14600 Mart Chriften angerichtet werden, ſelbſt die Al 
geſchildert, z bale flat t 19 he, käuflich erworben, 2 ie HR To E an würden nicht verſchont 1 
verrieth, daß ihr Mann ſie ſchlecht behandelte. In den . E bleiben. reist | / ce | p | 
= Tagen P sę 3 Ay Letzte 4 naudelsnachrimten. London, 19, Juni. (W. T.⸗B.) Die Admiralität Ai size z e Wars. Rio ze || 
och zu arg, Ne ſah fih veranlaßt, ihren Stiefbruder, e i ' EA FO 3 ifu eine i 18. ji, | weltderiikmie Fabrikate S. Wolf, Manz, mit vielen | 
ben Dlaurertegeling Paul Weit, turen au lafiem, Bericht mi Alpen e 10, gun. 0 des . . 3 te wł ; krin Medailen: und. lobenden dAnerkennungen prómiirt; er. 1 
| der fie in einer fremden Wohnung antraf. Frau B. Wetter: perinei „Lemveratur; Plus 16M, Wind N. ce sex. % Fenn dean lap che e n der Schuh - Bazar - Vereinigung = 
| erzählte ihm unter Thränen von * unmenſch. Weizen wegen erhöhter Forderungen ſehr kleiner Vers Kriegsſchiff „Toyohashi“ berichtet, daß der Oberbefehls⸗ Theodor Werner, Lungyasse 10 und Grosse 2 
| lichen Mißbandſungen, die ſie von ihrem Manne gudteńr, Merablt wurde für infändiſchen hunt 712 Gr Wr 149%. haber und die Trupven nach Tientſin zurückkehrten. Wollwebergasse 3. | (10491 4d | 


à 


2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Zum Ar. 1415 


Kurhaus Westerplatte = Ernst Poschmam, 
Brillant⸗Kunſt⸗Feuerwerk, 


Verſammlung "BE 
t p ++ 
Erſtes großes Lankgeſchäft, 
angefertigt und abgebrannt vom 


bend, den 23. Juni, Vormi % Uhr, i 
ane ate Saale eat Salice Golrgafie 48, 
37 Brodbänkengasse 37. 
Pyrotechniker Herrn Adolph Bock-Berlin. 
Programm ganz neu. 


eingeladen. 
Beschiessung von Bloemfontain in Transvaal. 
Alles Nähere Plakate. 


CONCERT 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, 
Königl. Muſikdirigent Jul. Lehmann. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 50 J. Kinder 10 J. 
Abonnements frei. 


Erlradampfer von Zoppot zum Feuerwerk nad Weſterplalte. 


Letztes Boot ab Westerplatte nach beendeten Feuerwerk. 
11196) H. Beissmann, 


Wintergarten. 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 


Specialitäten -Theater 


vornehmen Ranges. 


LJ 97 U 
MI 
Danziger Rnder-Verein 
Die officielle Fahrt zur Re⸗ 
atta nach Königsberg erfolgt am 
onnabend, den 23. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr 43 Min. 
ab Hauptbahnhof. u 
Unſere verehrten Mitglieder, | gą” 
welche an der Fahrt theilnegnien |E 


Tagesordnung: 


geſprechung des Milchpreiſes. 


SIA: Wiebe, Kl. Plehnendorf. 


D 


An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werthpapieren. 


Entgegennahme 


von Baareinlagen 


unter provisionsireier, höchster Verzinsung, 
Beleihung von Werthpapieren. 
Discontirung, Einziehung u. Austellung | 
von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und 
Ausland. 1 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
in feuer⸗ und diebesſicherem Treſor unter 
eigenem Verſchluß des Miethers. 


Ernst Poschmann 


(10744 


Ed. Axt, hier Langgaſſe, i 
hinterlegen zu wollen. (11210 
Der Vorſtand. R ; | f 0 ns 
Preis am Wochentag pro Mann lieg a prócz — BIE 
v. 3 an, Sonntags v. 4 an, "że 25) Bezüge und Reparaturen. „AJ: 
Morgenſtändchen von 1 % an. Ad alt er t Karau A: 
H. Wandel, Danzig, 
Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Hochfeine Streich: u. . 
10 Hochzeiten können ſtets ange⸗ 

Danzig. Schirm⸗Fabrik. Lunggaſe 35. 
Kohlen und 


und die Fahrpreisermäßigung | [8 on Y. | , 
= |Sonnenjóirme || 
Blasmuſik 
nommen werden. Wischnewski, 
Holz 


ponire wollen, werden ger 

e 

an der Kaſſe der Firma H. di. 
größte Auswahl in Neuheiten, 

empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen $ 

Danzig, Tobigsgaſſe 15,parterre. 

OKOŁO CC ——————j—j—C—r2¶;ͤ 

zu den billigſten Tagespreiſen. 


Wir nehmen wieder 


MB Täglich Auftreten -E | > = - (8000 Baar-Einlag en Bankgeſchäft, 
des nenen vorzüglichen Künstler-Lnsenubles.| (Ger pot ie 37 Brodbänkengasse 37. 


Näheres die Plakatſäulen. 


Cafe Milchpeter. 


(11191 


bann Schaalbretter 


” „ A. ” w 4 lo 


Mittwoch, den 20. Zuni e Danzig 7. Juni 1900. (10762 A m 

Bear al ; MANANA Bubchürtheile in kleinen u. Quantitäten 

Grosses Concert Vorschuss-Verein zu Danzig ien bibi ne erlag 82 Serre. 
(e. G. m. b. H.) Hans Crome, Einbeck. breiter offerict ſehr billig (11106 


Otto Tominski, 
Kl. Schwichow b.LauenburgPom. 


Fracks 


Wiederverkäuf. geſucht. Catalo 


(Walzer- Abend von Strauss) g 
(632 


% mit Feuerwerk . ik 
ausgeführt von der Capelle des erjten Leib⸗Huſaren⸗Regiments 


Geſchäftslocal: Hundegaſſe 121. 


Nr. 1 unter perſönlicher Leitung des Muſikdirigenten Herrn Sg 
Ad. Krueger, (11209 } IRRE KAE bekannten, mit N und 79906 
Entree 15 9 Anfang 7 Uhr. e 1 BE 0 N A BA | jungen ausgestatt. Famos-Fahrräder. n L 
Emil Homann. g ; - Zubehöpthall Kiflice, — Wieder Frackanzüge 
j a a m 5 RA verkäufer e 
.. e | Danziger alousie-Fabrik | 4 aer grata u. zako mne HE 
Restaurant Hotel de Stolp 29 Th. Prokowski, Besitgafie Ne. Pra SIEH Stoi Einbeck] Breit gaſſe 20. 
R 3 Abtheilung 1: „ſchmiedeei beiten, alle . 
g Heute Dienstag, den = Juni, ſowie folgende © U) RAE Gajem oniruerionen, adjelwia atestem Cornen Elegante Fr acks 
? e e ee e er aa e e mb e 
Grosses Concert 3 IA Ii... Frack-Anziigo 
$ ver ge o beliebten u Sinner, x aalen | A, Man verlange gefälligſt Proſpecte und Preiſe. HS bers rż 
erjonen, 5 Damen erren. (Seppl Zurlinden, | ge a — . — ]. 5 
3 Anfang 7 Mgr. | Eee [rei aig 2 Bad Schweizermühle, Sächs. Schweiz Breitgaſſe 36 
m. Nitschl. 2 Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. I re on eee 
Gater Privat-Hittagstiseh 


von 12 bis 3 Uhr zu haben. 
Frauengaſſe Nr. 29, 1 Tr. 


Jeden Sonntag von ½12—2 Uhr: Matinée. I A 
0000000000900000000900000000000002 | UN 
um LL 
Bürger Schützenhaus. i; 


Jeden Mittwoch: 


Großes Concert. 


Entree frei! . P, Bahl. 


10906) WEJ” ff. Waffeln. 
Restaurant und Café Oscar Beyer 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 


Täglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (10281 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entres frel. 


Apollo⸗Thealer. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


Für dieje Woche ganz neues Programm 
des Pariélé⸗Spetialilüten⸗Euſembles „Rheingold“. 
Neue lacherregende Einacter. Duette. Onuintette 

Solis. Couplets und Geſänge. 
Hoch intereſſant: Ein Tag vor der Hochzeit, 
Große Heiterkeit erregt das urkomiſche Duett: 
K Die zwei Thaler. 
Stürmiſcher Beifall! Zum Kranklachen! 
ie Reise um die Erde 
Erzählung vom Original; Oskar Hentze, Komiker. 
Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 J.] 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
smufik und Artiſten⸗ Rendezvous. 


Im (nić Netzel 


Kurhaus 5 
feiert der 


Bürger⸗Verein von 
N (| il | Stadtgebiet 
am e d. 21. Juni, 
ein 
Täglich (außer Sonnabend): S ommerfeſt 
Grosses a i prina in 4 
TEPPE oncert, Belustigungen für 
— E h d Kinder, 'Illu- 
Militär Concert. e 
Anfang 4½ Uhr. tree 15 g. ven . 
= K a yA z EL za pa > 
ng r. Entree 30 4, A 4 Uhr. 
Linder 10 4. (10607 Entree. pro Person 25 À 
H. Beissmann. Um zahlr. Betheiligung erſucht 


Der Vorſitzende. 
Noetzel. 


PNE 
Aka ramie NL T 
y 


4 7 f B 8 k 
eee 
(3947 


Danziger Gutenberg- 


Jubiläums-Postkarte 
ſowie über 600 verſchiedene 
Anſichts⸗Karten von Danzig 


i 1 

* AB. 

u. Umgegend empfiehlt (80596 i 

Clara Bernthal, 


Hl. Geiſt⸗ u. Goldihmiedeg: Ede. | f 
Größte Auswahl und billigite || 
Preiſe für Wiederverkäufer.“ 


Wer Fenner if 
raucht nur meine aner⸗ 
kannten und beliebten 


russisehen Cigaretten 
100 Stück von 0,80 — 1,70. 
Russische Cigarettenfabrik 

F. Olinski, Danzig, i 
> Junkergaſſe 10/11. z 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (10552 


3 = 
Kunze s Slumendinger 
wirkt überraſchend. Packete 
a 25 und 10 4. H. R. Conrad, 
Blumen⸗ und Pflanzenhand⸗ 
lung, Poggenpfuhl Nr. 13 und 
Ketterhagergaſſe 16. (79376 


30 Mk. 


Für 30 „4 wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung u. tadelloſem ję 
Sitz geliefert (80785 
B Portechaiſengaſſe 1. 
T Aus Freude und Dank 
J DO 71 7 ebe ich ähnlich Leidenden gern 
l (WI - Musiker - ere Auskunft wie ichvonjahrelangem 

0 | ſchweren Aſthma, Huſten und 
8 Danzig en 1 . a 
i żali: übernimmt Muſikauffüührungen] mich trotz meine ers Lebens: 
Täglich: (40864 jeder drt. Anfirlige belteze man froh und geſund erhalte. (9702 


Wilh elm E yl eg dae an E. Wien, Kaſernen⸗ Frau Sachsen, 


$ afje 1, und W. Wiechmann, Hamburg, Qrenzweg Nr. 15. 
Leipziger Sänger. ei ad wę O fÀ ait, | Hilfe So Bagen, Hamburg, 


Maßkauſchegaſe A 
erlaube ich mir ergebenſt 3 82 | j l 
Chocoladen, Confitüren. 


Fabrikate: Lindt, Sarotti, 
Kohler, Mauxion, Hildebrand etc. 
i i empfehle gini 
iu verfhiedenen Qualitäten bei billigster Preisuotirung unter Inſicherung reellfier Bedienung. 


Die Eröffnung meiner 


Hochachtungsvoll 


Sophie Wundermacher, 
Confiserie, | 
Danzig, piagłanicjegajje. Nr. 2. 


Pinneberger Weg15.(11217 


Nr. 141. 


Locales. 


* Perſonal veränderungen. Die Verwaltung der vom krücke, 
1. Juni cr. ab neu begründeten Königlichen Oberſörſterei Direction. 


Gohra, Kreis Neuſtadt Weitpr., ift dem Oberförſter Wigand 
übertragen worden. — Der bisherige Forſtaufſeher Cle mens 
in der Oberförſterei Gopra ift vom 1. Juli er. ab als König⸗ 
licher Förſter auf der Förſterſtelle Gohra in der Oberförſterei 
Gohra definitiv angeſtellt worden. — Der bisherige Forſt⸗ 


aufſeher Kaerger in der Oberförſterei Wildungen ift vom Tode des Herrn 
1. Juli er. ab als Königlicher Förſter auf der Förſterſtelleg unſern 


Fuchsberg in der Oberſörſterei Stangenwalde definitiv an= 


geſtellt worden. — Der Steuereinnehmer 1. Claſſe Selting Ehre 


it von Ems als Hauptſteueramts⸗Controleur nach Elbing 
veriegt worden. — Der Lehrer Roß ner von der höheren 


Mädchenſchule in Thorn iſt in Goblin bei Poſen zum Rector] und 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau 5 


Königl. Polizei⸗Direction zu melden. — Verloren: 
Am 16. Juni cv. 1 ſchwarzſeidener Regenſchirm mit Natur 


abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei 


Urauinz. 

2 Zoppot, 19, Juni. Die Trauerkunde von dem 
Lohauß durcheilte heute früh 
Ort. Wir können wohl fagen, daß 

ein Soldat auf dem Felde der 
geſtorben iſt. Krank und ſchwach ließ er ſich von 
ſeinen Freunden dennoch bewegen, die ganze Mühe 
Laſt der bisherigen Verwaltung nach dem 


er wie 


gewählt worden und tritt ſein neues Amt daſelbſt bereits Abgange des Herrn v. Dewitz auf feine Schultern zu 


am 1. Juli an. s 

* Berjonalberänderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Lau iſt in der Lifte der bei dem Amts⸗ 
gericht in Neuenburg zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht 
worden. — Der Rechlscandidat Winrich Pickering aus 
Gr. Semlin it zum Reſerendar ernannt und dem Amts⸗ 


nehmen. Daß der an und für ſich nicht ſtarke Körper 
des Verſtorbenen durch dieſe intenſive Arbeitshaſt 
mitgenommen wurde, iſt wohl begreiflich. Bereits 
vor mehreren Wochen trat ſichtbarlich ein 
Verſall der Kräfte ein. Die Bitte der Freunde, 


gericht in Zoppot zur Beſchäſtigung überwieſen. Der Armari lh doch zu ſchonen, wurde mit dem Hinweis auf den 
Pfeiffer in Danzig iſt zum ſtändigen diätariihen Bureau: f Beginn der Saiſon, auf die Wahl des Gemeindeober⸗ 


gehilfen bei der Stagtsanwaltſchaft in Graudenz ernannt hauptes zurückgewieſen. Die 


worden. 

Dienſtjubiläum. Der Schloſſermeiſter in der hieſige 
Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt, Hermann Feldtkeller, 
begeht am 12. Juli d. Js. ſein 25⸗ jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum Derſelbe trat am 12. Juli 1875 


ala | um 2 3 
Schloſſer in die Königliche Artillerie-Werkitatt hierſelbſt ein deſſelben für heute nur Folgendes mit: 


Folge blieb denn auch 
nicht aus. Kräfteſchwund verbunden mit älteren 
Leiden find die Todes urſache. Vorbehaltlich der ein- 
gehenden Würdigung der Verdienſte des Verſtorbenen 
Zoppot theilen wir aus dem Lebensgange 
In den 


und wurde vor mehreren Jahren, nachdem die Stelle durch dreißiger Jahren in Lauenburg geboren, trat er nach 


den Tod des Obermeiſters Stolle, welchen 
Feldödtkeller während der langen Krankheit vertrat, frei 
geworden war, zum Schloſſermeiſter ernannt. Die ihm 
unterſtellten ca. 200 Schloſſer der Werkſtatt gedenken den 
en ihres Meiſters durch eine größere Feſtlichkeit zu 
egehen. ; 

»Die Graudenzer Einbrecher gefangen. Wie 


Herr] Beſuch des Gymnaſiums in den Verwaltungs dienſt. 


Zum Stadtſecretär in Danzig befördert, trat er in den 
Provinzialdienſt. Noch heute wird in dem Provinzial⸗ 
landtage Oſtpreußens des öfteren des ungemein 
fleißigen und tüchtigen Berichterſtatters und Protokoll⸗ 
führers Lohauß gedacht. Seine Schriftſätze namentlich 


wir ſchon geſtern kurz meldeten, ift es vorgeſtern Abend | waren ob ihrer Kürze und klaren Verſtändlichkeit 
endlich gelungen, die vor 14 Tagen aus dem Graudenzer allgemein bewundert. Nach ſeiner Penſionirung ließ 


Zuchthauſe entſprungenen Sträflinge Wie rezoch und 
Kuß wieder dingfeſt zu machen. Ueber die Ergreifung 
wird Folgendes gemeldet. 1 
Ergreiſung entbehrt nicht eines tragikomiſchen Bei⸗ 
geſchmacks, denn ſie, für die die Worte Treu und 
Glauben doch längſt nicht mehr exiſtiren, fielen dadurch 
der Gendarmerie in die Hände, daß ſie einem früheren 
„Zuchthauscollegen“ zu ſehr vertrauten. Es ift das ein 
Fach jer B. zu Czersk, den die beiden im Graudenzer 


er ſich in Zoppot nieder, wo er bald in ſeinen Fähig⸗ 
keiten auf dem Gebiete der communalen Verwaltung 


Die Art ihrer endlichen erkannt und 1890 zum Gemeindevorſteher gewühlt wurde. 


er allgemeine Ausdruck der Trauer um den Ver⸗ 
ſtorbenen zeigt jetzt recht deutlich, daß die demſelben 
on in früherer Zeit beigelegte Bezeichnung 
zVäterchen“ in der großen Liebe und Achtung zum 
Verblichenen ihren Urſprung hatte. Zoppot hat einen 
treuen Freund und Beratber verloren, uns war er 


uchthaus, wo derſelbe eine wegen Brandftiftung über] mehr. Friede feiner Aſche! 


ihn verhängte Freiheitsſtrafe verbüßte, kennen lernten, 


Zoppot, 16. Juni. Die Gemeindevertretung hielt 


und den fie am Sonnabend in dem zwiſchen Legbond heute unter dem Vorſitz des Herrn Schöffen Thiele 
und Czersk belegenen Wäldchen trafen. Sie ſprachen eine Sitzung ab. Es ſtanden meiſt kleinere Angelegen⸗ 
den alten Genoſſen ſofort an und baten ihn um ſeine heiten zur Berathung. Auf eine Anregung des Leiters 


Unterſtützung, worauf B. auch ſcheinbar 
ging, ihnen Gelegenheit zu weiteren Einbrüchen mit⸗ 


theilte und fie ſchließlich in feine Wohnung einlud, wo er auch 


ein⸗ der Feuerwehr wurde beſchloſſen, die Sprengwagen in 


Zukunft zur Nachtzeit ſtets mit Waſſer füllen zu laſſen, 
an den Waſſerbaſſins der Wagen Vorrichtungen 


ihnen zu eſſen geben wollte. Richtig machten die beiden | zum Anſchrauben von Schläuchen anbringen zu laſſen, 
Verbrecher denn auch vertrauensvoll von dieſer Ein⸗ damit die Feuerwehr bei Bränden nicht wegen der 
ladung Gebrauch und wurden dann während des] Waſſerverſorgung der Spritzen in Verlegenheit kommt. 


Eſſens von den Gendarmen Sauer, Schulz und Schefski 


Auch wurden die Anſchlüſſe des Feuermelder 


die B. in einer anſtoßenden Kammer verſteckt hatte, on die Poſt und das Gemeindehaus beſchloſſen. 


und die auf das Stichwort „Fleiſch“ aus der Kammer Zur 


hervorſtürzten, ergriffen und gefeſſelt. Zwar machte 
einer der Entſprungenen einen Sprung nach dem nahen 
Fenſter, doch wurde er noch rechtzeitig von B. feſt⸗ 
ehalten. Wie bekannt, war auf die Ergreifung der 
Sträflinge eine Belohnung von 500 Mk. gejegt, die 
dem B. nun wohl zufallen dürften. Eine Unmenge 
geſtohlener Sachen wurden bei den Ausreißern vor⸗ 
gefunden. Eine goldene Uhr hatten fie bereits B. 
geſchenkt. Natürlich dürfte dieje „Schenkung“ jetzt nicht 
mehr gültig ſein. Jedenfalls iſt es in hohem Grade 
erfreulich, daß die poi „EA en Burſchen wieder 
dingfeſt gemacht find. Hoffentlich dauert es recht lange, 
bis ſie wieder in Freiheit kommen werden. 

* Einlager Schleuſe vom 18. Juni. Stromab: 


1 Kahn mit Espenſtümmen, 6 leer, 1 Kahn mit Thonmanren, als 
D. „Jul. Born“, Cpt, Ruthel, von Elbing, baumeiſter 
Cpt. der Schlachthauskaſſe betrug nach den Mittheilungen 
naig. des Vorſſtzenden im abgelaufenen Monat 2132,94 Mk. 


Schleppdampfer. 
mit div. Gütern, an v. Rieſen, Danzig. D. „Friſch“, 
Adler, von Elbing, mit div. Gütern, an Zedler, Da 
Ad. Wenzel, Guſt. Gunther, beide von Hirſchfeld, mit 50 To. 
bezw. 22½ To. Zucker, an Wieler u. Hardtmann, Neufahr⸗ 
mafier. Gottl. Drude, Elbing, mit 40 To. Melaſſe, an 
A. Zedler, Danzig. B. Segler, von Neuteich, mit 25 To. 
Weizen, an L. A. Wilde, Danzig. O. Gotiſchalt, von Ofterode, 
mit 83 To. Mehl, an Speiſer u. Co., Danzig. 


mit div. Gütern, an E. Harder, J. Ick, 
eter Worſch, von Neuteich, 58 To. Weizen, an Moldenhauer, 
anzig. Stromanf: 8 Kähne mit Kohlen, 2 mit Faſchinen, 
1 mit Brennholz, 1 mit eich. Schwellen, 3 Tankſchiffe mit 
Petroleum, 2 Schleppdampfer. D. „Neptun“, Cyt. Baldowski, 
don Danzig, mit div. Gütern, an Nauenberg, Graudenz, 
D. „Zinau“, Cpt. Zucker, von Danzig, mit div. Gütern, an 
A. Zedler, Elbing. 
Polizei⸗Bericht für den 19. Juni. 
9 Perſonen, darunter 2 
drohung, 2 Beitler, 1 Obdachloſer. Obdachlos 1. — 
Gefunden: 1 Infanterie⸗Feldmütze, am 5. Juni er. 
1 zerbrochenes Pince⸗nez in Nickelfaſſung, abzubolen aus 
dem Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direction. Am 12. Mai 


werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmach 


755 


dr D. Gnaden, sengo aj 9 ihm am Tage der Einweihung 
t. i % Gpt, Friedrich, beide von Graudenz, des Kurhauſe 
ir OBCE, D. Annas, Cy beide in 90 95 Das Buch iſt e 


BVerhaftet:f der ehemalige Beſt 
wegen Diebſtahls, 1 wegen Bei Namens Albert 


er. 1 Portemonnaie mit 85 Pfg., abzuholen vom Schnamann | Kenntniß aus dem 
Herrn Weigle, Fleiſchergaſſe 87. Die Empfangsberrchtigten erlangt, der Me 


Theilnahme 
Konitz bewilligte die Verſammlung zwei 
altedern Geldbeträge, ferner ſechs Feuerwehrleuten 
Beihülfen für die Reiſe nach Culm zu den am 7. k. Mis. 
dort ſtattfindenden Feuerwehrtag. Im Nordpark 
werden in nächſter Zeit 4 neue, elektriſche Bogen⸗ 
lampen aufgeſtellt, die Verſammlung bewilligte die 
Soften für dieſe Erweiterung der Lichtanlage. — Die 
Verſammlung genehmigte jerner die Verpachtung der 
Reſtaurationshalle zan den Tennisplätzen an Herrn 
Eugen Liedtke für 150 Mk. jährlich und conſtituirte 


ſodann eine Sanitätscommiſſion aus den Herren 
Dr. Wagner, Dr. Lindemann, Lohauß, 
Thiele. Als Vorſitzender wird dieſer 


Commiſſion der 


neue Gemeindenorſteher und 
berathendes 


Mitglied Herr Gemeinde⸗ 
chultze angehören. — Die Einnahme 


Zur Herſtellung einer Bedürfnißanſtalt auf dem hieſigen 
Kirchhof wurden 750 Mt. bewilligt. — Endlich theilte 
der Vorſitzende noch mit, daß Herr Rentier 
Hoffmann der Gemeinde ein Album zum Geſchenk 


(12. Juni 1880) überreicht worden ift. 
ine werthvolle Erinnerung an die Zeit, 
wo ſich Zoppot noch im Anfang ſeiner Entwickelung 
Thiele Es wurde mit Dank angenommen und Herr 
Thiele von der Verſammlung beauftragt, dem Spender 
den Dank der Gemeinde auszudrücken. 

* Elbing, 18. Juni. 
über einer halben Million Mark wurde im Frühjahr 1899 
er der Elbinger Dampfmühle, 
i eyer, von der königlichen 
Provinzial⸗Steuerdireetion in Danzig bedacht, weil er 
den Staat um große Zollbeträge geſchädigt haben ſoll. 
Die Steuerbehörde hatte von dem Sachverhalt 
ſogenannten Schuchtermehlproceß 
er am 13. December 1897 wegen 
Nahrungsmittelfälſchung eine Strafe von zwei Wochen 


Tragen la | Verpachtung. 
et ola Die Pachtung eines neuerbaut. 
kauft in großen und kleinen] an Wald u. bel. Straße romantiſch 


am Brandmeiſter⸗Curſus in 
Mit⸗ 


it einer Geldftrafe von] 


Gefüngniß und 1000 Mark Geldbuße 
weitere 100 Tage Gefängniß einbrachte. 
Steuerbehörde ſtellte ſeſt, daß Meyer große 
Poſten ruſſiſchen Tranſitroggen fieuerfrei einge- 
führt hatte, der nur vermahlen werden durfte und 
dann ſofort wieder ins Ausland gehen mußte. Meyer 


entnahm indeß dem ruſſiſchen Tranſitroggen einen 
12procentigen Auszug und erſetzte die fehlende Menge 
an dem auszuführenden Mehl durch Kehrichtmehl. 


Das 12procentige Auszugmehl blieb im Lande, ohne 


daß dafür die Zollabgabe entrichtet worden war. Die 
Zollhinterziehungen wurden damals auf rund 
65 000 Mk. ermittelt, die Strafe auf den vierfachen 
Betrag feſtgeſetzt und außerdem die Beſchlagnahme des 
geſchmuggelten Roggens (200 000 Mk.) bezw. Werth⸗ 
erſatz verfügt, ſodaß Meyer zu zahlen hatte 
65 000--260 000.200 000—525 000 Mk. Gegen diefe 
Entſcheidung der königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direction zu 
Danzig ſtand dem Verurtheilten der Rechtsweg bei den 
ordentlichen Gerichten oder Beſchwerde im Verwal⸗ 
tungswege offen. Da bei den ordentlichen Gerichten 
die Ausſichten auf Ermäßigung des Betrages gering 
waren, entſchied ſich Meyer für den Verwaltungsweg. 
Beſonders ſtützte er ſich darauf, daß das von ihm 
geübte Verfahren in allen Mühlen im Gebrauch iſt 
bezw. war, und daß eine große Königsberger Mühle 
bei einem ähnlichen Vorfall ganz frei ausging. Der 
Finanzminiſter ließ die Sache nochmals eingehend 
unterſuchen. Nach langer, mühevoller Arbeit wurden 
ihm, wie wir hören, vom hieſigen Hauptſteueramt 
mehrere ausführlich begründete Vorſchläge zugeſtellt, 
die milder lauten als der erſte Strafbeſcheid. Das 
Urtheil des Miniſters liegt noch nicht vor. Von 
ihm wird es abhängen, ob das Strafmandat über 
500 000 Mk. in Kraft oder an ſeine Stelle einer der 
neuen Vorſchläge tritt. 

* Poſen, 18. Juni. Der hiefige Sienerjecretär 
und Leutnant der Reſerve Börneleit hat in einem 
Anfalle geiſtiger Umnachtung Selbſtmord begangen. 
B. war unverheirathet. 

* Allenſtein, 18. Juni. Ein Eiſenbahnunfall, der 
ohne ernſte Gefährdung von Menſchenleben nur einen 
erheblichen Materialſchaden herbeiſührte, ereignete ſich 
in Allenſtein Sonnabend zu Sonntag Nachts. Der 
Zug 776, von Königsberg 7 Uhr 40 Minuten Abends 
abgehend, wurde kurz vor ſeinem Eintreffen in den 
Allenſteiner Hauptbahnhof, nachdem er bereits die 
Durchfahrt unter der Verlängerung der Jacobſtraße 
paſſirt hatte, von einer vangivenden Maſchine in der 
Seite getroffen. Die beiden zunächſt von den Puffern 
getroffenen niedrigen Wagen kamen ziemlich glimpflich 
davon, während den beiden nächſten die Seitenwandungen 
arg zerſplittert wurden. Von Reiſenden, die ſich in 
dem nur ſehr ſchwach beſetzten Zuge befanden, iſt ein 
Kaufmann aus Wormditt leicht verletzt, während ein 
Soldat nur leichte Abſchürfungen erlitt. Die Unfall⸗ 
ftätte wurde ſofort von den Trümmern gereinigt. Eine 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 18. Junk. 
Angekommen: „Holſatia“, SD, Capt. Heyden, von 
Luleg mit Eiſenerz. „Solide“, GD, Capt. Wingviſt, von 


Wisby mit Kalkſteinen. „Feronia“, SD, Capt. Grote, von Held 


W een 4: SORT GRĄ Dull. zo, Got 
eſegelt: „Kepha“, Capt. Forsdal, na ull mit Holz. 
„Centaur“, SD., Capt. Meyer, nach Esbjerg leer, im Schlepp⸗ 
tau: „Preſſe“, Capt. Lüdders, nach Esbjerg mit Holz. 
„Hoffnung“, Capt. Sebach, nach Malmoe mit Getreide, 
„Mercur“, Capt. Pieper, nach Bremen mit Gütern. Hame 
monia“, SD, Capt. Koch, nach Lulea leer. 

Neufahrwaſſer, 19. Junk. 

Ankommend: D. „Dora“. 


Handel und Juduftvie. 


New Dor k, 18, Juni. Abends 6 Uhr. (Kabels Telegramm.) 
16.6. 18 6. 10% 18,6, 
Can. Paeiſte⸗Actienſ 913% | 91% 


Zucker Fair ref. 
North Pacificepref | var/, | 71 Muse. 4% Alja 
Refined Petroleum | 2.15 | 9.16 [Weizen 
Stand. white i, N.⸗Y.] 7.56 | 7.86 per Juli. . | 7954 | 83 
Gred Bal. at Oil Gity] 126 125 per September | Boss | GAY; 
Schmalz Wer per December — 851⁰ᷣ 
Steam 6.9212 6.92½ Kaffee ver Aug. 7.40 | 7.25 
do. Rohe u. Brothers] 7.16 | 7.16 per September | 7.40 | 7.25 


Chicago 18. m zt toz 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


16,6. 16 16,.6 18,6, 

Weiden ver December. | — — 
ver Juli.. 74½ 774 [Pore per Juni. 11.80 | 11.60 
per September 75% | 9854 [Speck hort cl. 7.25 7.25 


C DAE a a ZEDO NEED ists are ZACZ Ur Er Eee 


Holzverkehr bei Thorn. 


Rundhölzern. Für Sachſenhaus durch 


Für Goldhaber u. Co. durch Silberfarb 8 Traften mit 
5055 Tief, Rundhölzern, 415 Tief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 200 kief. Sleepern, 4986 fief. einfach. und doppelt. 
Schwellen. Für Berliner Holz⸗Comtoir durch Labenski 
4 Traften mit 115 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
1585 tann. Balken und Mauerlatten, 1318 eich. Rundhölzern, 
3879 eich. einfach. und doppelt. Schwellen. Für Kiehl durch 
Faß 2 Traften mit 70 tief. Rundhölzern, 1097 Tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 355 Rundelſen, 490 tannenen 
Hirſchhorn 2 Traften 


Habe Auftrag, eine ſchöne, 21, 


Höhebesitzung 


Dienstag, 19. Juni 1900 


oder] mit 57 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 661 tannenen 
Die Balken und Mauerlatten, 730 eich. Plancons. Für Lilienſtern 


durch Schiffmann 8 Traften mit 5284 lief. Rundbölzern. 
Für Franz Haaſe durch Gapski 4 Traften mit 2506 fief. 
Rundhölzern. Für Tropp durch Wollmann 5 Traften mit 
2763 tiej. Nundhölzern. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 19. Juni. 

Bullen: 60 Stück. 1 Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—81 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genäbrte ältere Bullen 27—28 Mk., 3) gering genährte Bullen 
23—27 Mk. — Och ſe n 35 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 30—31 Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Odien — Mk. 
altere ausgemäſtete Ochſen 26—28 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen 24—25 Mk., 4) gerin 
genährte Ochſen jeden Alters 21—22 Mk. — Kalben und 
Kühe: 76 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths 20—30 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Külr 
höchſten Schlachtwerths bie zu 7 Jahren 27—28 Mk., 3) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kübe 
und Kälber 24—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Külber 
28—21 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 17—18 MŁ. 
Kälber: 235 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maftz 
und befte Saugkälber 37—40 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 34—36 Mk., 3) geringe Saugkälber 
30—32 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 
— Mk. Schafe: 132 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 26—27 Mk., 2) ältere Maſthammel 22—33 Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — ME. 
Schweine: 767 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½% Jahren 35 Mk. 2) fleiſchige Schweine 33—34 Mk., 
Agering entwickelte Schweineſowie Sauen und Eber 30—32 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Schleppend. 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 18 Juni. Waſſerfland 0,36 Meter über Null. Wind 
Nordoſten. Wetter: Heiter e Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Capitäns 
Capt. Klotz [D. Monk⸗ Güter Bromberg Thorn 
i wy 
Capt. Greifer D. Ware do. Danzig Warſchau 
au 
Demskt Kahn do. do. bo. 
Pflugradt do do. do. do 
Kähna do. Kohlen do. Plock 
Maletzki do. Salz do. Wloelawek 
Palkowski do. do. do. do. 
Engelhardt do. Roggen Wloclawek Berlin 
Klimkowski do. do. Niszawa Danzig 


— —— . ——A[—ũÄÜẽ⸗G—————————— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19, Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.] 


i 
\ 
i 


Bar. 5 em, 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celf. 
Stornoway 
Blackſod 
Shields er 
Seilly bedeckt 
Isle d' Aix — 
Paris = 
Vliſſingen 2 halbbedeckt 
elder 763,4 1 | mplfig 
Chriſtianſund 762,8 NO 4 wolkenlos 
Skudesnaes 760,6 NNW 6 halbbedeckt 
Skagen 759,5 NW 3 heiter 
Kopenhagen 761, WNW 2 wolkenlos 
Karlſtad 59,6 | NO 2 wolkenlos 
Stockholm 758,8 | NO 4 wolkenlos 
Wisbo 4 wolkenlos 
Haparanda 4 wolkenlos 
Borkum 1762,09 WNW 1 bedeckt £ 
Keitum 7613 | SW 3 bedeckt 15, 
a 762,6 3 | balbbehedt | 14,8 
winemünde 761,7 | WNW 2 heiter 17,4 
Rügenwaldermünde | 760,4 | NW 3 | heiter 13,6 
Neufahrwaſſer 758,6 WSW 1 halbbedeckt 15,8 
Memel 756,0 SSW 1 bedeckt 11 
Münſter Weſtf. 768,4 NW 1 wolkig 14,8 
Hannover 768.2 W 2 | Regen 12,2 
Berlin 762,6 | SW 1) wolkenlos | 15, 
Chemnitz 768,8 ſtill wolkenlos | 14,6 
Breslau 768,2 NRW 3 wolkenlos 10,6 
Metz 764,8 | N 5 bedeckt 14,7 
Frankfurt (Main) 763,1 O 1 | wolkig 16,2 
Karlsruhe 7639| NO 3 wolkig 18 
München 764,6 SW 3 wolkig 15, 


cala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: fer 
2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: 
8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 


S 
leicht. 
1: ſteif. 


117: heftiger Sturm. 12: Orcan. 


Wettervorausſage. 

Ein Maximum von 766 Millimeter befindet ſich über den 
Niederlanden, während mehrere Minima unter 755 Milli⸗ 
meter ſich weſtlich von Schottland und bei Riga befinden. 
Deutſchland hat ruhiges, theilweiſe heiteres, meiſt etwas 
kälteres Wetter, Süddeutſchland hatte vielfach Gewitter und 
reichlichen Regen. 

Schwache Luftbewegung, theilweiſe heiteres Wetter 
und ſtellenweiſe Regen und Gewitter find wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


cnim. Saren ff Aae 


Poſten Ls Kuhl, Ketterhager⸗ | geleg. Gesellschafts- bezw. Ver- 
gaſſe Nr. 11—12. (79545 1 pou Damia, mit 
Alte Sachen: leid, RGG. Bert, | vol.EoniensMobiliareinricht.zc. 
Biden u. ſämmil. WO, fol p.iof.verg.werd.Selt.Gelegh. 
Sach. w. zu höchſt. Preiſ getauft B 3000 4 Oferta. 
Gut erh. Knabenfahrrab z. taut, | Karnath, Hausthor7, Schuhgeich.] Caution ea, H 


mit nur gutem Boden, mögl. bald zu verkaufen, tefp. gegen 
ein kl. Qand- oder ein größt. Stadtgrundſtück zu vertauſchen. 
Auskunft ertheilt Th. Mirau, Danzig, Langgarten 7311162 


Wegen gänzlicher Aufgabe der Landwirthſchaft möchte das 


vorzüglich gute u. Nied erungsgrundſtück 


ut ausgebaute 


Petroleum-Motor, 
3 bis 4 HP., gut erhalten, ge: 
ſucht. Offerten 8. Thiosenhausen, 
Dt. Eylau. (11216 


Ein gut. Hausgrundſt. m. reichl · 
Stall., beg. Einf., gr. Bauſt. u. 
Obſtgart.,ſehr günſt., in der per- 
kehrkeichſt. Straße einer klein. 
lebh. Garniſonſt. Weſtpr. geleg., i 


tücher, Halbleinen ic, direct au abrit 
v. E. Schuſter, Steinhude, in jeb. Quant. 
zu Fabrikpreif. zu beziehen. Muſter frei, 
Man vergleiche Preis u. Qual. mit and. Off. 


11203 


Altberu inte Steinhuder Tisch ge Eemi 
U 8 Der 


4 b a 3 ialw.⸗ . bez. Gaſt⸗ 
(7999 | F 26 a. d. Exp. d. Bl. erb (78346 | 3 cuim, Hufen, gutes Inventar, guter Getreideftand, angenehme 5. Colonialw.Geſch 
E Bein Mia ee F Suche einen leichten einen leichten Ein Haus mit großen Stall u. Lage, bald verkaufen. Preis 66 000 , Anzahlung en. 12000 odl 3 ge ie ee | 
fach o. Bonftt.-@, m ohne en gebrauchten (11151 | Land, Nähe v. Danzig, f. Fleiſcher auch nehme ein ſtädtiſches Grundſtück in Zahlung. Offerten | geeignet, O: an 
übern.gej.Eautionsf. Off.u.F 319. ; gegend größtes Bebiirfnifź, 
egen U an t Suche 1 Kranfenft. m. Cloi, d. LE. 1KKranfenſt 101,5.1.8 Rollwagen OE 2340 SW mid 4 von Selbſtrefleetanten unter F 266 an die Exped. d. Bl. (11161 u. günſt. Bedingungen zu vrk 
uche Krankenſt. m. Oley d. 1. B. unt. a. d. Exp. d. Bl. erb. I I 7 i] deſter Sage in Si . 8 2 8 
ber (14207 dreien s fabr. gebt für al zu mern möglich. auf Feber) — Ein Haus in Pr. Stargard, | S Sage in Kirschen Sf. u. 1226 an bie Gzy. (11224 


Geſchäftsgrundſt., Laugebr., fof 


kauf. Mld. b. z. 22. Juni Langfuhr, 


2⸗ſtöck. Wohnhaus, 


LJ m 7 
zu kaufen. Offerten unter & | befte Geſchäftsſtelle vorzügliche ; b 
Essigfabrik Qauptftr. LE, 1 E. Sand. (6086p 84118175 die Exped. dieſ. Bl. ji Lage am Markte, geeignet fir maſſiv unter a R nebſt = e A e N | 
š Alte Kupferstiche ~ Zimmer Glojet, rr i iiede Branche, auch Apotheke, Hofraum, Auffahrt, Pumpe, TTT i 
7 E881 bildner 1Bottich werden gekauft (10687 | Offer unten zu Taujen euch. „ Suite ein gutgehendes agen i ee eee ee e wife Banstellen Hoehstries | 
pri = 0 zap Milchkaunengaſſe 18. Offert. unt. F 299 an die Exped. Reſtaurant oder Gartenlocal Bewerbungen bitte unter Obſtgarten mit Gartenhaus, | 


vis-à-vis den neuen Huſaren⸗ | 
Kaſernen, find zu verkaufen. k 
Kaufluſtige wollen igue Offert. 
unt. F 35 an d. Exp. d. Blattes 
bis zum 21. d. M. abgeb. (78436 


kin Hauserundslück 1 


77905 an die Expedition dieſes 
Blattes einzuſenden. (77906 


für Arzt, Rechtsanwalt, Rentier 
und zu Reſtaurationsanlagen 
; geeignet, verkäuflich. Feuertaxe 


f p. davon baar zu zahlen 16500 M 
Zoppot, Luiſenſtraße 1, Off. unter 011212 an d. Exp. (11212 
A it zu Derfaufen, Näheres 


i Gute Brodſtelle! In 
Paſelbſt Nr. 2. (79426 [einer Kreisſtädt Weft- 
S ppreußens, in der Nähe von Konitz 
ift ein Geſchäftsgrundſtück(Färb. 


Ein Tandauer 
aut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off. n. Pr. u P 281 an d. Exp. 8018b 


werden zu kaufen geſucht. Off. T Fahrräder, erh zu kauf gej. 
unter E 205 i een 11085 Ang. d. Fabricats u. Pr. Off. M. K. 
Don hichctan Pra poſtlagerndNeuſtadt Wpr. (8055 
- Hen höchsten Pre = 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 


in 19 8 oder Umgegend zu 
pachten. Off. u. F 297. (80416 


eee e. 
Zoppot, Danzigerſtr. 44, 


Bunte englische 
Kupferstiche 


diverse Fässer, 


alles gut erhalten, ſofort billig 
zu verkaufen bei 


Apotheker Lickfett, 
traßburg Wpr. 


Erę] 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


erpachtunge 


Neue und gebraucht Wirthschaften pp. (7498 Billa „Friedrich Carl“ unter Mein groß. Geſchäftsgrundſtück u. Schnittwaaren) unt, günſtigen 
ŻA. J. Stegemann; . iat 5 s günftigen Bedingungen zu det: auf Langgart., mit Borders und | Bedingungen preiswerth zu vere 
ampt, Benzin nd e et | Oby- U. Gemüfe- Garten |tauen. SRadcces datei. zorz Sintergeöäuden, großem Hof, | taufen. Da ein größeres dritt | mit geofem Garten, 3 bið 
I ` Eiſerne von circa 12 Morgen, dicht an] Gckgrundſtück, befte Lage Lang⸗ Keller, Stallung, Remiſe und liches Schnittwaaren⸗ und Gone Faber eu, Teich od lie b N 
Potroleum-Hotor-Boofo großer Garniſonſtadt gelegen, | fuhrs, mit kl. herrſchaftl. Wohn. großem Garten, namentlich fiir | fectionsgeihäft am Orte Bee T after, anBahntt CART — ie . | 
Wendeltreppe jol vom 1. October d. 38. an v3 Zim, Balcon, in nächſt. Nähe d.] Fleiſcher, auch für jedes andere pürfuiß ift, würde gutes Fort⸗ ' gelegen, 


wird zu kaufen geſucht. Näheres 

erbeten unter La T. 10 poft. 

lagernd Zoppot. 

Selbſtk. ſucht e. Haus zu kaufen. 

Genaue Ang. u. F 277 a. d. Exp. | 


Selbftfüufer ſucht gut verzinsel 
Grundſtück mit Mittelwohnung. 
zu kaufen Hohe Seigen 12/13. 
Selbſtkäufer ſucht Grundſtück, 
wenn auch reparaturbedürftig 
zu kaufen. Offerten mit näheren 
Angaben unt. F 308 an die Exp 


Geſchäft paſſend, bin ich willens, 
ſof. bei 10—15000 Anzahl. zu 
verkauf. Off. u. F 278 an die Exp. 
Grundſt. mit 21 Wohn. 5.100007 
Anz.3. h. Andersen, Holzg.5(7851b 
Von mein. am Taubdenwaſſerweg 
in Zoppot, unmittelbar am neuen 
Schützenhaus vortheilhaft geleg. 
Bauſtellen habe noch einen klein. 
Reit unter günſt. Beding. preisw. 
ieee 

b 


in allen Größen und für jeden 
Zweck find billig verkäuflich. 
Näheres u. K. N. 3550 an Rudolf 
Mosse, Hamburg. (10369 m 


kommen außer Frage ſtehen. 
Anfragen unter 156 an die 
Expedition dieſes Blatt. (11156 


Baustellen 


am Langfuhrer Markt, im 
uralten Park gelegen, ſind billig 
zu verkaufen. Näh. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (8037b 
Hänſercomplex mit Bauplatz, 
Schidlitz vor d. Kr. Ellbogen, zu 
verk. Ofert. unter F 295.8. Exp. 


f tüchtigen mit guten Zeugniſſen Bahnh. u. Straßenb. f. d. feſt. Pr. v. 
Rn oder Empfehlungen verjehenen | 93000.%, 6.18000.4 Anz. v. Eigen ⸗ 
cautionsfähigen Gärtner ander⸗ thüm. ſel bſt 3u vk. Off. u. F342 Exp. 
weitig auf 2—10 NĄ ver⸗ 1 1 in ae ee 

17 8 1 A pachtet werden. Freie Wohnung g gajje geleg. Geſchäfts⸗Grund⸗ 

A Gate 48. 80885 wird gewährt. Reflectanten] ſtück beabſicht. weg. Fortzugs v. 

wollen ſich melden bei Zahn⸗ Danzig f. d. feſt. Vr. v.85 000 Ab. 
| gut Heya Owo w. arzt Stärckow, Langfuhr. (111564 20-23000.4 Anz. zvk. Off.u.P340. 

E Eine größere Wieje, noch Langfuhr in d. Nähe d. Bahnhofs 

1 gut erhaltener Kinderwagen mit Schutt verſehen, ſofort zu | ift e. Grundſtück mit faſt n. Gebd., 

zu kaufen oder auf 4 Wochen zu verpachten. Näheres Legan, Bei gr. Garten preisw. zu verk. 

leib.aei Petershagen a. d. R. 14, pt.] Neufahrwaſſerweg 2. ff. u. F 268 an die Exp. d. Bl. 


zu kauſen geſucht. 
unter F 274 an d. Exp. d. Bl. 


Gut erhaltener Hadeofen 


Kinderhort. 


Die ordentliche Vereins⸗Verſammlung des Vereins Kinder 
hort findet 
am Freitag, den 22. 
im weißen Saale des Rathhaufes ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr. 
2. Entlaſtung des Kaſſeuführers. 
B. Wahl von zwei Reviſoren für die nächſte Jahres⸗ 
rechnung. 
4. Wahl des Vorſtandes. 
Die Mitglieder des Vereins werden um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen erſucht. Neu eintretende Mitglieder ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 
J. A.: Meckbach Schriftführer. 


22 


(11211 


Zur Finanzirung 


non nur Ta-Sachen (Fabriken jeglicher Art, Brauereien, 
Groß⸗Ziegeleien, Raffinerien, Mühlen c., geeignet zur 
Umwandlung in Aetien⸗Geſellſchaften) — Hotels, Theater, 
Bade Anſtalten ansgeſchloſſen hält ſich zu edulanten 


Bedingungen bei nur klarſter Darlegung der Verhältnſſſe 
empfohlen (11174 
m wi i 

Friedrich 


Königsberg i. 


chn 


des Straßendammes 
zum Neubau der Brücke am Eimermacherhof vergeben wir 
zu a, b und e geſondert in öffentlicher Submiſſion auf Grund 
der bafür geſtellten Bedingungen. 

Verſchloſſene unter ausdrücklicher Anerkennung der 


gegebenen Bedingungen und mit entſprechender Aufſchrift 


verſehene Angebote ſind bis zum 
S. Juni er., Vormittags 11 Uhr 
im Baubureau des Nathhauſes einzureichen, woſelbſt auch 
die Bedingungen einzuſehen bezw. gegen Erſtattung der 
Topialiengebühr erhältlich find. 
Danzig, den 15. Juni 1900. (11134 


Der Maglſtrat. k 
Bekanntmachung 


+ 
»Die Abfuhr der in der diesjährigen Schützzelt im ſtädti⸗ 
ſchen Raudaunenlooſe ausgehobenen Radaunenerde wird in 
einem am 25. Juni d. Is., Vormittags 10 Uhr, im Bau- 
bureau des Rathhauſes ſtattfindenden Termin durch den 
Bauſeeretär Herrn Klemm in folgenden Looſen: 
1. von dem Tambour in Petershagen bis zum Peters⸗ 
hagener Thore, 
2. vom Petershagener Thore bis zur Brücke am Schweizer⸗ 
garten, 
3. von der Brücke am Schweizergarten bis zum Wahr- 
ſchen Grundſtücke in Stadtgebiet und 
4, von dem Wahr'ſchen Grundſtück bis zur Grenze des 
ſtädtiſchen Loofes am „Windmühlchen“ in Stadtgebiet 
an den Mindeſtfordernden im Wege der öffentlichen Ber- 
dingung vergeben werden. 
Die von jedem Bieter vor Abgabe ſeines Gebots anzuer⸗ 
kennenden Bedingungen für die Abfuhr pp. liegen in dem Bau⸗ 
Bureau zur Einſicht aus, werden daſelbſt auch im Termin 
bekannt gegeben werden. 5 
Für jedes Loos iſt im Termin und vor Abgabe des Gebots 
eine Caution von 50 % bei dem den Termin abhaltenden 
Beamten zu hinterlegen. 
Danzig, den 19. Mai 1900. (10051 


Der Magiſtrat. 


Geſtern Abend 12 Uhr verſchied nach ſchwerem 
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer lieber guter 
Vater, der Rentier 


Carl Lohauss 


im faſt vollendeten 70. Lebensjahre. i 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Zoppot, den 19. Juni 1900, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 2. d. M. 
Sy Vormittags 11 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


; 
91 

W 
ja 


Er, KŻ 
Dankſagung. 
Für die vielen aufmerk⸗ 
ſamen Beweiſe des Bei | 
leids und der Theilnahme 
bei dem Tode unſeres lies | 
ben Sohnes, des Kellners 
kj Ernst Penkalla, beef 


% 


ſonders dem Herrn Vor⸗ 


| |. Arman, 


ſitzenden und den Kollegen 11201) Capt. Tank, 


des Vereins und außer, ſiſt mit Gü Stetti 
halb deſſelben, für die vielen n eee ayin 
Wengen d Kranz hier eingetroffen und löſcht an 


M „„ ens meinen Speichern „Friede“ und 
Y penden ſagen wir hier- „Einigkeit“ Die Herren empfäng. 
185 Wien tiefgefühlteſten wollen ihre Waaren gegen 

m Einreichung der quittirten 
Die trauernden Eltern. Connoſſemente abnehmen. 


Ferdinand Prowe. 


N 
aki 


2 


DD DIA 
0660688008805606356 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden Knaben ® 


zeigen erfreut an > 
| Danzig, d. 18. Juni 1900. 


Zu der am 20. Juni er. 
in Zoppot, Südſtraße 62, 
ſtattfindenden Auction kommen 


00060000030000598 
GODOGODCOOGWU 
Die glückliche Geburt 
eines gefunden Mädchens 
zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 18. Juni 1900 
H. Rainowitz und Frau 
Emilie geb. Goldstein. 


® 
H. Fienbork u. Frau. 


Trirhellige Documenie IAB mit A. K aus 
damno zu 5% fofort gu cediren. | Auetionator und gerichtlich 


963, 1650, 2392, 7500, 7856,12000, 
42900, 20500, Off. u. F106.(78995 


vereidigter Mobiliartaxator, 
Danzig, Branengafie Nr. 18. 


Dienstag 


Credit. 


[Vormittags 10 Uhr werde 


zu verkaufen Johannisgaſſe 6, 
Mahagoni Flügel, ſehr gut er» 


Sandgrube 46, Gartenhaus, 1. 


Coneurs⸗Auetion 


in Langfuhr, Hauptſtraße 11. 


Juni, Nachmittags 5 Uhr 


Mittwoch, den 20. Juni d. J., Vormittage 97, Uhr, 
werde ich im Auftrage die Waarenbeſtände der Boss 'ſchen 


Glas-, Emaille- 


[Coneursmaſſe, als: 


und Lederwaaren, 
Blumenvasen, Wandbilder, Schreib- 
materialien, Bürsten, Nippessachen, Wäsche, 
Splelwasren, sowie Haushaltungs- Gegenstände 
verschiedener Art u. 8. W. u. s. w. 


Porzellan-, 
Lampen, 


öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern, 


Danzig, den 18. Juni 1900. 


Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 88. 


tą L 
uction im Zoppot, 
Eiidfirche Nr. 22. ; 

Mittwoch, den 20. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalters und Hausbeſitzers 
Herrn Röske wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrgeſchäfts 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 2 Pferde, 2 Kühe, 1 großen 
und 1 kleinen Mübelwagen, 1 Landauer, 1 Kremſer, 1 Kaleſche, 
1 Jagdwagen, 2 Arbeitswagen, 2 Schlitten, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Pr. filberplatt. Kummetgeſchirre, ſchwarzlederne Spazler⸗ 
geſchirre, 1 Paar Arbeitsgeſchirre ſowie div. Stallutenſilien. 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Unbekannte zahlen ſogleich. * 

A. Klau Auctionakor u. gerichtl. voreid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


11141) 


| Auction hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


uni er., Vormittaas 10 Uhr 


Donnerstag, den 21. 
Wege der Zwangsvoll⸗ 


werde ich am angegebenen Orte im 


ſtreckung folgende dort untergebrachte Gegenſtände als: 


17 Bünde Brockhaus Lexikon, 1 Bücherregal, 1 Tiſch mit 
Rohrſtäven und 2 do. Stühlen, 1 Comtoirſeſſel, 1 Fahrrad, 
1 kl. Schreibpult und Tiſch, 1 Geldkaſſette, 1 Regal mit 
div. Büchern, 1 Rauchtiſch mit eiſernem Geſtel, ca. 6 Mille 
div, Cigarren, ea. 50 Mille div. Cigaretten, 1 -Parthie 
Cigarettentabak, ca, 1 Ceniner Schnupftabak, 2 Waſſer⸗ 
pfeifen, 1 Figur. 
Demnächſt Stadtgraben Nr. 10: 

1 Ladeneinrichtung, ein Repoſitorium und Tombank und 
Schaufenſter, 6 Gaslampen mit Arm, 1 electriſche Krone 
und Bogen mit 9 Flammen mit Zubehör (11229 
an den Meiitbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm Al, 1. 


Auction mit herrſchaffüichem Mobiliar 


Danzig, Frauengaſſe 44, 2. Etage. a 
Donnerstag, den 21. Juni, Vormittag von 10½ Uhr ab, 


verſteigere im Auftrage folgende, ſehr gut erhaltene Einrichtung 


1 Garnitur, 1 Sopha und 2 Fauteuils, 2 Kleiderſchränke, 
2Verticows mit Säulen Muſchelaufſütze)6Rohrlehnſtühle, Pfeiler⸗ 
jniegel mit Marmorconſole, 1 Herren⸗, 1 Damenſchreibtiſch, 
Bettgeſtelle mit Federmgtratzen, 1 elegant mah. Buffet mit 
Marmorplatte, 2 einfache Sophas, 2 Regulgtore, 1 Sopha⸗, 
1 Ausziehtiſch, Küchenſpind, 2 birt. polierte Bänke mit ameri⸗ 
kaniſchem Sitze, 2 Spieltiſche, 1 Nähtiſch, Oelgemälde, Etageren, 
Nippesſachen, Gardinen, Teppiche, Säulen, Wirthſchaftsſachen 
u. |. w., wozu ergebenſt einlade. 


Sommerfeld, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator, 
2 Itinderaußgichbetigeftel zuuere 
wistefioit kaufen GroßeBäderg, 9. George. 
2 i ind 
Gr. Golmkau bei Sobbowitz. 2 Scale zu vrt Gakabie 28-24. 
Donnerstag, 21. Funi er., Ff 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
daſelbſt am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 braune Reitſtute, 2 braune 
Wagenpferde, 2 ſchwarze 
Hengſte, 1 Fuchsſtute, jährig, 
1 Rapphengſt, 1½ jährig, i 
öffentlich, meiſtbietend gegen | Betten ſowie e. Palme, Pracht⸗ 
agen POK exemplar, Laſtadie 32, 1. (8047 b 
. Wodtke, (11215 TFunt.Piüſchſopha 40.4,1 €opha 
Gerichts vollzieher, Danzig, 15.4 gut erh. J.. Fiſchm. 7 Th r. 
eee Ein gut erh. Beitgeſt., e. kl. Bette 
Auction Heubnde ſchirm bill.;.vert.Hundeg.38, Lad. 
/ ) 2 


A 1 mod. Schlafſopha, thüriger 
Mittelſtraße 17, 
Mittwoch, d. 20. Juni er. 


Sophatiſch, Betten, Bettgeſt, birk. 
Wüſcheſp.,gr. Küchentiſch, Waſch⸗ 
tiſch,kl. Tiſche, Kinderbettgeſt. b. zu 
vorh Halbeng. 4, 2, a. d. Schmiedeg. 

Zu verkaufen: 2 Satz gute 


Nähmaſchine, Violinbogen, alles 
billig zu verk. Tiſchlergaſſes5,1 v. 
1Sopha,1Eſſenſpmnd, gute Betten 
zu vk. Vorſt Grab. 25, hintelks. pirt: 


eti Pfeilerſpg., Reg, Schaukſt. 
Rhip. Vert z b. Yabannisq. 191l: 


A eh 


Das zu Langgaße 72 
gehürige Hinterhaus if 


ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als: 

1 Wäſcheſpind, 1 Commode, 

1 ovalen Spiegel, 4 Bilder, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (11230 


Stegemann, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
jir Damm 11, 1. 


verk. Mäh. daf. im Comt, 
Geſund. Sirnbaumflamm 


zu verkauſen in Krakau, 
‘Hinz, Gaſtwirth. 
Für Bader! "CHE 
Bf aben ien ſowie 2 eiſerne 
Oefen nebſt Rohren billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 86, part. 


Eine Fuhre 


iſt zu haben Poggenpfuhl 35. 
Verſilb. Tafelaufſatz, 1 wasg 
ſeid Kleid ul Spigenitag. gu vi 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtr. 8, 2. 


(a, 200 gnie alte Dachpianuen 


zu verkaufendegen, Scharfen⸗ 
ort bei Danzig. 
elles Blechſchild/ paſſ f. Mat.⸗G., 
gleichz. eine neue Waſſertonne 
billig zu verk. Büttelgaſſe 9, 2. 
in gut erhalt. mah. Herren? 
ſchreibtiſch iſt Hundegaſſe 128, 
3 Treppen, Vormittags zu verk. 


teleoenheilg- Kani, 


Ein Treibhaus mit beſonders 
gut. Glasdach, Eiſenconſtruction, 
im früher Bolzmann'ſchen 
Garten, zum Abbruch billig zu 
verkaufen. Näheres Langfuhr 
Nr. 69, D. Römischke, 

in junger hübſch. Wolfsſpitz iit 
abzugeben Vorſtädt. Graben 7,1. 

Ein Frack und Wehrock fi 


Pfefferſtad: 27, 2Tr., zu verkauf. 
5.-u.D.-ftleib. 3.0. Grabeng, 7,3. 


5 neue Concertzither nebſt 
aſten Fortzugs halber billig | 


halten und kräftiger Ton, um⸗ 
zugshalber ſehr billig zu verk. 
Schmidt, Brabant 8, 1 Tr. (80506 


Neiderſch. Bertie Schlaſcomm, 
H.⸗Schn.⸗Maſch. b.g. v. Häkerg.31. 

Verſetzungshalber ſoſort zu 
verkauf. 1 birkenes Kleiderſpind, 
1Verticow, 1Sopha, 1Bettgeſtell 
m Matr., 2 eif Bettgeſt.,1Sopha⸗ 
a 1 Ausgleh⸗ Tiſch, 1 kl. Tiſch, 
4 Stühle, 1 Spiegel, 1Regulator, 
1Küchenſp., 1 Küchent., alles neu, 


Ein Laken u.e. Hemd ſind billig zu 

verkaufen Rähm, Thüre 6, Hof. 
ine füll. Thür billig zu vert. 

Ileiſchergaſſe 88, 2 Treppen. 

t 108 Liter, zu 
Weinfaß, verkaufen 
Goldſchmiedegaſſe 5, parterre, 
1 Asflepin (Marzipanbaum) ift 
8068 zu verk. Steindamm 20, 2 rechts. 
Gut erhaltenes Schlaſſopha und | Ein feiner Fünfeck Ofen, 
nußb. Sophatiſch billig gu ver- 11 Kachel hoch, zu verkaufen 

kaufen Thornſcherweg 12, 2, r. 2. Damm Nr. 6. 


Man etten, Jaquetts u. Plüſch⸗ Breitanfle 11 zu verłauf.: Bette 
ſchirm, Tiſch, WaſchtiſchGeſchirr. 


ant. Bill. 3. vf Kl. Rammbau 401 


(8066 b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Reguülgtor guri Nöpergalie 4, 3. 
Mah, Speſſetaſel, Sopha, stühle, 


fichtener Kleiderſchrank, Damen⸗ 


ſofort zum Abbruch zn 


Dierde-Dnng a 


Off, mit Preis u. E 315 an die Exp. 
Aae indi ein klein möbl. 
f immer. Preis 10 4 Offerten 


19. Juni. 


Ineues Vogelbauer mit Ständer 
bill. zu ort. Altſt. Graben! 00, 1. 


verk. Heil. Geiſtgaſſe 100, 1. 


MAE" lange Gartenbänke zu 


verkaufen Gr. Bäckergaſſe 10. 


Herrenſchneider⸗Nähmaſchine iſt 


bill zu nerk.Drehergaſſe 22, 3Tr. 
N. Sing.⸗Fam.⸗Nähmaſch.paſſ. z. 
Ausſt. zu bk. Ketterhagerg. 7 pt. 


Stachelbeeren 


zu habenLangf. Mirchauerweg 237 


„q anne» UJ Basta SEEEN TR I 
Faſt neue Nähmaſchine zu verk. 
Baumgartſchegaſſegt, vrt. (80790 
Stachelbeeren, 1 Ltr. 20, zu ver⸗ 
kaufen Heiligenbrunn 8. (80636 

Die ganze Einrichtung einer 


elektr, Ladenbeleuchtang 


welche ca. 200 % gekoſtet, iſt 
anderer Dispoſition wegen für 
50 AM zu verkaufen Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 5, parterre. 

Ein gutes Oelzeug billig zu 
verkaufen Kaſſub Markt 8, 1 Tr. 


411 feiner Zräbr. Kinderwagen, 


1 Blumenkorb, aufzuhängen, zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 37,2 13. 

Eine goldene 14farat. Herren- 
uhr mit Schlagwerk Umſtändeh. 
zu verk, Fleiſchergaſſe 61, 1 Tr. 

Ein gut erhalt. Halbrenner, 
Modell 99, krankheushalber gu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 61, 1 Tr. 
15 Ctr. Haferſtroh, Häckſel, 
1 Fuhre Stroh zu verkaufen 
Reitbahn Nr. 6. l 


n 5r URSUGNE 

Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 
locale 2c. zu vermiethen 
wende ſich an das ( 


Central⸗ 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726, 
Wohn. 3Stub,, 5d. 4 tub. Cab. U. 
Zubeh. wird p Octob. gej, Off. 
U. F 114 an die Exp. diej. Bl. (789 2b 


Herrgehaltl, Folm in Langlubr 


4—5 Zimmer u. Zubeh, von kdl. 
Ehepaar zu Oetbr. gef, Off mit 
Preis u. E 889 an die Exp. (77355 

map” Nelteres Ehepaar ſucht 
e tube u. Zubeh. 
1. b. 2. Etage. Meldung. umaeh. 
reisang. u. F 265 an d. Exp. 


mit 


1. Oet. Wohn., 3 Zim. u. Zub. bezw. 
2 gr. Zim u. gr. Cab., h. Küche, von 
kinderl. Beant. gej. Off. mit Pr. u. 
F 294 bis 25. ds. Mts. an die Exp. 
Geſucht z. 1. October in d. Nähe 
d. Bahnhofes v. Beamten ohne 


Kinder Wohnung v. 2 Zimmern, 
Küche, Zubehör o. 2 Zimmern, 
ein Cabinet, Küche, Zub. Off. m. 
Preisang. u. F 273 an d. Exp. d. Bl. 
Ig. Ehepaar ſucht Wohn d. 1 Aug. 
evtl. früher. Preis 18—20% of 
m. Pr. unt. F 291 an bie Erp.d.Bl. 


Junges Ehepaar 


sucht Wohnung 
vons Zimmern u. allem Zubehör, 
möbl. m. Balcon, Niederſtadt u. 
Altſtadiaus geſchloſſen. Off. mit 


Preisang. unt, F 305 an die Exp. 


Eine Wohnung von Stube, Cab. 
u. Zubeh. von einem ruh. Miether 
v. Oetbr. geſucht. Preis 15—18.4 
Ein älteres Ehepaar ſucht eine 
Wohnung, Stube, Cab. u. Zub., 
nicht über 2 Tr., zum 1. Oetbr. zu 
miethen. Off. u. F 320 an d. Exp. 
Kindl. Leute ſuchen zum 1. Juli 
eine Wohnung auf Niederſt., Pr. 
14—15 A Off. u. F 322 d. db. Exp. 
SL Beamt. f. Wohn d. imm . 
Zub. 3.1. Oct. Off unt E 306 d. Bl. 


In Janugfuhr geſucht 


freundliche Wohnung, 
2 Stub., Küche, Kell., ev. Garten 
mit Laube, 250—300 M Offert. 


n Küche zu mieth. Off. u. F318 Exp. 


Ehen. Renter) ohne Kind ucht | g 
F 12 Tr. i 


anſt. Hitje, 


e 


Off unter f 331 erb. 


Zimmer-Gesuche 
Fein möbl. Bimm. evtl. mit Cab., 
Nähe d. Artill.⸗Kaſ. z. 1. Juli gef. 
Off. unt. F289 an dieExp. d. Blatt. 


Comiorſſt juht per 1. Juli möbl. 
imm., ev. m. Penf. a. fl. Altstaclt. 
ff. m. Pr. erb. Röpergaſſe 24,1. 


Kunstmaler 


ſucht 2 f eparate elegant möbl, 
Zimmer, hell, nach der Nordſeite. 


unter F 338an die Exp. dieſ. Blatt. 


Anmöbl. Bim. Nähe Sammig. gef. 
Offerten unt. F335 an die Expd. 


Geſucht für Juli und Auguft 


2 große Bilder (Kalſerfamilie) 
und hübſcher Hausſegen zu 


ade 6 (ia, 


: Sungfahr, Hauplftraße 18,1. 


hat, 
10865. 


Imam 


u. F 293 g. d. Exp. d. Bl. (80895 | % 
Alleinſt. Plätterin ſucht i Stube 


u. Boden per 1. 


Ein einfach möblirtes Zimmer 
ohne Penſion wird zum 23. d. M. 
in der Nähe der Langgaſſe ge⸗ 
ſucht. Off. u. F 336 a. d. Exped. 


Laden n.i Wohn., Langebroder 
Nähe d. Markthalle z. Oet.geſucht. 
Off. unter F287 an d. Exp. d. Blatt. 

Tiſchlerwerkſtätte nebſt Wohn. 
non gleich oder Det. zu mieth.gef. 
J. Rudolph, Niederſt., Erichsg. 1. 


5 


Anſyruchsl. ig. ev. Dame ſucht 
in e. Badeort bei Danz am liebit. 
Zopp. od. Weſterpl. Aufnahme m. 
g. 0. Penſ. Off. m. Pr. u. F 316 g. d. E. 


7 


Zu vermiethen 


Wohnungen von 2—8 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 
größere und kleinere Geſchäfts⸗ 
locale, Comtoire, Geſchäfts⸗ 
keller ꝛc. durch das (10866 


„Gata: 
Derniekhungs = Comtoir 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Anentgeltlicher R 3 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 


Grundſtücken. 
Vermittelung von (8767 


Hypotheken und Faugeldern. 


Eine Wohnung von 2 Zimm. 
nebſt Zubeh. tt ſofort zu vorm. 
Kneipab BA, parterre. (7754 b 


Dremmóidle Meran 


von Stube, Cabinet, heller 
Küche, Entree, Keller u. Boden 
von ſofort oder 1. Juli zu verm. 
Engliſcher Damm 14, 1. (7900b 
Fangfuhr,aſtantenweg 6, find 2 
auch 4 Stub. m. Badeeinr. u. ſ. Zb, z. 
v. 2 St. möhl. H. Johanngen.(7960b 


Oliva, Georgſtr. 11, 


eine Oberwohn. von 4 Zimm. mit 
Bale. für d.Somm.b.z um. (79566 
errſch. Wohn., Langgaxt. 20, 2, 
Bimm., Badeſt. u. rchl. Zub., w. 
Eintr. i. d. Grt.m. Lb. gl. o. ſp. 3. vm. 
(7926 


Biſchofsberg 7 (Neubau) ſind 
Wohnungen für 20—33 % u, ſof. 
zu verm. Näh. daſelbſt. (78476 
2 herrſchaftl. Wohnungen 


von je 8 Zimmern (evtl, getheilt) 
zu vermiethen. Näheres Altſt. 
(75146 


Graben 11, 2, x. 


—ͤ— — —— — 
Herrſchaftl. Wohnungen 
beſtehend aus 8 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Eins 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Langgaſſe 54 
iſt die 3, Etage, 2 Zimmer mit 
teil, Zubehör per 1. Juli er. zu 
um. Beſicht. von 10-1 Uhr. (9580 


Ankerselnmiedegasse 0, l. Lig. 


beft aus 4 Zimmern, Bodenkam., 
Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu vet- 
miethen. Näheres Hundegaſſe 
Nr. 94, part., ım Bureau. (9732 


Kaninchenberg 5/6 frL Wohn. 


3 u. 4 Z. u. Zub. ſof.zu um. Nüh. b. 
Lange, daſ. , pt., v. 10 Bm. (7717 b 
IWoyn.,Fleiſchrg.gel33., Entr,, 
Sch, Bod., Kell. von gl. od. 1. Juli 
zu v Näh.Laſtadie 2242 


die 1. Etage, 3 fein decor. 1 
Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
zimmer 20. it per 1. Oct. ją 
zu vermiethen. Näheres 
11—1 Uhr di A 


7 


zu erfahren. (11172 


sülgkenihalerisen 27 
ift eine herrſchaftl. Wohnung 
vonß Himm, u. Gartenantheil 
nebſt Laube zu verm. Zu erfr. 
daf. u. Gr. Mühleng. 1/2.(7994b 

Franengaſſe Al, parterre, 
3 Stuben, 2 Cab., Entree, Küche, 
Keller, Boden, zum Oetbr. d. J. 
für 650.4 jährl. zu verm. Vorm. 
von 10—1 Uhr zu beſehen. (79810 
Wohn 5 . Baden. Mädchz . 
v. 1. O. zu v. Näh. Langgart. 102,1. 

(7983b 


Stube, Tab. Küche nebit Keller 
Juli zu verm. 
Schidlitz, Unterſtraße 34. (7973b 
Oliva Kirchenſtraße 2, erſte 
Etage b. zu hab. 78470 


Eine große Wohnung, 
3 Zimmer, Balcon, Mädchen⸗ 
ſtube, Badeg in ſchönſter Lage, iſt 
Bang e r tor, zu vermieth. 


Langſuhr, Hauptſtr. 95 b, 1. Zu 
erf. b. Port. Hrn. Petersen. (80356 
tuben, helle Küche, Keller 


und Zub. zum 1. Oetbr. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Nr. 9. C. Moenert. 


ER x ŻE -n = ia 
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Kr. 141. 


KTG —ç—“ E ———— — 
1 Wohnung v. 6 Zimm. u reichl. 
Zubehör 1. October zu vermieth. 
Zu erfrag. Hohe Seinen 12—13. 


Paradiesgaſſe 5, 


1. Etage, Koder 3 Zimmer zuvm. 


Frauengaſſe IT iſtdfe Saal⸗Ctage 
P. 1. Juli zu verm. Näh. Hof, part. 
Wohnung Stube, Cab. u. Küche 
zu vermiethen Langgarten 81. 
E. Wohnung, Stadtgebiet, Stube 
U. helle küche zu verm. Pr. 11,50. 
Näh. Holzgaſſe 21, Seitenh. 1Tr. 


Wohnungen 


mit 2 Zimmern, Balcon und 


ſämmtlichem Zubehör find per 


gleich oder ſpäter zu vermiethen 
Neufahr wasser, Olivaer- 
strasse No. 63, (11193 


Neiſchergaſſe 72, 2 El., 


6 Zimmer nebit Zubehör ſogleich 
oder ſpäter zu verm. Nuh. part. 
Hohe Seigen 33 iſt eine Stube, 
Cabinet, Küche, Boden mtl. A 
vom 1. Juli zu vermiethen. 
Laſtadie 28, hochpt., Erdl. Wohn. 
v. 2 Stub. u. Cab., Küche, Entree, 
Bale Grian alt. D. od. kdl. Fr. z. v. 

Umſtändehalber iſt im neu⸗ 
erbauten Hauſe 


Sandgrube 27, 2 Tr., 


die herrſchaftliche Wohnung 
des Herrn Prof. Franken von 
6 Zimmern, Balkon, Bade: 
zimmer 20, per 1. October zu 
vermiethen. Beſichtigung von 
11—1 und 3½ —5 Uhr. Näheres 
Altſtädt. Graben 11, 1 Treppe, 
links, von 9½ —11 u. 3½—5 Uhr. 


Kaminchenberg 13 b, 1, 


5 Zimmer, Bad, Gaskochein⸗ 
richtung 26 zum 1. Octbr, zu 
vermiethen. Näh. Kaninchen a 
berg Nr. 12 b, 2. Eingang bei 
Niessen. Beſichtig. 10—1 Uhr. 
rr PON TEESE Ir erg "POP 
St. Cath.⸗Kirchenſteſg19, 1, tu. 
Zub. an r. Leute ſofort zu verm., 
1. Juli zu beziehen. Preis 20 M 


Jässhkenthalerwen 2 u. 26a 
nę herrſchaftl. Wohnungen v. 
3 bis 5 Zimmer, Entree, Bad, 
Balcon ſofort oder ſpäter zu v. 
Saſvatorgaſſec iſt eine Wohnung 
für 10% zum 1. Juli zu vermieth. 
Kl. Wohnung für 14% monatl. g. 
1. Juli zu v. Schüſſeldamm 51, pt. 
Wohn, ohne Küche f. 16% 3. I. Ju 

zu vm. Goldſchmiedeg 13, N. 1 Tr. 
Poggenpfuhl 83 fortzugsh. 2 Fig. 
4—5 Stub. gc. p. 1. Juli zu vm. Pr. 
600 % Geöffn. v. 11—13 u. 4—5. 
Hirſchgaſſe 13 iſt eine kleine 


Wohnung von Stube, Küche, 
zu verm. Nüh. 2 Treppen, Aust. 


billige Wohnungen 
für größere Arbeiter⸗FFamilien, 
auch mit Laden ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Schulz, 
Baugeſchüft, Braunit. (11187 
Villa Martha, Neufahrwaſſer, 
iſchmeiſterweg, iſt e. Wohnung, 
tube u. Cab. für 18.4 mtl zu vm. 
Wohnung zum 1. Fuli zu verm. 
Schidlitz, Oberſtraße 108. 

Eine Wohnung zu verm., Preis 
15,504, Kl. Bäckergaſſe da, 1 Tr. 
leme u.große Wohnungen zu 
verm. Zoppot, Bismarckſtraße 1, 
Gartenhäuschen. Schwuchow. 
Bieinof it e. Woh. 10 ＋ueine 15 
13/50. u verm N. Dreherg. 17, p. 


Pidrytudt Deut 


l dchſt., Entree, 
Küche u. Zubeh. z v. N. part. (8024 b 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 9,1, 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
6 Zimmern, Balcon, all. Zub., Hof 
Mitben. d. Gart v. ſof. od. 1. Octob, 
zu verm. Nah. daſelbſt parterre. 


Hundegaſſe 128 

ift die 2. Gtage von 3 Zimmern, 
Entree, Küche, Küchenſtube und 
Zubehör, auch zum Bureau paſſ., 
zu Oct, auf Wunſch auch etwas 
rüher zu vermiethen. Meld. 
Etage Vormittags. 

Herrſch. Wohnung v.s Zimmern, 
Nane ub., ſowie eine 
Wohn. v. 2 Bimm; Cab. u. reidi. 
Zub. z. 1. Oet. d. J. zu vm. Näh. zw. 
Au. libr gleiſcherg 36, 1,4480315 
Fleiſchergaſſe 35, pt., herrſchaftl. 
Wohnung v. 5 Zimmern u reichl. 
Zubehör z. 1. Ootober d. Js. zu 
vermiethen. Auf Wunſch mit 
Bureau u. Pferdeſtall. Beſicht. v. 
4-7 Uhr. Näh. Nr. 36, 1, ks. (80206 


Ankerſchmiedeg. 3 iſt eine Wohn. 
v. 33., Alk., K., Kell., Bd. z. 1. Oet. z. 
um. Z.erfr.daſept. v. 10 Uhr Vm ab 
Sad d d Ein d d d AN] 
Verlängerte Pfefferſtadt, 
vis-u-vis den Anlagen im 
Neubau, ſind herrſchaftliche 
Wohnungen von 3, 4,5 Zim⸗ 
mern mitErker, Baleon und 
ſämmtlichem Zubehör per 
1. October zu vermiethen. 
d Näheres Hut Graben 11,1, 
von 9-11 u.8,-5 Uhr, bei 
M. J. Jacobsohn. 
WTF WTWYEWWWWYA 


Langfuhr, Marienſtraſſe 9, 
ſind Wohnungen von 8 und 4 
Zimmern, Balcon, Badeſtube 
und reichlichem Zubehör, vom 
1. Auguft zu vermiethen. Näh. 
bei Lessnow, Elſenſtr. 13. (80266 
oppot am Markt, Seeſtraße 44 
ift in d. J. Etage eine Winterwohn. 
v.5 Bimm., Cab., Bale Veranda, 
Küche, Bodenraum, SU Waſchk., 
Trockenbod. 3.1. Oct zu vm. Wint.⸗ 
wohn, v. 4Zimm. u. a. allen Zub., 
ſogleich a. ſpäter zu verm. Nüh. 
bei Herrn Ziemssen im Laden. 


ohnung für 10 gu vermieth. 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. & 


Nr. 141. 


ee ee eat . 


Langgaſſe Nr. 3 


A iſt die bisher von Frau Auguste Zimmermann 
$ Nachf. zu Geſchäfts⸗ u. Wohnzwecken benutze I. Etage 
vom 1. October 1900 zu vermiethen. Beſichtigung zwiſchen 

(11202 


Dienstag 


j 11 und 1 Uhr. 


Langfuhr, Eſchenweg 15, Wohn., 
je Entr., 4 u. 5 3 Küche, Nebeng., 
ſofort zu verm. u. bezieh. Näh. 
daſelbſt, Frl. Magnus. (80715 
Brodbänkengaſſe 14, part,, 
Hofwohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche, Nebenraum u. 
Keller per 1. Oktober an kinderl, 
Leute prekswerth zu vrm. (80675 
Kl. Hofwohnung an ord. Leute $ 
1. Juli zu um. Johannisgaſſe 17, 
1 Wohn. zu verm. Kneipab 32. 
Wohnungen find vom 1. Juli zu 
vermieth. Baumgartſchegaſſe 5. 

Langfuhr, Marienſtraße 17, 
find noch einige Wohnungen von 
8 Zimmern u. Zubehör v. ſofort 


zu verm. Näh. baj. Mirchauer 


Wegs, find freundl. Wohnungen 
von 2 Zimmern u. Cab. auch von 
ſofort zu vermieth. Windt. (80565 
E. Wohn., Zgr. Zm., Entr Küche, 
Keller u. Bod. Pfefferſtadt 60,1, 
p. 1. Juli zu verm. Näh, daſelbſt 
Schichaugaſſe 22 mehrere Woh⸗ 
nungen, Küche, gr. Stube, Stall, 
zum 1. 7. zu verm. Näh. daf. bei 
Frau v. Malottky. (80826 
Straußaaſſel2 part.Entree,ögt. 
Bimm Küche, Nebengelaß, Bade⸗ 
imm., Gart u. Laubenbenutzung 
üh. baj. Preis 1150 % (8081b 
3 Woh. a 9,50, 16,33% Jungfſerng. 
zu um. Z.erfrag.Schneidemühl. 1. 
Eine Wohn., 2 Stub. 2 Cabinets, 
Boden, Küche, Keller per 1. Juli 
zu. verm. Heil. Geiſtgaſſe 45, 3. 
Emaus 20, im neuen Hauſe, ſind 
2 Wohn. für 8 und 7 4 zu verm. 
Bum 1. Jul if eine IT zu 
verm. Leegſtrieß Lichtſtraße 9 
Wohnung, immer, ITabinet, 
ubehör z. 1. Oetbr. zu vermieth. 
Näheres 3. Damm 9,1 Tr. Vorm. 


Schidlitz, Unterjtr.17, Wohnung 
mit Cabinet zum 1. Juli zu verm. 

reitgaſſe iſt die 1. Etage, 
8 ee 2 Gab, gr. Entr. h 
Küche u. Zubeh. von gl. od. Oct. 
gu verm. Näh. daſelbſt 2. Etage. 


NenlahrwasserAlbreehtstr.31, 


per October zu vermiethen: 
1 Wohnung v.3 Stub. u. Zubehör, 
1 Wohnung v. 2 Stuben u. Cab. ec. 
1 Wohnung v. 1 Stube u. Cab. 2c. 
1 Laden n. Wohn. v. 2 Stub. (8060b 
Poggeupfuhl 90 iſt e. kl. Stube 
mit Küchenanth. für 9 mtl. an 
e. Perſ. g. 1. Juli zu verm. (80446 


Kl. Hoſennäherg. 4, kl. W. Z. v. N.pt. 1 Juli 


ohn. v. Stube, Sch. u. Km. ift g. 
au zu LESE 
me Stube mit eben⸗ 
gelaß ohne Küche, Hof parterre 
Langgarten 96, zu vermieth. 
10.2 ruh. frol mbl. Zimmer, auch 
paſſ. für Badegäſte, 3 Min. bis 
um Dampferanlegepl. zu geh., 
ker zum platte fg W N 
u. Weſterplatte führt, gl. a. ſpüt. 
u verm. Wallgaſſe 24a, 2 links. 
Langgarten 112 it eine 
große Śteunól. aan ow 
zu vermiethen. (8082 


Herrſchaftl. Wohnungen 


zu um. Langgarter Wall 10. 80496 
Mehrere Wohnungen 3. 1. Juli 
bu beziehen Bergſtr. 22, Halbe 

flee. Näh. b. Vicewirth daſelbſt. 
Pfaffeng 1 Stube, Küche, Keller, 
2 Trp., an ruh. Leute zu verm. 
Paradiesg. 11 ift Stube, K., K., B. 
an kinderl.Leute f. 20% zu verm. 


Wohnungen i. Abegafifi 

i let erm. 
. Ruoat, Heiß Getfiyafie SA 
Stube, Cabinet n. Zubehör zum 
LJuli zu vm. Tagnetergaſſe 13,2. 


Srodbänkengafe 44, 


vis-h+vis der Börſe, ift die von 
errn Rechtsanwalt Kernth 
0 Jahre bewohnte hochelegante 
1. Etage, 7 gr. Bimm., 2 Cabin. 
Entree zc., Bubßehör, pet 1. Oce 
tober gu vermieth. Zu beſehen 
von ½12—1 Uhr. Näheres 
daſelbſt 3 Treppen. (80455 


St., Tab., Küch. u. Zub. antinderl, Hrn 


Leut. v. Olk. z. vin. Pfaffengaſſe 8,2. 


y 2 Mohn. Stb. eh Bod, All x 


Waschküche, z. 1. guli zu w, | 


eufahrwaſſerweg 


Langfuhr, 


Johannisthal 8 d, ift die von 
Hrn. Forſtaſſeſſor v Heydebrandt 
bewohnte Gelegenheit, beft; aus 
7 Zimmern u Nebengelaß, höchſt 
comfortabel einger. eleg. decorirt 
ſof. od. p. I. Ootbr. zu vm. Beſichtig. 
täglich. Näheres zu erfragen 
Danzig, Grabengaſſe 1. 

Fleiſcherg. 46, Wöhn , I. tg. 28. 


Cab. K. Kell. Bod. al. od. ſp. zu vm. 


Näheres im Comtoir von Ferdinand Prowe. 


P 


Engliſcher Damm 


£ Nr. 11 

Küche, 2 Zimmer, gr. Nebengel. 
1. Juli zu verm. beziehen. Näh. 
daſelbſt i. Neft. b. H Becker. (8073 


Engliſcher Damm Nr. 11 
Entree, 3 Zimmer, Küche, groß. 
Nebengel., ſofort zu verm. u bez. 
N.daſ. b. Reſt. H. Becker. (30736 
Langfuhr, Ulmenweg 7, mehrere 
Wohn., Entr., Zu. 4 Z. K., Nebng., 
ſofort zu verm. u. beziehen. Näh. 
u. Schlüſſel im Reſtaur. (8070b 


> m 


Ein fein mühl. Zunmtanit o. ohne 
Beni. v. 1. Juli zu vm. entl. a. f. 
2 Hern. Hell Get 78, 3. (794 3b 
Gut mbl, Zimm m. Cb. 3.1. Juli a. 
e. H. F. v. KI. Bergg. 1a, pt. r. (79346 
Altſt. Graben 101, 1, nahe d. 
ora t ein gut möbl.groß, 

zorderzimmer in ruhigem, fein. 
Haufe v.gl.9. 1. Juli zu vm. (7933b 


Safıb. Macht 25, 3 Cr. 


dicht am Bahnhof, Amöbl. Zimm., 
Balc., Bad. Gute ßenſion. (800 0b 
Mö bl. Borderz, an 100.2 Damen 
zu om. Heil.&eiftgafiel1,3.(80115 
Eine Offic.⸗Wohn, gut möbl., mit 
Burſcheng., umſtändeh. z. 1. Juli 
zu v. Ankerſchmied, 24. Zu erfipt. 
, (80046 
Ein aut möblirtes 
sauer ** 


mit ſeparatem Eingang vom 
1. Juli er, zu hermiethen 
Pfefferſtadt ZE, Tr. (11130 
Weidengaſſe 1, 8 rechts, möbl. 
Zimmer GU vermiethen. (79864 
Breitgaſſe GLhochpart., gut möbl. 
Zimmer, fep Gima „mit a. o. Penſ., 
1.2 jg. Leute vom 1. Juli zu verm. 
Langgarten dss frdlembl. Vorderz. 
an 1 Hrn. mad Bek. g. 1. zu verm. 
Töpfergaſſe 4, 1, ein gut möblirt, 
Vorberz. zu verm., auf W. Bent, 
p ee Dak GW geth 
ep. an rn. o. D. 3. v. Hl. Geiſtg. 5,8. 
fe a > 80196. 


Mbl. Zimm. g. Schlaſz., ſep. Egan 
Are Sinnes o Oe T (80166 

um 1, Juli ein möblirtes 
Zimmer an 1—2 Herren zu 
om. Naj. Mauſegaſſe 12, im Lad. 
Brodbänkeng. 28, 4, e. freundl. 
möbl. Zimmer p. 1. Jult zu vm. 


anggarten Ą © Bł e. AD 
Vorberzimm.zu um. A. W. Benq, 
1frdl.möbl. Zim, a Hrn. m. ſep. Eg. 
ſogl. O. ſp.3.v. Brodbänkeng, 22,2. 
Möbl. Zim. ſep. Eing an zwei 
Leute zu vm. Schmiedeg. 5, part, 
Borit. Graben 64, part., iſt ein 
freundliches, möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang 
peri Juli an einen Herrn zu um, 
DL, Immer an 2 junge Leute 
zu vermieth. Langgarten 81/1 Tr. 
Gut möbl. Zimmer m. Penſion 
fofort od. 1. Juli zu vermieth. 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. 
Freundlich möbl. Zimmer zum 
1. Juli an anſtünd. Dame zu verm. 
Holzgaſſe 21, Seitenhaus 1 Tr. 
2 gut móbi, zuſammenhängende 
Zimmer find zu vermiethen. 
eilige Geiſtgaſſe 106, 2 Tr. 
Hundeg 80, 2ſt ein gut mól. Zim. 
verſetzungsh. per bald billig zu v. 
Cabinet zu um. Häkergaſſe 60,20. 
Möbl. Zim. m.ſep. Eing. an rn o. 
Dame zu verm. Röperg. 21, 2 Tr. 
Jopengaſſe 28,1. Einge 
iſt ein fein möblirtes Zimmer mit 
feparatem&ingang zu vermieth. 
Sein möbl. Zimmer und Cab. 
u vermiethen Schmiedegaſſe 6,1. 
F ma a ed . 
bill. od. 


imm. ſep. gel. bill z. v. 0.9. 
1 


ein möbl. Zi en). 
alteſtelle derꝑEleltriſchen zu vm. 
perlingsgaffe 18/19, pt. links. 
Hr. Ad. Brauh. II, p., tit e. kleines 
Vorderſtübch. a. e.anſt. Perſ.z. vm. 
immer an Herren zu 


2 f. möbl. 
ermieth. Heilige Geiſtgaſſe 5,1. 
Pfefferstadt 27, II, ift ein gut 


möblirtes Zimmer zu vermieth. 
öbl. Vorderzimm em. ſep. Cing, 
u. gut. 


on 8. v. Pfefferſt. 50/1. 
öblirtes 


j 17 m 
Vorderzimmer n kl. Cab. i. fein. 


Hauſe vom 1. Juli billig zu verm. 
Buser e16ein mb, Zimm. Cab., 

urſchengel zu verm. Näh. 1 Tr. v. 
Seil. Gcijigajje 158,3 ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu T 
Hell.Geisigasse 35, II. eleg.möbl. 
Zimmer u. Cab. ſofort 5. gu vrm. 
Ein möbl. Vorderzimme iep., tił 
zu vermiethen Meidennuffe 42,1. 
Poöggenpfuhl 74,2, ein fein mödl. 
Zimmer an e, feinen Herrn zu v. 

bl. Parterrez an 1-2 Hrn. ſof. a. 


tagew. zu om. Fraueng. 52, Meier. 
Ein Cabinet iſt zu ver 
miethen Kleine Bäckergaſſe 8. 


reitgaſſe 21, 1, tjt von ſofort 

ein Pi möbl. Zimmer, 1 auch 

2 Betten, auch tageweiſe zu 
vermiethen. 

oggenpfuhl 51, 2 Treppen, ein 

möbl, Zimmer zu vermtethen. 


8: | 1. Juli oder ſofort 2-3 móblirte 


D. | Em jünger Mann findet Logis 


möblirtes Zimmer zu verm. 


Eine Stube iit an eine Perſon 
zu verm. Näthlergaſſe 9, 2. 


. 6,2, ift e. gut möbl. Zim. 
ab. 3. 1. Juli zu verm. 
Weidengaſſe 1,2. Etage rechts f. 
möbl. Zimmer ev. mit Pen). od. 
Burſchengel. zu vermieth. (80536 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2, iſt ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Kohlenmarkt 13, 1 Tr. iſt ein fr. 
möbl. Borderi m. a. o. Penſ.zu v. 
Korkenmachg. 5, 3, an d. Marienk., 
möbl. Zimmer an Hru. bill. zu um. 
Eine freundl. Stube ift Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34, part., im Seitengeb ‚per 
1. Juli a. er. zu vm. Näh, daſelbſt 
oder Brodbänkengaſſe 14, (80856 
Ein fein möbl. Vorderzimmer 
ſep. Eing., fof. od. ſpüter zu verm. 
Altſtädt. Graben 50, 1, L (80766 
Hundegaſſe 87,1, gut möbl. Bimm, 
zu verm. Auf WunſchPenſ.(8075b 
Ein hell. Cabinet a. p. gl. od. 1. Juli 
an e. anſt. Mann z. v. Katerg. 7, 1. 
Daj. ifte Turnerfahne zu vk. (24g 
Gut möblirt. VBorderzimmer 
iſt zu vermiethen Altſtädtiſcher 
Graben 21 b, 1 Treppe, links. 
E. möbl. Bimm, z. 1. Juli zu um. 
Breitgaſſe 56, 2 Eing. Zwirng. 
Anſt. möbl. Himn. verjeßh.init a. 
oh. Penſ. ſof. zu v. Vorſt. Grab. 7,1. 


Cz 
In Zoppot 
möbl. Zimmer mit 2 Betten, auf 
Wunſch auch Zelt und Kammer, 
zu vermiethen. Gefl. Anfragen 
unter M. G. poſtlagernd Zoppot. 
Breſtgaſſe 6, 1 Tr. ry 2 mógl. 
Zimmer zu vermiethen. (50886 
Goldſchmiedeg. 28, 1, e.gut möbl, 
Zimmer an ein. Herrn zu verm 
Fein möbl. Zimmer, ſep. Eing „z. 
1. Zuli zu vm. Paradiesg. 6-7, 3. 
An 100.2 Dam.ijt e.möbl. Zimm., 
ſep., zu verm. Töpfergaſſe 17, 1. 
Ein fr. m. Z. ift an 1-2 H. 1. Juli 
zu v. Fraueng. 12, 2, i. Hinterh. 
Frauengaſſe 14, 1, iſt ein gut 
möbl. Vorderz. mit ſep. Eg. zu v. 
töbl. Zimmer mit Penſ. zu 40% 
zu urm. Penſionat Tobiasgaſſet! 
n móblittes Zimmer zu 
vermieth. Pfefferſtadt 63, 1 Th. 
Ein mbl, Part.⸗Zimmer mit fep. 
Eing. zu verm. Frauengaſſe 44. 
u erfragen Heil. Geiſtgaſſe 66. 
wei freundlich möbl.Parterre⸗ 
Zimmer, ganz ſeparat gelegen ift 
fl. 1=2 Herren v. 1. Jult zu verm. 
Nah, An der Gr. Mühle 1b, p. ks. 
Kl. Mühlengaſſe3, ,b. Schmidt, 
möbl.Vorderz mit auch o. Penſ. p. 
gl. od. 1. Juli zu v. Naim Bierverl. 


Heil Geiſtg. 128,1,mbl. Bd b.zur. 


Ein freundl.qut möbl. Zimmer ift 


eil. Geiſtgaſſe 8 zu verm. (8058b 
rauengaſſe 8,1, iſt ein fein möbl 
orderzimmer u. Cab. v. 1. Juli zu 


verm. Näh. Hange⸗Etage. (8057 b 
Srodbänfengaſſe 43, 2, zum 


Zimmer zu vermiethen. (80626 
2 8 50 5, pt., en 
ep. Eg.,Nähe Werft, an 1.2 H. 3.0. 
sit | (80656 
Hundegaſfe Zam Tiegenhöfer⸗ 
brüu, find zwei möblirte Zimmer 
mit gut. Penſion zu verm. (80430 
Mühl Zimmer billig zu haben 
Burggrafenſtraße 8, 8. 
eee eee 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Abl. Zimmer u. Cab.,ſep. Eing., 


billig zu verm. Breitgaſſe 65, 2. 


Aliva, Zappoter Chaussee 4, 
eine möbl. Wohnung mit auch 
ohne Penſton p. 1. Juli zu verm. 
Ein möbl. Vorderzimmer und 
Cabinet n. 2 Herr. od. Damen m. 
a. ohne ßenſ. z. uvm. Breitgaſſego, 1: 


Holzgaſſe Sb, 2 Treppen, 
ein gut möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 


Katergaſſe 14, 2. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 3 u. 4, 
neues Seitengeb., part., Schulz. 


Ant. Mann find. gut. Logis im 
Cab. Spendhausneugaſſe 41,118, 
Tſunges anftänd. Mädchen findet 
gute Schlafſtelle Drehergaſſe 9,1. 
Junge Leute finden anffändiges 
Logis Langgarten 27, Th. 8, Hof. 
Ein jung. Mann find. Logis mit 
Beköſtig. Weißm.⸗Kircheng. 1. 

eſchäftsfräul. find. b.g. Wwegul 


A bg dne BEL IR 
Ein jg. Mann find. ſaub. Logis 
v. 1. Jult Laterneng. 2, 2 Tr. 
in jung. Mann find. gut. Logis im 
ſeparat. Zimmer Brabank6, 2 ks. 
unge Leute finden gutes 


zac Junge & 

ogis Mauergang 1, 1 Treppe. 

38 Leute finden gutes. Bogis 
r. Mühlengaſſe 20, p., Mittelth. 


J. Mann og. Tiſchlerg 227 


Ein junger 1225 findet gutes 
Logis Katergaſſe 17, 3 Tr. 
Freunde f b. gut. Logis m.g.Koft 
Le nn 6,11. 
g. Sentefind. Log, oggenpi.21,2 
in jung: ann 
od, ohne Beköſt. Johannis g. 39,1. 
nit. j. Mann find. gutes Logis 


mit Penſion Hundegaſſe 63, 2. 


Hundegaſſe 23 iſt für einen Be 
gute Penſion zu haben. ( 

Penſion u. freundl. aße 
finden 1—32 kranke oder geſunde 
Damen nahe am Walde bei 
alleinſtehender Dame. Näheres 
Langfuhr, Mirch 


Preiswerth 

Nüh. Milchkannengaſſez2, . (9583 
Langgarter Wall Baſtion Ochs 
meg 5, bei Thornmau. (79466 


iſtin der Hängeetage ein Zimmer, 
paſſend zum Comtoir, p. 1. Juli e. 
zu vermiethen. 
Fran Markfeldt dortſelbſt 


zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 
Laden 


mit guch ohne Wohnung zu 


2 gr. Kellerräume ſofort zu verm, 


ſpäter zu vermieth. Reitbahn 6. 


ef mus F 321 an die Exp. 
in Heiner Laden, Range: 
brücke, ô 
miethen Peterſtliengaſſe 11, 
Bäckerei in Pr. targatd 
mit Patentofen neueſten Stils 
richte ich in meinem neuerbaut. 
Haufe Bahnhofſtraße 12 a, im 
neuen Stadtviertel und Mittel⸗ 
punkt von 3 Straßen geleg, ein 
u. iſt diej. von gleich zu verm. u. 
1. Oetbr. zu bez. Als Wohnung 
ſind 2 bezw. 4 Zimmer u. Küche 
vorhanden. 
E. ſ. mehr. Ja ade Aa Barbier 


Fang Leute finden G Logis geſchäft(Kreisſtadt, 
aumgartſchegaſſe 5, parterre. f umſtändehalb. zu verm., auch zu 
verk. Zu erfr. Große Gaſſe 10, pt. 
Ein Laden, nahe am Markt, 
in vorz. Lage, zu jed. Geſch. paff. 
eleg. renovirt, n, ger, Wohnung, 
Waſchk. u. Zubeh., vom 1. Juli 
oder ſpäter zu verm. Auch bin 
d. g. Logis mit | ich willens, mein 
bei ger. Anzahl, zu verk. Meld. 
erbittet 
Marienwerder, 


Danziger Neueſte Nachrichten? 


Heil. Geiftgaffe BŁ, 3, iſt ein Logis zu haben Häkergaſſe 12, 2. 
Anſt. Logis z. h. Böttchergaſſe 1,2 
(80806 


Anſt. Mann findet freundliches 


Logis Baumgartſcheg. 26, 3, I. 
21g. Leutefind. in einem gut mol. 


Zimmer bei einer Wittwe Log. m. 
auch oh. Bek. Tagneterg. 10 part. 
Logis zu haben Kaſſ. Markt 6, iy, 
0. Beköſtig. Rammbau 27.(80646 
Ig. Leute find. Logis m. auch ohne 
Beköſt. Hinter ADI Brauh. 162,2. 

Ut. Logis zu h. Rähm 8, 1 Tr. 
Schlafſtelle von gleich zu haben 
Kleine Wollwebergaſſe 4, 1 Tr. 

Suche von gleich anftändige 
Mitbewohnerin Häkergaſſe 31,2. 
Anit. Frau od. Mädch. a. Mitbew. 
k. fich meld. Schüſſeld. 27, Hof, 1. 
Em anfı. Mitbem.ge].St.Cathar.- 
Kirchenſt. 14, Hth., x2 L Szillat. 
Ditberbonnd. ſichm. r Waffe pt. 
Anſt. Mädchen find, gute Schlaf⸗ 
fielle Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Ant Mitbew. w. gei. Roſeng. 2,1. 
E. ált. Frau findet gut. Wohn. im 
Cabinet Hint. Adl. Brauhaus 2a. 
Alleinſt. Frau od. alt Mädchen k. 
Antheil an e. Stube nehmen bei e. 
allſt. Perſ. 3. 1. Juli Häkerg 28,2. 
Ein anſt. j. Mädchen kann ſich als 
Mitbewohn meld. Fraueng. 14% p. 


45 


e Şi 

Junge Leute 

b. Mon. 40—45.% Hundegaſſedb 
1—2 junge Leute finden gute 

Penſion Gr. Hoſennähergaſſe 3. 


Zwei anständige Damen 


finden gute und 1 

i N bei einer allein⸗ 
Peuſion ſtehenden Dame, 
Kaniunchenberg 8, 2 Tr: 

2 Hrn. find. g. Weni. ttep Borderz, 
(Sberſtübch.) Brodbänkeng. 11/4. 
Vorzügliche Penſion. 
Ein Parterre⸗Zimmer ift vom 
1. Juli zu haben Hl. Geiſtgaſſe 78. 


0426 


und 2 kleinere Läden mit 
hohen modernen Schaufenſtern 
und eleganter Innendecoxation 
in ſehr lebhafter Geſchüfts⸗ 
gegend, zu ar Geſchäft 
geeignet, zum 1. October d. Is. 

zu vermieten. 


talrhume find von ſofort 


zu verm. Näheres Thornſcher⸗ 


Langgaſſe 5 


Näheres bei 


PA beſſeren Geſchüft geeignet 
n vorzüglichſter Lage Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. von September 
veſp. Oct, zu vermiethen. (11159 
v E e hi em, 
Maſchinenfabrikant. 
in Stallgebäude z. Lagerraum 
zu verm. Gr. Scharmachergaſſe 4. 
N Langfuhr, Brunshöfer 
eg 26,27, find Geſchäfts⸗ 
läden und Wohnungen von 3 
und 4 Zimmern z. 1. Oct. z. v. 
H ift ein Laden 
Langehrüke evi Wohnung 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres 4. Damm 3, 2 Tr. 
Schön heller Laden Gr. Schar⸗ 
machergezu vm. Näh. Paſſage 16. 
Lalugfuhr, Hauptſtraße 68, 


Nah, Hauptſtraßeb7,1 Tr. (80286 
Pferdeſtälle von gleich oder 


Die Wandfläche 
eines Eckhanſes 


an belebter Straße Danzigs für 
Reclamezwecke zu vermiethen. 


nom 1. Juli zu vers 


E, Lohrenz, 


uftkurorthiſt 


Hausgrundſt. 


Frau Thielheim 
Breiteſtr. 42. 


find gute Penſion gy 


19. Juni. 


Näunlich. 


200 ME. p. Monat. 


Ia, Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten reſp. Herren für den 
Brf.v.Cigarrena.Händl.,Wirtbe, 
Priv. 2c. Off. u X. G. 459anHaasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 

(11146 


elegenbeits-Potagraph 
kann ſich melden (11194 


Gustaw Stobbies, 
Neufahrwaffer. 
Klempnergeſ. gej. Paradiesg. 2. 


Tüchtige Bättchergeſellen 
ſtellt ein Horn, Faulgraben 18/19 
80330 
Ein tücht. Schuhmachergeſelle f. 
Beſchäft. Langfuhr 34 c, Jonetat. 


Ein Hanusdiener 


und mehrere Dieuſtmädchen 

finden am 1. Juli Stellung im 

Stadtlazareth am Olivgerthor. 
(11199 


* m 
I 
Acquisiteure 
geſucht. 

Von der grösstenbebens-, Unfall- 
und Volksversicherungs-Gesell - 
schaft werd. fleiſtige, achtbare 
erren zur Erwerbung von 
neuen Verſicherungen bei hohen 
Bezügen oder feſtem Gehalt zu 
engagiren geſucht. Nichtfach⸗ 
leute erhalten eingehende 
Inſtruction. Gefl. Offerten 
mit Lebenslauf unter F 257 
an die Expedition dieſes Blattes. 

tüchtige Klempnergeſellen 
künnen ſich melden Poggen⸗ 
pfuhl 11 bei Otto Krause. 
Ein Hausdiener kaun ſich melden 
Hundegaſſe Nr. 16/17. (8046b 
Tücht. uno. Kutſcher U. Hausdien. 
j. B.Legrand Nohf., Hl. Geiſtg. 101. 


3 — . 
Schmiedegeselle, 
tüchtiger Hufbeſchläger und Bu- 
ſchläger, geſucht von L. Kun, 
Arbeiter f. Biergeſch. gej. Breit- 
gajje 16. Meldung? Uhr Abends. 
Hoteldten. Hausdiener, Kutſcher 
ſofort u. 1 Juli gej.Breitgajje 37. 

Juperläſſſac und tüchtige 


Malergehilfen fi 


inden We: 
ſchäftigung beiMax Reinhold 
Grabengaſſe 1. Meldungen 
bis 9 Uhr Morgens. 
Tüchtige Maurer geſucht 
Ohra, Vogelgreif, Neubau. 
1 Anſtreſcher u. Arbeſtöburſche 
der beim Maler geweſen, ſtellt 


ein J. Petram, eitergaſſe 1. 
in Hausdiener ein Kütſcher 
kaun ſich melden Breitgaſſe LLL, 
d fidt, Faptfiergehfſfen 
ür MM Polſterärbeiten finden 
ei hohem Lohn dauernde Be: 
ſchäftigung. (11219 
L. Boettcher Nacht, 
Martenbitrg. 


anderen Norarbeiter Meit 
ein G Nagel, Langgaſſe 2, 1 Tr. 


iapgahi udetStellun 
{ Barbiergehille "stein, Sorg 
finden 
j mitrergefelen dauernde 
Beſchüftigung. Meldungen am 
Bau der Imprägnir⸗Anſtalt 
Schellmühl Lauenthaler Weg). 
Sofort geſucht 
fleißige nur Ta. empfohl. Herren, 
auch an kleinere Orten, für den 
Verkauf unſerer Cigarren an 
Wirthe, Händler, Private 2c., geg. 
febr hohe Vergütung. Leicht, 
Verkauf auf Grund unſerer 
beſonderen Leiſtungsfähigkeit. 
Dongenfelder, Voigt & Ole,, 
Hamburg. (11222 


Mehrere Buffetiers 


mit Caution ſucht von gleich 
B. eee Nachf., 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. 
Oberkeliner mit Caution, 
Zimmerkeliner, 
Restaurant- Kellnern, 
Café- Kellner, 
Kellner-Lehrlinge 
ſucht von gleich B. Seybold Nacht, 
Danzig, Breitgaſſe 60, 
arb re 604. 
inen Varbiergehllfen ſtellt ein 
H. Abramowski, Jopengaſſe 40. 
neidergeſ.k.ſem. Brodökg. 15, 


ehr feine Rod: u. Hofen⸗ 
arbeiter ſtellt ſofort c ' 


. ertzki 
80776) Langgaſſe 36. 
F. VII, 


alergegilfen ſtellt ein 
Gr. Schwalbengaſſe 9. 
Ein tüchtiger u. nüchterner 
Hausdiener, 
welcher mit einer Einfahrt ver⸗ 
traut und auf gute Zeugniſſe 
geſtützt ift, kann fih zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt melden Lang⸗ 
arten Nr. 8. (80616 
20 Mk. tägl. Nchenberdien 
für Jederm. leicht u. anſtAnfrag. 
an Industriewerke Rossbach in 


Wolfstein, Rückmarke erb. 11221 
n zuverläſſiger 
Kutscher 


der ſchreiben und für 100-200 «4 
Sicherheit ſtellen kann, 

20 Wochenlohn und 75 
geſucht 1 
A. L. Mohr, Aetiengeſellſchaft, 
Filiale Danzig, Hopfengaſſe 30,1. 


| 


jen Sangh, ſucht B.Mack, Jopeng.B7. 


5. 


Techniſch gebildeter Kaufmann 


mit mehrjühriger Praxis (außer en. Lehrzeit) zur Reviſion der 
Rechnungen, Erledigung der Correſpondenz und laufender 
techniſcher Angelegenheiten von einer Fabrik auf dem Lande 
bei Danzig per ſofort geſucht. 

Ausführliche Angebote mit Gehaltsanſpruch, Angabe des 
Alters, der Religion, der Militärverhältniſſe, ob verheirathet, 
mo und wann im Geſchäft geweſen, Branche des Geſchüfts und 
womit in dieſem beſchäftigt u. 11220 an die Exp. d. Bl. (11220 4 


2 tüchtige Schloſſer, 


welche mit Gas rohriunſtallatſon und Glühlichtbeleuchtung vertraut 

ſind und ſelbſiſtändig arbeiten können, finden ſogleich dauernde 

Ve in der ſtädtiſchen Gasanſtalt Neuſtadt Weſtpr. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juni 1900. (11213 
Der Magiſtrat. 


Trauthan. 


ZB ów Joon einen 


jungen Mann als 
Werkſtatt⸗Schreiber. 

Für ein feines Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deliecateſſenge⸗ 


3 erbitten nach 
unſerer Fabri UAT, ; : 

f 6 Schellmühl ſchäft wird per ſofort oder ipit, 
ein jüngerer Commis geſucht. 


Nordische Elektrieitäts- und 
Offerten unter E 270 an die Exp. 


Stahl-Werke A.⸗G. (11150 
aſchinfſ täten Schußmachergeſ a. Nep. I. Fauſe 
9 kaſchiniſt itelt ein H. niż, Jo 5 ae 43, 


für einen Pristmann’icen | r A 
Tücht. Maurer⸗ 


Greifbagger wird von der 
und 


Haffziegelei Genoſſenſchaft | 
Zimmer⸗Geſellen 


für längere Zeit zu engagiren 
geſucht. Lohn nachlebereinkunſt, 
für ländliche Bauten 
ſtellt ſofort ein (11188 


Angebote mit Zeugnipabſchriften 
von nur nüchternen und geübten 
Bewerbern nehmen entgegen 
Joh. Schulz, 
Baugeſchäft, Prauſt. 
Nüchterner Hausdiener kann 


O. Schmalfeldt & Reich, 
ſich melden bein Schoenicke 


Panklau bei Cadinen Weitpr, 
Ein herrſch. Kutſcher mit g. Zgn. 
wird v. ſogl. od. auch z. 1. Juli 
geſucht Langenm. 38, 1. (79586 
Ei BA k II & Co. Dominikswall Nr. 12 
in Bäckergeselle Lee. Dorinitswan Se. 12. 
kann fofort eintreten bei „ Sude won jojort ober jpäter 
G. Nickel, Marienburg, ein tüchtigen Barbiergehilfen. 
Am Töpferthor 6, (11105 RE 2 — W 2 8 
2 ͤ - —-— . Konopatzki, Sangjuhr. 
2 Glaſergeſellen 1 Hausdiener 
finden dauernd Stellung, Lohn OR Steflung im Stadte 
pro Woche 17—19 m Meife | Lazareth am Olivaerthor.(11200 
wird vergütet, (11168 | Herr mit Camion f. Bas Bureau 
Carl Manske, Ode: Ortskrankenkaſſe geſucht. 
Glaſermeiſter ferten unter F 296 an die Exp. 
Stolz in Pommern. Lackirergehilſen, Anſtreicher, 2 
Tüchtiger jüng.Möbeltiſchler]Laufburſchen, d. jhon b. Maler 
mit etwas Vermögen wird als] gew., find. ſof. Beſchäftigung. Fr, 
Mae az adi SS ORKA Fu Notez, Vorſt. Graben 26. (50096 
öbelfabrik mit Dampfbetrieb] Ein Junge zum Miſchaustragen 
gej Off. u. 3014b an die Exp.(8014 b geſucht Meierei Weidengaſſe! b, 
Gi chler f ellen Kräftige Arbeitsbürſchen können 
J N P ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 28. 
tüchtige Bauarbeit ind Ein Laufburſche kann ſich 
T Arbeit. Lohn bie 25 J melden Alt edt. Graben 96/97. 
pro Stunde. (10819 Ein ordtl. Junge, der in einem 
A. Schönicke & Co., Verkaufskeller Nachmittags Bea 
Schellmähl: koja WY e e e e 
= —— morgen yr Eis trägt, melde 
Maſchinenſchlof br ich Frauengaſſe 13, 2 Treppen. 
e chloſſer, rdentlieher Lanibursehe 
an bie Erpedit. dieſes Bl. (79796 | tih ſofort melden Lauggaſſe 48, 
riseurgehilfe Ürbeitsbutidje melde ſ. Mineral⸗ 
AE Biela angenehm DE „Jopengafje Nr. 21, 
un auernd Paul Miller, | Tüchtiger Laufburſche, Sohn 
Elbing, Schichauſtraße 7. Sonn⸗ achtbarer Eltern, kann dich ſofort 
tags feſt geſchloſſen. (11103 melden 8. Baer, Kohlenmarkt 84, 
Geſucht 1 Vorarbeiter und M de (li | Í TEN 
6 Arbeiter für die Thon MN ÓTACNIAGHEY Lanlbirsche 
grutte auf Accordarbeit. (11155 kann ſich melden bei 
Bene eg de TT: Le Lankoff, 3. Damm Nr. 8. 
ampfsiegelei m ſte de. Janfburfche 
ei ee i. 15 [melde jid Guichet Nr. 35, 
Zuvertüſſiger,ſüng gebildeter! n anfoner eſücht. 
N taterialiſt, 18 godlemarti 4 , 
ev. zum 1. Auguſt geſucht. Off. pW Burschen 
mit Angabe bisheriger Stellung. als Mitt ſucht 
und, Gehaltsaniprücde unter Ceitktalmolke AoE n 
F 223 an die Grp. d: BI. (79000 | rom Ret ESY 
—iowaccela enr ein Arbeitsburſche, der im Bierverl, 
1 Derr, annii (70486 gew. fit, melde ſich Jopeng. 24. 
ER 5 rüftiger Laufburſche jofort 
Für ein hieſiges Waaren - verlangt Kürſchnergaſſe 2. 
Engros⸗Geſchüft wird ein eee eee 
perlesier Buchhalter  |ar.Lövinsonn beg gd 
l ‚Lövinsohn & Comp., Langg. 16. 
mit guter Hardi KAT 1Laufburſch.ſt.e. Gr. Gerberg. 8, p, 
ntritt zum 1. Juli d. J. Mel⸗] Ein Laufburſche kann ſich 
dungen mit Gehaltsan Pawia melden Paradiesgaſſe 14. 
u. Angabe der bisherigen Thärig⸗ Ein Laufburſche kann ſſch melden 
keit unter F 205 an die Exped. Otto Klotz heibenvitter 
Heiz 797000 otz, Sch itterg. 11. 
ejeż Mile I 76 5 Dialerlaufb, gej. Tagneterg. J, 2. 
Alllerges elle. i ionet 
Wagengarnirer, ſucht Jul: Igrhrtingn. 1Sanstener 
Bybboneth, Fleiſchergaſſe 1921. 0. 8. S owajiz 
elle en Danzig, Breitgaſſe 9. 
5 u. 0 lt Nachm, meld (79776 |, Ein Lehrling oder Lauſburſche 


Schneider auf Faletoió und kann of eintre! Mattenbuden ig. 

; F 1 Lehrling melde fih Paradies⸗ 
Je EL , gaſſe 2, Schmidt, Klempnermſtr. 
790590). Breitgaſſe 128/29. D Einige Lehrlinge für das 


z = Malergewerbe werden geſucht 
Hofmeiſter, 


bei Max Reinhold, 
Grabengaſſe 1. Meldungen 
1 mr ade ⸗ Ri bis 9 Uhr Morgens. 

hieſige Brauerei per 1. Ju 3 Töpferlehrſiige € 
geſucht, Offerten unter F 225 n eee 
an die Expedition d. Bl. (7965 b 


ſich melden Breitgaſſe 46 
Reisen der Einen Lehrling“ 
für Danzig und Umgegend 


ſucht per een Abromeit, 
; (4 
non ae Copnachrennerei, 


2. Damm Nr. 9086 
papie tpreſſerei, Fruchtwein⸗ 
€ 


Lehrling für Bäckerei kann fofort 
eintret. Tagnetergaſſe 15.79 ib 
Suche für mein Getreide. 


se Lehrlin 


einen 
zum baldigen Eintritt. Meld. 
Weidengaſſe 47/48, pt, r. (7980b 


ET Suche Tiſchlerlehrling 
ſofort oder ſpäter. (79886 
Fr, Freitag, Pferdetrünke 18, 


Für eine biejige, größere 
Feuerverſicherungs⸗ 
General⸗Agentur 
wird zum baldigen intritt ein 
Lehrling 


geſucht. Offerten unter P 162 
an die Exped. d. Blatt. (11091 


Speſen⸗ 
Branche⸗ 


Siuckateur 


"EL und Bau geſucht 


* 
fa teindamm Nr. 24, 


Schuhmachergeſellen können ſich 
melden Tiſchlergaſſe 49, Keller. 


8 
Sohn achtbarer Eltern mit 
guter Handſchrift kann ſich als 


* 
Lehrling 
melden gegen Remunexration. 
Gebr. Wetzel, Langgarten 1. 
Suche für mein Colonial- 
Wanaren⸗ u. Schankgeſchüft einen 


Lehrling. 
Wary. Wilh. Wolff, Paradies. 14. 
: der die Fleiſcherei 
Lehrling, Kesten den kann 
fich meld. Peterſilieng. 18. (8048b 


Sattlerlehrlinge 


ſucht H. Bastian, Sattlermſtr., 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 30. 
Ordentl. Knaben, die das Maler⸗ 
gewerbe erle rn. moll. könn. |. m. 
Iulius Jahnke, Heil. Geiſtgaſſe 64. 

(80696 


Ein Schriftſetzerlehrling 
kann ſich ſofort melden (80746 


Buchdruckerei, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 11. 


Dehrling, 


welcher Luſt hat die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſich melden 
Arthur Heinze, 


Bäckermeiſter, (11192 
Neufahrwasser, Kirchenstr. 4. 


Söhne ordl. Eltern, die das 
Barbier⸗ und Friſeur⸗Geſchäft 
gründlich erlernen wollen, 
können fih melden. 

W. Konopatzki, Langfuhr. 


Weiblich. 


1 Lehrmädchen für Bäckerei, 
polniſche Sprache erwünſcht, 
kann zum 21. er., eintreten. 

P. Canditt, 

Zoppot, Südſtraße 31a. 
„Verkäuferin 
jüt Snitt- u. Materialwaaren⸗ 
Geſchüft geſucht. Offerten an 

A. Szczodrowski, 

Kl. Böltau bei Löblau. 
Ein Mädchen z. Aujwatt. für den 
Vorm geſucht Dienergaſſe 15, 1. 
Aufwartemädch. für d. ganz. Tag 
gej. Neufahrw., Kirchenſtr. 4, 1. 
Ordentl. Aufwärterin f. d. Vor⸗ 
mittag melde ſ.Pfefferſtadt 50, 1. 
Geübte Häklerin f. dauernde Be⸗ 
ſchüft. Langf., Ahornweg 9, prt. r. 

Eine tüchtige ſaubere Aus⸗ 
beſſerin für Wäſche und 
Kleidungsſtücke wird verlangt 
Thornſcher Weg 11, 2, links. 
Geübte Cigarettenarbeiterinnen 
ſtellt ein Cig.⸗Jabrik „Stambul“ 
J. Borg, Matgtaujcheg. 5. (80176 


Eine Garteufran 
per ſogleich geſucht (8023b 
A. Bauer, Langgarten 38. 
©00660086666006090609 


Tüchtige 
Slickerinnen 


8 
2 
® 
® 
© 
auf einfache uni 
© 
25 


Buchſtaben wollen fih mit 
Probe⸗Arbeit melden bei 


Oito Kralimeier, 3 
sanunnenonanand 
WS" Wärterin 

für Privat⸗Frauenklinik von 
fofort geſucht. Meldungen 

D. Redmer, Fiſchmarkt 11. 
Frau oder Mädchen T. ſich zum 
Waſchen meld. Schüſſeldamm47. 
Saubere Aufwärterin mit guten 
Zeugniſſen für d. Vorm. kann ſich 
melden. Gr. Wollwebergaſſe 16,1. 


Aufwärt T. ſich m. Hundeg. 96,2. 
Frauen 


Zum Zerkleinern von geſchnitt. 
Sparherdholz bei hohen Lohn 
können ſich meld. Hopfengaſſe 90. 
Von ſof. e. ord. Mädchen m. Buch a. 
Aufwrt. f. d. g. T. geſ. Sandgr. 19,1. 


Tüchtige 
Plätterinnen 


für dauernde Beſchäftigung bei 
freier Bahnfahrt ſtellen ſofort ein 


0. Heidfeld & Sohn, 


St. Albrecht. 
Aufwartemädchen m. Buch f. d. 
Nachm. gej. Vorſt. Graben 31, 3. 


Erſte Taillen⸗Arbeiterin 
kann ſich melden Röpergaſſe 20. 
— — —— — ͤ ǘ. 


Mädchen 
zum Llaſchenſpülen 


ię meine Mineralwaſſer⸗ 
Fabrik geſucht. (11175 
Dr. Lewschinski, 
Vorſtädtiſcher Graben 54. 
1 4 welches das 
1 ig. Mädchen, Wuxrſtgeſch. 
erlern. will, mld. fih b. Fleiſcher⸗ 
mftr. Nack, Weideng, 1. (80366 
ao Wa dahan Wer Jahre 
Aiehtiges Madchen, aas Jade 
Familie, für eine Bäckerei vom 
1. Juli geſucht. Fam.⸗Anſchluß. 
Off. u. T2 87 poſtlag. Oliva Wpr. 
Ein anſtänd. ją. Mädchen zur 
Bedien. i. Reſtaurant 1 8.Hilſe d. 
Wirthſchaft mjit Schmiedeg. 12. 
Ein junges Mädchen kann ſich 
melden Trinkhalle Olivaerthor. 
Lehr mädchen 
für die feine Küche und ein 
Zimmermädchen 
können ſich melden im 
Enid Central. 


Dienstag 
Mädch. v. 15.16 J. kann fih [den | 


Vorm. meld. Poggenpfuhl67, Tr. 
S. Mädch. 5.1415 J f. 9.1. .d. N. 
e.j.leidjte St. Fleiſcherg. 25,9. i. G. 


Tüchtige ſaubere Fran 
zum Waſchen u. Reinumachen 
geſucht Laſtadie Nr. 33, 1. 
Junge Mädchen, welche die 
Damenſchneiderei grdl. erl. w., 
k.ſich melden Junkergaſſe 10-111. 
Ig⸗Mädch., w. d. Damenſch. erl. w. 
k. ſich m. b. Neumann, Drehrg. 19,1. 
D Ammen, “G38 
Kinderfrau. u. Hausmädch. ſucht 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
Ig. Mädch. welch. d. Damenſchn. 
unentgeltlich erl. wollen können 
ſich melden Schüſſeldamm 2, 1 
Ein Kindermädchen kann ſich 
melden Hundegaſſe 123, 2. 
Suchestinderfr. Dienſt⸗u Kinder⸗ 
müdchen Prohl, Langgarten 115. 
Suche e. ſb. ſelbſtſt. Wirthin in d. 
30er J. Probl, Sanggarten 115. 


| Gigt. Schneiderin 
f. Mäntelronfection p 
findet in unjerer Arbeits⸗ 
Y jtube Anſtellung. 11225 


Domnick & Schäfer, 
31 Langgaſſe 31. 


Ig. Mädchen, in d. Damenſchneid. 
geübt, m.ſichBaumgartſcheg. 39,1. 
Eine geübte Einlegerin, 
ſowie junge Mädchen, die das 
Einlegen erlernen wollen können 
ſich ſofort melden Buchdruckerei 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 11. 
Eine ſehr tücht. Schneiderin k. 
ſich m. Ohra, Schönfelderw. 88 

Suche Stütze, welche plätten 
u. nähen kann, Verkäuferin für 
Material u. Schank, Kindergärtn. 
für Rußland, Herrſchaften hier, 
erfahrene Kinderfrau, Kinder⸗ 
mädchen ſow. gewandte Stuben⸗ 
mädchen, tüchtige Hausmädchen, 
welche kochen können, für nur 
ſeine Häuſer bei hohem Lohn. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Tiſchlergaſſes7,parterre. 
Sehr geübte Schneiderinnen 

finden Beſchäftigung. 
Auguste Zimmermann Nachfl., 
Langgaſſe 5. 

Einfache Landwirthin für 
ſelbſtſtänd. Stelle, e. Mädchen 
für d. Kaffee küche, beſſ. Köchinn., 
Stub. u. Kindermädchen ſucht 

„ Wodzack, 
Vorſtädtiſchen Graben 63, 1 Tr. 
Junge Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, k. ſich melden 
Gr. Mühlengaſſe 10, pt., Wulff. 
Ein nettes redegewandtes jung. 
Mädchen (Anfangs 20 J.) wird 
als Vertret. e. gr. Geſindeverm.⸗ 


[Comt. geſ. Off. unter k 32 4a. d. Exp. 


eee ee eee eee 
Nufwärt, ſucht Fleiſcherg. 87, 1. 

Geſucht zum 1. Juli ein 
beſſeres Mädchen, 
welches Werth auf freundliche 
Behandlung legt, & 8 Kindern 
bei 15 „% Lohn. fferten unt. 
F 275 an die Exp. d. Bl. (80276 
Ein ordentl. Mädch. v.14 J. f.den 
Nachm. melde fich Breitg. 118, 2. 

Aeltere, tüchtige Mäntel 
arbeiterin bei hohem Lohn melde 
ſich Eliſabethkircheng. 3, 1. (80516 
Erf. Tandmirthin, gew. Stuben⸗ 
mädchen für Stadt u. Land, tücht. 
Hausmädchen, d. kochen k., e. erf. 
Kinderfräulein u. e. Ladenmädch. 
für Deſtillarion geſucht durch 
J. Dann Nachf., $openg. 58, 1. 
Waſchfrau t.im. Brodbänkg. 19,3. 


Geübte Wollarbeit. u. ſolche d. es 


erlern. w. gej. Töpfergaſſet 7,1 r. 


Schulfr Moch. gej. 4. Damm, 


Handnähterin, in Hoſennäh. gee 
übt, kann ih m. Gr. Mühleng. 17. 
Kochmamf. f. ſelbſtſt. Stell bei hoh. 
Geh., Stubenmdch. u. Nähterinf. 
Güter, Köchinn., Haus- u. Waſch⸗ 
mädch. ſ. B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Eme ſaub. Waſchfrau auf Stück⸗ 
wäſche melde ſich Tobiasg. 28, 1. 

Gute Hoſennähterin kann ſich 
meld. Johannisgaſſe 67,4. (8068b 


Männlich. 
Junger Kaufmann 


m. gut. Handſchrift, Stenograph, 
Buchführung, ſucht unt. beſcheid. 
Anſprüchen baldigſt anderweite 
Stell. Off. u. F 341 a. d. Exp. d. Bl. 
1 Mann b. u. Beſch. z. Theeren od. 
e. Wächterſt. Gr. Rammbau 38,2. 

Junger Mann ſucht Stelle 
als Bote für ein größeres 
Comtoir Caution vorhanden. 
Off. u. F 286 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtise Handlungsgelillen 


jed. Branche, Aufſeher, Lagerver⸗ 
walter, Caſſenbote mit vorzügl. 
Zeugn. empf. z. Juli u. October 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Cüchtige Kellner 


empfiehlt das Kellnerbureau 
Hundeg. 29. Feruſpr. 186. 


Weiblich. 


Eine ordtl. Frau v.außerh. bittet 
um Stück⸗ u. Monatswäſche. Zu 
erfr. Fleiſchergaſſel0, imRollkell. 

rd. Frau ſucht f.paar Std. d. Vm. 
Auſwartſt. Fleiſcherg. 43, H., 2x. 
ran ſAufwarteſt. f.d. Morg⸗ 
sb. Nachmittagſt. Schüſſeld. 43,3. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


59. Juni. 


Dem geehzten Publicum von Nenfahzwaffer zur gef. Nachricht, daf 


Neufahrwasser. Olivaerstrasse Nr. 74-75, 


Herr Tomaszewsky, | 


den Verkauf meines gefzannten Caffes übernommen hat. 


anshattungs Caffee peT. O, 90 N. 
Guatemala-Ollischiung 3 
Java- Mischung L 75 


Feinster Geschmack. 


Täglich frisch geröstet: 


1,00 „ 
1,20 „ | 


D. 
Hreanger y » 


Diner- 


in allen Heiolagen 


Danziger Caffoe- Lagere i 
Paul Nachtigal, 


Cafee-Import und Geon-Röfterei für täglich 4000 Gg. Caffee, 
Danzig, 


Brodbänkengasse No. 47, 


Lord. Frau bitt.u Stl.3.Wajch. in | Anſt. jg. Frau bitt. um Beſchäftig. z. 
u. aug.b Haufe Matth. 19 Hf. Th.? Waſch. Näh. Pferdetränke 5, Hth. 


1 ſaub. Mädch. bitt. u. Wäſche zum 


Zum 1. September reip. g 
October er. ſucht eine Were 
käuferin, zuletzt 12 Jahre 
in einem Geſchäft thätig, 
Stellung in einem hieſigen 
größeren Detail⸗Geſchäft. 
Off. unter P 307 an die Exp. 
N 8 PNIU e e, Sy RGB 
Anſt. . Mädch. bittet um Stelle für 


Waid. Langgart. 61, Hi. Seiigeb. 0 


in erſtſtellig. Document 


mit hoher Verzinſung wünſche 


landerwärts zu cediven. Offerten 


unter F 211 an die Exped. (79665 


i Offic.Geſchfisl. Beamt. 
Darlehen inte Hohe Nile. 
Salle, Schönberg⸗Berl. (11152m 


6000 «A werden auf ein 


den ganz. Tag zu erf. Wallplatz ap. Grundſtück iu Lan 
127 gfuhr zur Ab⸗ 
Fran bum Wäſche,ſelb.w.gebl. tójung einet fih. Hypother zum 


um Fr.getr. Off. unt. F 317 erb. 
Wäſch. b. Mittw.u. Donn. i. Waſch. 
beſch. z. w. Petershg.,Reinkesg. 10 
F. Frau mit guten Zeugn bittet 
um Stell. z. Waſch. u. Reinmach. 
Zu erfrag. Junkergaſſe 16, 1 r. 
Eine Frau bitt. um eine Stelle z. 
Flaſchenſp. Kl. Hoſennäherg. 13,4. 
Waſchr. v.außh. b. u. St.⸗u. Misw. 
ſelb. w. gebl. Off. u. F 267 an d. Exp. 
Mädch. bittet um Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Kl. Rammbau 4b, Hof. 
Eine j. Fr. b. um St. z. Waſch. u. 
Reinm. Zu erfr. Katerg. 5, 2. 
E Mädchen bitt. u. Aufwarteſtelle 
f.d.g. Tag Nied. Seigen! 1, Hoft Tr 
E.anſt. Frau h. u. Beſch. m. Waſch. 
u. Reinm. Katergaſſe 2, Hof, 1 Tr. 
Ein jg. Mädchen, in d. Fleiſcherei 
thätig gew., wünſcht anderweitig 
Stell. Off. unt. F 339 an die Exp. 

Eine gute Amme empfiehlt 
B. hegrand Nchi., Hl. Geiſtg. 101. 

Ein Mädchen ſucht Stelle zum 
Aufwarten Kl. Hoſennäherg. 18. 
Wäſche w. ſaub. gew. u. im Freien 
getrocknet. Off. u. P 327 a. d. Exp. 
— —0 ͤ — 


Müdchen 


11g. Mädch. geübt i. Wäſchezuſchn. 
u. Verk. ſucht eine paſſende Stelle. 
Offerten unter F 311 an die Exp. 
Eine ſaub. anſtünd. Auſwärterin 
b. um eine Ke wc: Wane Zu 
erfragen Nachmitt. Bleihof 5, 2, 


Verein Mädchenwohl 


Heil. Geistgasse 49, 15 


ſucht 
tüchtige Landwirthin Stuben⸗ 
und Hausmädchen, 

empfiehlt 
Kindergürtunerinn. 2. u. 3. Cl. 
Kinderfräulein, Hausdamen, 

Stützen. (11214 
Empf. Kinderfrauen und Dienſt⸗ 
mädchen Prohl, Langgarten 115. 
E.ordtl. Frau empf. ſ.z. Waſch. und 
Reinm. Z.erf. Johannisg. 62, H., p. 
Tg. Mädch. ſucht Stell. z. Waſch. u. 
Reinmach.Goldſchmiedg. 8, Hth.2. 
E. Mädch. ſucht St. z. e. Kinde, am 
liebft. Niederſt. Weideng. 27, T. 10. 
Fl. J. Frau b. um Stelle z. Waſch. 
U. Reinm. Kaſſub. Markt 16, Hof, 2. 
Eine Frau mit guten Zeugn. bitt. 
um Stell. z. Waſch. u. Reinmach. 
Zu erfr. Altſt. Graben 90, part. 


1. Juli geſucht. Ofert. u. F 284. 
Auf m. Grundſtück, Nechiſt gel. m. 
2 Läd. ſuche ich z. Nov., auch früh., 
6000 m. hinter 28 000 4 Bantg. 
Daſſ.bringt 3700 Miethe, veri, 
mit 48 000 m Off. unter F 272. 
7000 werd. b. z. Juli a. 2 Grdſt. 
geſ.Offert. unter k 332 an die Exp. 

11500 Mk. usch hie zu 
5% auf ein Grundſtück hieſiger 
Stadt fol gegen Damno cedirt 
werden. Off. unt. F 300. (80406 


Hypotheken- u.Bangelder 


offerirt (10853 


Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ftüde per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpect zur Verfügung. (5833 
Allgemeine Verkehrs = Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
OK zur 2. Stelle auf 2 neue, 
tädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M 21 an die 
„Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 


900.4 3. 2. St. hint. 16600 -Kauf e. 
Grundſt.m. 2 Häuſ. v. Selbſtd.geſ. 


Off. unter F 178an die Exp. (7961b 
Jüng Kaufmann mit Vermög v. 
1015000. Kals Theilhaber einer 
Möbelfabrik mit Maſchinenbetr. 
geſ. Off. u.8015b an die Exp. (8015 b 


© 
©. 


E bei mir aus. 


Renommirtestes Lehr- Institut 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und £ 
doppelter ohte barka Correſ 8 
Comtoirarbeit, kaufm. Re Fe 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in ca. 6—8 Wochen. 
Nach beendetem FLehreurſus erhält jeder meiner | 


Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. X 
, Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 

AJuhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſich 


G. Wischneck, Büther⸗Reviſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


OCC CCC CCC Kohlenmarkt Nr. 


Altstädtischer Graben 25. 


Suche auf mein neuerdautes 
hochherrſchaftliches Grundſtück 
in Graudenz zur 50 < Stelle 


— a 
+ 


Bei EA Zinsfuß. Wener: 
taxe 102 000 Mie. Offerten 
unter F. 2. 2599 an den 
„Geſelligen“ in ee 
erbeten. (112 

21 000 Mark zur1.Stelle ſuche 1 
auf mein Grundſtück. Wert 
50 000 M 
an die Exp. dieſes Blattes. (8054 b 


L500 A jucht iogi. geg. mehrf. 


ark. Offerten unt P 314 | Am 14.85. M. früh auf d. Wege von 


Mocca - ẽiscfiuug pr. Pf. 1,40 OM. 
400, 
w» 1,80-2,00 ;, 


Grösste Ergiebigkeit. 


(14205 


Technik. Sternberg Meckl. 
Getrennte Abtheilungen : 
1) Maschinenbau u, Electro- 
technik. 2)Hoch-u, Tiefbau. 
3) Ziegler-, 4) Tischlerschule. 
(1060 5m 

ür e. Sekund. w. grdl. Nach⸗ 

ee in d. engl. u. franz. 


Sprache g. Off. m. Pr. u. P 337. 


Verloren u Gefunden 


PelonkenLangfuhr e. Pferdedecke 
dunkelgr. m. roth u. blau Str. prl. 


Sicherh. langj. redl. ſtrebſ. Haus: Geg. Bel. abz eee 
s (80125 


u. Geſchäftsinh. Zinſen u. Rückg.n 
Ueberemk. Off. u. F 326. (8085 b 
Geſucht auf ein Vrundſſück bei 
Danzig zur 2. Stelle 4—5000 4 
hinter 9000 4, Taxe 26000 “A. 
Offerten unt. F 325 an die Exp. 


7000 4, auf ein berrichaftliches 
Grundſtück (Rechtſt.) zur 2,Stelle 
ſofort vom Selbſtdarleih.geſucht. 
Off. unter F 312 an die Exp. d. Bl. 


Unterricht 


English by. Mr. Mangham- 
Bttrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
£. Fra, Span., ital., Port., Russ. Erf. 

arant. Honor. miss. Eintr. tägl. 

eöff. v. Morg 8b.Ab. 10Uh.Kl. f. 
Dam.u.llerr. The. Berlitz, School 


Schreibmaſchine. 
Junger Mann wünſcht Sonntags 
Nachmittags die Hammond⸗ 
Schreibmaſchine zu erlernen. 
Off. u. F 292 an die Exp. d. Bl. 
Wer erth. gründl. Unterricht in 
Mathematik. Off. u. F 285 a. d. Exp. 
Einmalige Anzeige 
Bitte ausſchneiden! 

Am 1. Juli beginnt ein 
2-4 wöchentlicher akademiſcher 
Zuſchneide⸗Curſus, verbunden 
mit Anleitung zur „ 
von Coſtümen. Honorar 15-20% 

M. Kalittka, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 

Langgaſſe 37, 2 Treppen. 
Poln. Umerricht erth. nach eigner 
erfolge. Methode. Off. unt. F318. 


chnen, 


echſe 


t 
(10607 


Silberne Damenuhr 
mit Nickelkette verloren am 
Sonntag auf dem Wege Nord⸗ 
ſtraße bis Thalmühle (Zoppot). 
Gegen Belohnung abzugeben 
bei E. Derks, Danzig, Jakobs⸗ 
thorgaſſe 7, parterre. 

Ein Paar Herrengamaſchen ſind 
Sonnab. Ab. v. Danz. Hptöhnh. b. 
Langf. vl. Abz. g. B. Eſchenweg6, 1. 
Arbeitsbuch verl. abzugeben bei 
Wolft, Gr. Nonnengaſſe 16. (80346 
1 Regenſchirm ift Mittw.,d.6.d., 
a. der Fahrt v. hier n. Zopp.i. Zuge 
liegen gebl. Abzug. Burgſtr. 14/15. 

Abonnementskarte (Fr. Sieg) 
gefund Abzh. Schüſſeldamm 51,1. 

in Hund, braun, weiß u. ſchwarz 
gefleckt, eoupirt. Schweif, hat fid 
eingefunden Schleuſengaſſe 6/7. 


k U 
Verloren. 
Sonntag Nachmittag iſt eine 
goldene Damenuhr nebſt 
Kette von Pfefferſtadt über 
Promenade verloren. Gegen 
hohe Belohnung abzugeben 
Pfefferſtadt Nr. 16. 

Eine gelbe Hündin hat Td 
eingefunden Brandſtelle 8. 
1 Foxterrier hat fih eingeſund. 
Tiſchlergaſſe 32, Roßſchlüchterei. 
Verioren am Sonntag Dienſt⸗ 
auszeichnung 2. Klaſſe auf dem 
Wege vonLangfuhr nach Danzig. 
Abzugeben Schleuſengaſſe Nr. 13. 


| Vermischte Anzeigen 


Anſt.j. Mann, Handw.,29 J. engl., 


wünſcht ſich m. edeldenk. jg. Dame 
entjpr. Alt., j. Wwe. bevorz. bald 
zu verh. Reelle Off. mögl. m. Bild 


Kr. 141. 


Zwiidgekejnt! 
Dr. Otto Schulz 


Specialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗, 
Rachen⸗ und Halskrankheiten, 
Kohleumarkt 22, 1. (9—1.) 
88031 


N 


Siufl. Zähne 
Plamben ? 
| Conrad Steinberg 


M american dentist 
8 Holzmarkt 16, 2. Etg. 


POKRYTYCH 


ZA Z WSZ PEDRA pad, 


Die Dame, die Sonntag Oliva 
nach dem Weg nach Freudenthal 
fragte, wird um ihre Adreſſe 
gebeten. Off. unt. F268 an d. Exp. 
Amanda Sch. 
Konnte nicht erſcheinen. Mitt⸗ 
woch bin da. Otto K. 
Selbſtſtändiger Kaufmann, 
28 Jahre, ev., ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen, gebildeten 
Dame dehufs baldiger Heirath. 
Offert. mit Vermögensangabe u. 
Photographie unter F 333 an 
die Expedition dieſ. Bl. erbeten. 


SB wa a> la © 


für m Sohn, Kaufm. 26Jahrealt, 
engl., Soldat gew., zur Uebern. 
meines gr. Geſchäftsgrundſt. ein 
Mädchen m. einem Capital von 
12-15 000 3. Frau. Das Capital 
k. 5. Sicherſt. d. Frau a. d. Grundſt. 
eingetragen werden. Off. 1.7279 
b. 3. 22. Juni an d. Exp. d. Bl.erb. 
Suche für eine Verwandte 
(Waiſe), moſaiſch, 26 Jahre, 
wirthſchaftlich und geſchäfts⸗ 
tüchtig, 9000 Mark Samide 
gute Ausſteuer, pajj Partie. Off 
u. „Einſam“ 26 hauptpoſtl. Dang. 
Jr Mann, Anf. 30 J., ſucht die 
ekannſch. e. Dame zw. Heitath, 
etw. Vermögen erw. Offert, mit 
Ang. n. Verh unt. F 276 gn d. Exp. 
er nimmt in Danzigs Umgeg. 
ein jg. Mädchen für 1,00 «M pro 
Tag auf? Off. u. F 309 an die E. 
$ 8 Tage alt, v. anſt. 
Kind, Hert, ift oh. gegenſ⸗ 
Vergütung für eigen abzugeben. 
Offerten u. F 330 an d. Expedit. 
thübſch. 9Mon alter Knabe ſiſt für 
eigen abzugeb. Bötichergaſſe 9, 1. 
Kdl. Eheleute möcht, einstind von 
eee od. geg. einmalige 
Abfindung für vpn nehmen, 
Off unt. F 290 bigz. 
EinKind v.anſt. Leuten w. feigen 
b.einm. Vergütig. v. ordtl. Leuten 
geſucht. Off. unt. F 288 an d. Exp. 
Nähe Biſchofsgaſſe w. f.einkl. Kind 
Pflegeſt.geſ. Off u. P 310 an d. Exp. 


DU RI ee ee 


Ich warne einen jeden, meiner 
Frau Dorothea Zander geb. 
Ewert auf meinen Namen etwas 
zu borg.,da ich fnichts auffomme 
weil dieſelbe mich heimlich ver⸗ 
lafen hat M. Zander, Schmied. 


und (11037 


Frack-Anzüge 


verleiht 


m 
W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 
Jede Tapezfrarbeit in u. außer d. 
Haufe w.aufs ſaub. u. bill ausgef⸗ 
b. P. Kaiser, Holzgaſſe 19,2. (80226 


— — • ä—j 


Zur zieiſczeit 


empfehlen wir uns zur Be⸗ 
förderung von Koffern, Reiſe⸗ 
körben c. und fieren prompteſte 
Bedienung bei billig. Preiſen zu. 
F. A. Meyer & Sohn, 
Vorſtädtiſchen Graben 33 a. 
5 Telephon 188. (10584 


Warnung! 


Zur Vermeidung v. Verluſten 
und Proceſſen warne ich hiermit 
einen Jeden, meiner güter⸗ 
gemeinſch. Ehefrau Bertha geb. 
Ketterling irgend etws zu borg, 

Weichſelmünde im Juni 1900, 
Andreas Foth, Eigenthümer. 


Als guter Clavierſpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 
Ein tüchtiger Clavierſpieler 
Kupfiehlt ich Johann safer 

Wer ſtrickt Strümpfe an? 
Off mit Preis unter F 329 erber, 


erb.unt.AZ70 hauptpoſtl. Danzig.] Dung abzuhol. Fleiſchergaſſe 16. 


Specialität: 


Zähne ohne Platte 


Americal- 
zu Dettal- Parlor, 


Künſtliche Zähne von 
«s. 2,00 a 
Cement⸗Füllungen udać” 


0 e 1,50 ai « 


Silber⸗Füllungen von „4 3,00 an, Gold⸗Füllungen von 1 6,00 a: 
Electrischer Betrieb. 


chir. 
dent. 


Dr. 


H. Ruppel, 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7616 


1 (Ecke Holzmarkt). 


1. an die Exp. 


Nr. 141. 


II. Weichjel: Gen: Sängerfeit zu Thorn. 
k. Thorn, 17. Juni. 


In einem prächtigen Feſtkleide prangt heute Thorn, 
zu Ehren der Sängerbarden des Weichſelgebietes. 
Während geſtern noch viele Hände ſich fleißig regten, 
um die Ausſchmückung und den Bau der Ehrenpforten 
zu vollenden, trafen bereits die erſten Sänger mit den 
Nachmittagszügen ein, meiſtens Delegirte der Vereine 
des Weichſelgaues. Die Hauptmaſſe der Sängerſchaar 
führten die heutigen Morgenzüge und der auf der 
Weichſelſtädtebahn abgelaſſene Sonderzug unſerer Stadt 
zu. Im Ganzen ift das Sängerfeſt von 18 zum Gan- 
bunde gehörigen und drei anderen Geſangvereinen mit 
zuſammen 650 Mitgliedern beſchickt. Beſonders ſtark 
jind außer den drei hieſigen und den Nachbarvereinen 
vertreten die Geſangvereine Liedertafel Graudenz 
(5 Sänger), Marienwerder (45), „Geſellige“⸗ 
Graudenz 35), Schwetz (34), Meme und Culm (24), 
Neuenburg und Culmſee (23), Brieſen (22). Unter 
den nicht zum Bunde gehörenden Vereinen befindet 
ſich auch der Männergeſang⸗Verein zu Lodz in 
Ruſſiſch⸗Polen in der Stärke von 40 Mann. 

Geſtern Abend faud zuerſt im Schützenhauſe unter 
Vorſttz des Herrn Kaufmanns Kyſer⸗Graudenz der 
Sängertag des Weichſelgaubundes ſtatt, auf dem 
21 Vereine durch 50 Delegirte vertreten waren. Vom 
geſchäftsführenden Ausſchuſſe des Preußiſchen Provinzial- 
Sängerbundes wohnten den Verhandlungen die Herren 
Korell und Block aus Elbing bei. Der Bore 
ſitzende erſtattete einen Geſchäftsbericht, aus dem mit⸗ 
zutheilen iſt, daß dem Dichter des Weichſelgauſänger⸗ 
ſpruches, Herrn Gymnaſial⸗Direetor Hache⸗Löbau, 
und dem Componiſten deſſelben, Herrn Muſikdirigenten 
Dümont⸗ Straßburg, eine beſondere Ehrung 
zu Theil werden ſoll durch Ueberreichung einer kunſt⸗ 
vollen Urkunde und eines vergoldeten Sängerzeichens 
des Gaubundes. Die Verſammlung ertheilt hierzu 
ihre Zuſtimmung. — Der Kaſſenbericht murde erſtattet 


von Herrn Rendant Glaubke⸗Graudenz. 
Neu ſind in den Gau die Liedertafel zu 
Gulm, Garnſee und Moter getreten. 


Auf Einladung des Herrn Oberlehrer Karehnke in 
Marienwerder wurde beſchloſſen, das 3. Weichſelgau⸗ 
ſüngerfeſt im Jahre 1901 in Marienwerder zu 
eiern. 

Heute früh fand zuerſt Choralblaſen vom Rathhaus⸗ 
thurme und dann ein Frühconcert im Ziegeleipark ftatt. 
Auch wurden von 9 Uhr ab unter Führung des Herrn 
En Oberlehrer Semrau die Baudenkmäler der 

tadt ſowie ſonſtige Sehenswürdigkeiten beſichtigt. 
Nach 11 Uhr verſammelten ſich alle Sänger in der 
Sängerhalle auf dem Hofe der Wilhelmskaſerne zur 

auptprobe. Ehe diejelbe begann, ergriff Herr Erſter 

ürgermeiſter Dr. Kerſten das Wort zu einer herz⸗ 
lichen Begrüßung, die ausklang in ein begeiſtert auf⸗ 
genommenes Hoch auf den Kaiſer. Während nun der 
neue Sängerſpruch: „Grüß Gott, wo einſt das Schwert 
erklang in deutſcher Ritter suk — Und heute 
deutſcher Männer Sang den Weichſelgau durchbrauſt!“ 
mächtig durch die weite Halle braujte, wurden die an- 
weſenden Herren Director Hache und Dirigent 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Dumont auf das Podium gebeten und dann von seri 


Sängerſchaar mit Hoch⸗ und Jubelrufen begrüßt, die 
nicht eher endeten, dis Herr Dumont den Taktſtock er⸗ 
griff und den Sängerſpruch einmal ſelbſt dirigirte. 

Der Hauptprobe ſchloß ſich im großen Artushofſaale 
ein Feſtmahl an, an welchem auch die Spitzen der Militär⸗ 
und Civilbehörden theilnahmen. General der In⸗ 
fanterie von Amann brachte das Hoch auf den Kaifer 
aus und Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
trank auf den Weichſelgauſüängerbund und die Sänger 
aus Lodz. Herr Kyſer⸗Graudenz vollzog die Ehrung 
des Dichters und eh des Weichielganfänger- 
ſpruches, wie fie auf dem Sängertag am Sonnabend 
beſchloſſen war. 

Zum Hauptconcert um 3½ Uhr hatten ſich in der 
Sängerhalle auch Herr Regierungspräſident u. Horn, 
Excellenz v. Amann, Commandant Oberſt v. Löbell, 
Landrath v. Schwerin, Landrath Peterſen⸗ 
Brieſen neben anderen zahlreichen Ehrengäſten ein⸗ 
gefunden. Zuhörer mochten etwa 1000 anweſend fein. 
Das Exerelerhaus erwies ſich für die Aufführungen 
ſehr geeignet. Das Podium, feſtlich geſchmückt, ver⸗ 
mochte bequem die 650 Sänger neben der ſtarken 
Milttärcapelle aufzunehmen. Im Hintergrunde des 
Podiums hatten die Sängerfahnen ihren Platz gefunden. 
Nach zwei Concertſtücken erſchallte zuerſt der neue 
Sängergruß, vom Componiſten dirigirt. Dann folgten 
der Chor „Jagdmorgen“ von Rheinberger, ein ent⸗ 
ſprechendes, bewegtes Tonſtück, unter Leitung des 
Herrn Wagner ⸗Marienwerder, ſowie „Deutſchlands 
Troſt“ von Zöllner, das Herr Nötzel⸗Graudenz 
dirigirte. U. A. ließ ſich auch der Lodzer Geſangverein 
mit einigen Einzelvorträgen hören. Dieſer Verein be⸗ 
ſonders erntete ſtürmiſchen Beifall. 

Im Anſchluß an das Concert wurde die Abſendung 
von Telegrammen an den Kaiſer und an Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler beſchloſſen. Sie lauten: 

1. Se. Mojeftät dem Kaiſer und König. Sechshundert 
deniiche Männer des neugegründeten Weichſelgauſänger⸗ 
bundes, in der ehrwürdigen Ordensſtadt Thorn vereinigt, 
um durch den Klang des Liedes in der Oſtmark vater- 
ländiſchen Sinn zu bekunden, erneuern Enrer Majeſtät, dem 
erlauchten Förderer deutſchen Männergeſanges, das Gelöbniß 
unwandelbarer Treue und Liebe. Der Weichſelgauſängerbund. 

2. Se. Excellenz dem Oberpräſidenten Herrn Dr. von 
Goßler⸗Kiſſingen. Dem verdienſtvollen Förderer aller vater⸗ 
ländiſchen Beſtrebungen unſerer Heimathsprovinz fenden 
600 in der Ordensſtadt Thorn zur Verherrlichung des 
deutſchen Liedes vereinigte Sänger ihren ehrerbietigſten 
Gruß mit dem Wunſche auf baldige vollſtändige Geneſung. 
Der Weichſelgauſängerbund. 

Alsdann formirten ſich die Vereine zum Feſtzuge 
und marſchirteen durch die Stadt zur Bromberger Vor⸗ 
ſtadt hinaus. In der Ziegelei, wo der Feſtzug um 
6 Uhr anlangte, boten die verſchiedenen Geſangvereine 
Einzelvorträge und zwar traten nach einander auf: 
Graudenz, Brieſen, Culmſee, Culm, 
Marienwerder, Garnſee, Leſſen, Ge 
ſellige⸗Graudenz, Jablonowo, Gollub, 
Mocker und Thorn. Erſt ſpät Abends erreichte 
das Feſt ſein Ende. 


Berliner Börſe vom 18. Juni IL 


Grieg. Goldrente 8.30 , . 1.8 82.50 $ Nng. Gold⸗ Rente . 44 | 96.20 
Deutſche Fonds. ` bo. Monopol e « 4% 46.20 da Aronen-Rente „ 4 | 9070 
Deutſche Reichs⸗Anleibe unk. 1906 | 81/s] 95.60 | Holländ. Anleihe » « „ „3 — bo, G. inveſt. Ann. o "| 41/5160.25 
. w Wa Hi an aż fteuerfr. eg} S A HLS Sas bo. Booje p. SW. — 1224.75 
” r ` 5 o. ſteuerfr. a „14 į 
Preuß, confold Anleihe unk, 1905 | Syf 96.60 do. f sią 1 7 j: „ „4% = 
mr 7 e e o «j Naf 96.60 F Stalieniſche Rente 44 | 9440 O 
m ow a „ of 3 [8210 b „ kleine 4 | 9440 Inland. Hypoth.⸗Pfandbr. 
Berliner Stadt⸗Obl. 68.25. 97.50 amaxtifirte Rente 3. 4.4 — 5 dſch. Ba 
y „ i  »_ „| Sijej 8840 merifaner 600 . A DR FE tag CPE Ltd r 
Betor. Brod.Unteibe ` jiis | Buel 2175 Merikaner 100 . 4 [oreo f. oe 2 8 un. 1806 8 
Janbſch. Central. Bfdbr. ss f 9550 | Meritanee 20 2 , |98— Hanns, Frporb.⸗ Bk. Vipbr unt 506 4 89 
SN n4 Sal r | Borm. Pein «| ste] — nn dk A E 
ommerige e > Bis 98.40 | do. Ponienentcicow., N | © © a | ŁA 
ofenſche, —10 „ 4 |100.80 do. bo. 1000 S. 4½ 96,70 BR TUE 851-000: unk. 1908 H 98:20 
s» 41) | SNe 95.70 bo.  Gilbereftente 100G., 4½ 96.50 | Meininger: 158 e 17 99. 
Weſtpreußiſche ritiſch. 1. „ i] Stel 84.0 do. de. 1000 5. „48% e ende irae 4 420 
„ 18, rei | de. ger gooſe . 78 Nerds. Sung bg 108 8 
„ neuländifh. + | Sys] 9230 | de. 68er J. p. St. 2 |585— poem. on 4 | 9838 
Mefyreufitóe ritt c. 1 3. e j8 |8880 | no. 6oer8.. . . . s . sfa 14 | 79m. Ou. 6. 6. une. bia i900 35 
Weſtpreußiſche neulandſch. 3. „| 3 | 83.60 do, ser L. p. St. „| — [886.90 718 Tore 6 1880 4 | 99.60 
Preußiſche yientenbriefe. . « „1.4 | 9960 | ef, Gomm.Bant Pfandbrf.. » 98.76 | Pr. Bobener.⸗Pfandbr. 1903  .| Sie] 9160 
s e e e o e | Ste] 9280 | Boln. Wiandbr. . . o o o| da] 80. Bodener Plane unk. J 4½ 114.80 
gd Se n 850 o „ 15. unf. 1800 14 | 99.— 
©) 2 Ó s U g « 
Ausländiſche Fonds. | ram s . . ejt |osso| 2 by BŁ AR E E 
Wrgentinjje Gold⸗Anleihe © j6 | 82.36 Kum. amort. Rente. „|5 | 9136 | Fr. Centralbb. 1ssójso . . 3 9080 
bg, kleine 1 6 80, — do. bo. 400 Mark o 45 91.75 b. Hypoth, sHetiens an? 812 4 99.— 
do, innere 48 69.60 | Rum. amort, de 1892/98, če „|5 | 92.— , i 15-18. |4 | 29.80 
do. äußere 600 . 4% 7060 ] do. do. de 1889, . „ 4 28 80 5 ” 7 19. 20. unk. b. 1905 4 | 99.50 
Koi 20 S. o o f atsl 7160 | bo. do., beiss . 4 7960 maż Sial 91.50 
Garten, B. Dt, v. St . 1980] bo. do. de 1 ũ½%u cfa | 7940 | hein ⸗Weſtſel i 
Ebineſiſche Anleihe 198 „ |5 | 9860 | do. do. de 1894 „4 9.60 Bod. 1. 2. 5. u. 1905 f 
j „ 1898 4 9. | doo do. de 1838 442840 e 
Gaybter garantirt RW 8 | — do. do. de 18,8 e 4 29.40 2 L. unk. 1908 
ois piid, io 1 ee Bun, OE 9. 4s 116.20 f 742008 
riech 1881 und 84 Ñ a sl 39. ürk. An A „Ja | 2370 99 00 0 0 
30. Golbrente 8. 500, RH 5 3 Türk. 1 4243 5 | 98,60 Sanus Stac=Qypothezend. 
do 8 1 se . A „ conj. A. 1890 14 — z 1 
do. 400 Rreg. b. St. „| fr. 11.80 , e unt.51905 |34 — 


u 


Die Aufſichtsräthe und Direetoren 
der Rational: Hypotheken Credit⸗Geſell⸗ 
ſchaft vor Gericht. 


k Stettin, 16. Juni. 
Aus der geſtrigen Verhandlung iſt die 


Ausſage des Vorſtehers der weſtpreuſtiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Darlehnskaſſenbank, Thomas⸗ 
Danzig, 
noch nachzutragen. Im März 1894 ſei er von der Regierung 
beauftragt worden, eine Reviſion der Bücher der National- 
Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft vorzunehmen. Dieſe ſeine Re- 
vifion habe eine volle Woche in Anſpruch genommen. In 
der Geſchäftswelt ſei es ſeit Jahren bekannt geweſen, daß in 
der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft nicht alles in 
Ordnung ei. Die zehnjährige Vorausbezahlung der 
Tilgungs rate konnte er nicht billigen. Er habe nicht gewußt, 
daß die Kaſſe noch weit in den Monat Januar hinein offen 
blieb, ſonſt hätte er das gerügt. Bezüglich der Abſchätzung 
der Grundſtückswerthe ſei er der Meinung, daß alle Grund⸗ 
ſtücksſchätzungen fo lange in der Luft jchmeben, bis der Ber- 
kauf des Grundſtücks erfolgt fet. Die in Umlauf befindlichen 
Pfandbriefe waren nicht vollſtändig durch Hypotheken gedeckt. 
Präf.: Hat Ihre Bank im Auftrage der Genoſſenſchaft 
Pfandbriefe gekauft? Zeuge: Wir haben an der Börſe 
Pfandbriefe gekauft und verkauft, dies geſchah aber 
niemals im Auftrage der Genoſſenſchaft. Prä: Sie 
wurden von Pfandbrief⸗Inhabern über toni 
der Pfandbriefe angefragt und haben geantwortet: Es liege 
eine Gefahr für die Pfandbrief⸗Inhaber nicht vor? Zeuge: 
Ich habe geantwortet: Mit Rückſicht auf die unbeſchränkte 
Haftpflicht der Genoſſen liegt eine RES Gefahr nicht 
vor. Auf weiteres Befragen bemerkt der Zeuge: Er 
hatte wohl noch eine Reihe von Ausſtellungen zu machen, 
und dieſe auch der Regierung mitgetheilt. Er habe aber 
ſchließlich die Bilanz pro 1893 mit unterſchrieben, da er, 
wie er das auch in ſeinem ſchriftlichen Gutachten ausgedrückt, 
er ſich der Hoffnung hingegeben habe, daß die Verwaltung 
bemüht ſein werde, die Mißſtände zu beſeitigen. Obwohl 
die finanzielle Lage der Genoſſenſchaft viel zu wünſchen 
übrig ließ, jo habe er die Vertheilung einer Dividende Bes 
fürwortet, da das vorhandene Geld der Genofſenſchaft wenig 
nützen, die Vertheilung der Dividende aber das Vertrauen 
der Genoſſenſchaft nach außen ſtürken würde. Im folgenden 
Jahre jet er von dem Grafen Arnim erſucht worden 
wiederum eine Reviſion vorzunehmen, er habe dies 
aber abgelehnt, einmal da er ſich zur Zeit 
erade auf einer Erholungsreiſe befand, andererſeits 
F ihm die Sache zu viel Arbeit machte. Bücherreviſor 
Simon: Ich ſtelle an den re Zeugen die Frage, ob 
er denn nicht geſehen hat, daß die Kaſſe bis weit in den 
Januar hinein offen gelaſſen war. Dies war doch aus dem 
Umſtande erſichtlich, daß der Betrag am 31. December 1893 
ein ganz anderer war als der am 20. bezw. 22. Januar 1894, 
als Kaſſenbeſtand pro ultimo December 1893 aufgenommen ? — 
Zeuge: Ich bemerke darauf, daß mir nur der Kaffen- 
detrag angegeben, das Kaſſenbuch aber nicht vorgelegt wurde. 
Ich nahm an, die Kaſſe ſei am 31. December abgeſchloſſen 
und der mir angegebene Betrag ſei richtig. — Auf Befragen 
der Bertheidiger, wie er es erkläre, daß er die Bilanz 
mit Vorbehalt unterſchrieben habe, bemerkt der Zeuge: 
Er babe deshalb mit Vorbehalt unterſchrieben, da er der 
Meinung war, daß, wenn die Monita, die er der Regierung 
mitgetheilt, die erforderliche Berückſichtigung finden, die 


Verhältniſſe der Geſellſchaft ſich wieder beſſern würden. 
Director Manger 

als Zeuge aufgerufen, bemerkt: Die Verhältniſſe der Ge⸗ 

ſellſchaft waren ſehr ſchlecht. Die Güter und Grundſtücke 

waren zumeiſt zu hoch übernommen. 


DO. 


Die Güter waren 
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Dienstag, 19. Juni 1900 


zumeiſt ſchwer zu bewirthſchaften und fheile wollſtändig 
ertraglos. Einige Güter waren bis auf das letzte Stück 
Vieh „abgeräubert“. Aus Biejem Anlaß habe die neue Her- 
waltung die alte Direction, ſpeeiell die Directoren Thym 
und Ubindel „wegen mangelnder Sorgfalt“ ver- 
klagt. In erſter Anfang feten die genaunten Directoren 
verurtheilt, in zweiter Inſtanz ſreigeſprochen worden. Auf 
das Gut Reinershof feien 40000 M. von vornherein abge⸗ 
ſchrieben worden, bei dem Verkauf deb Gutes jelen aber 
noch 7000 Mk. weniger erzielt worden. Die Geſellſchaft 
habe alſo an dieſem Gute 47000 Mk. verloren. Das Gut 
Zellgoſch habe 153 bis 154 000 Mk. zu Buch geſtanden. 

ies fei für 137 000 Mk. bei 15000 Mk. Anzahlung verkauft 
worden. Nach einiger Zeit ſei das Gut zur Subhaſtation 
gekommen, und wiederum von der Geſellſchaft erſtanden 
e 112000 Mt. bei 15000 Mk. Anzahlung verkauft 
worden. 


Der Zeuge berichtet noch über mehrere andere Güter, 
an denen die Geſellſchaft viel Geld verloren habe. — Angekl. 
Thy m weift darauf hin, daß unter der neuen Direction 
auch ein Gut devaſtirt wurde, dies beweiſe doch, daß auch der 
neuen Direction eine Güterdevaſtirung paſſiren konnte. — 
Director Manger: An dem erwähnten Gut, das noch 
von der alten Direction erworben war, habe die Geſellſchaft 
80000 Mk. verloren. Das Gut fei allerdings devaſtirt 
worden. Dies fei, wie ſich erfit nachträglich herausgeſtellt 
hatte, an einen Schwindler verkauft geweſen, der ſchon 
einmal mit fünf Jahren Gefängniß beſtraft war. — Ans 
eklagter Graf Arnim: Er müſſe bemerken, daß er von 
der ſchlechten Güterbeſchaffenheit erft von dem Director 
Manger unterrichtet worden ſei. Er habe, nachdem von der 
Sachlage Keuntniß erhalten, Herrn Director Oberamtmann 
Manger erſucht, ihm eine Aufſtellung zu machen. Er 
erſuche Herrn Director Manger, ihm das zu beſtätigen. — 
Director Manger: Ich kann das nur beſtätigen. 
Nachdem ich von dem Stand der Güter dem Grafen Arnim 
Mittheilung gemacht hatte, forderte mich dieſer auf, für ihn 
und den Regierungscommiſſar eine Aufſtellung zu machen. 


Nuf Befragen des Präſidenten, ſich über die Thätigkeit 
des Angeklagten v. Blumenthal zu äußern, bemerkt 
Director Manger: Es widerſtrebe ihm, ſich über einen 
Vorgänger zu äußern. Wenn er es aber thun müſſe, 
dann dürfe er ſagen: Herr v. Blumenthal ſei wohl ein vor⸗ 
züglicher Theoretiker, er habe aber nicht die erforderliche 
praktiſche Erfahrung auf landwirthſchaftlichem Gebiete gehabt. 
Er könnte es nicht billigen, daß man in den erſten 
drei Jahren Herrn v. Blumenthal einen Subſtituten in 
der Perſon des Herrn Dahlke gegeben habe. Er fet 
der Meinung, wenn man einen landwirthſchaftlichen 
Director anſtelle, dann müſſe man diejem auch volles 
Vertrauen ſchenken. — Angeklagter v. Blumenthal: 
Wenn die verkauften Güter zur Subhaſtation kamen, dann 
habe es gewöhnlich daran gelegen, daß die Käufer nicht ge⸗ 
nügendes Betriebskapital beſaßen, um die erforderlichen 
Meliorationen, Drainage u. f. w. vornehmen zu können. 
Herr v. Arnim fei von Hauſe aus Juriſt, dlejer fet ja 
jetzt ein ganz vorzüglicher Landwirth. Ehe aber 
Graf Arnim das Gut Naſſenheide übernahm, habe derſelbe 
von der Landwirthſchaft insbeſondere von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Beſitzungen in Poſen und Weſt⸗ 
preußen wenig veritanden. Er (v. Bl.) habe vielfach mit 
Dahlke gemeinſchaftliche Anordnungen getroffen. — Graj 
Arnim: Er müſſe bemerken, daß er die Güterverwaltung 
Herrn v. Blumenthal von vornherein allein übertragen 
wollte, er fet aber bezüglich dieſer Angelegenheit im Auffichts⸗ 
rath überſtimmt worden. Er verſichere wiederholt, es habe 
ihm fern gelegen, auf irgend Jemanden wegen der Be⸗ 
leihung von Naſſenheide einen Einfluß ausüben zu wollen, 
er habe Herrn v. Blumenthal lediglich gekündigt, weil dieſer 
trotz des beiten Willens feiner Stellung nicht gewachſen war. 
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Wege und Ziele, 


j Roman von Martin Bauer. 
38 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Nein, die Einzige war Ines doch nicht. Eine fette, 
behagliche Stimme — Ines wußte nicht einmal, wer 
der glückliche Beſitzer dieſes ſchönen Organs fei — 
tönte aus dem Hintergrunde hervor und äußerte Er⸗ 
ſtaunen darüber, daß der junge Oberförſter nicht mit 
bei der Partie ſei. f 

Wie das ſtets in folden Fällen zu geichehen pflegt, 
theilte ſich dieſes Erſtaunen jetzt der ganzen Geſell⸗ 
ſchaft mit. Plötzlich vermißte ihn Jeder, wollte ſchon 
nach ihm gefragt haben. Er war ſolch ein netter, 
lieber, junger Mann, eine Zierde für jede geſellige Ver⸗ 
einigung. Man begriff es einfach nicht, wie er gerade 
heute fehlen konnte, und die Frage ward laut, ob 
es möglich ſei, daß man verſäumt haben könne, ihn 
zu benachrichtigen. wą 

Dieſe Frage galt, obgleich im Allgemeinen auf- 
geworſen, eigentlich nur Feſtenberg's. Sie waren 
mit Lothar verwandt, und ſie waren die Veranſtalter 
der Partie. 3 

Die alten Herrſchaften wurden ein bischen ver⸗ 
legen. Sie konnten doch nicht ſagen, daß Erna es 
geweſen, die Lothar's Betheiligung nicht leiden wollte, 
um ſo weniger, da ſie ſelbſt gänzlich im Dunkeln 
tappten und ſich umſonſt die Kopfe darüber zer⸗ 
brachen, aus welchem Grunde Lothar wohl plötzlich 
ſo in Ungnade gefallen ſei, daß ſie ihm ſogar die 
Theilnahme an dieſer beſcheidenen, kleinen Feſtlichkeit 
mipgónnte. 


Herr Feſtenberg ſah ſeine Frau an; da fie ſchwieg, 
räuſperte er fih. erſt ſehr tief und nachhaltig, bevor er 
zum Sprechen anſetzte, denn er wußte noch nicht, was 
er eigentlich ſagen ſollte. 

Da kam ihm Erna zu Hilfe. Sie hatte ſich längſt 
auf dieſe Frage vorbereitet, und es ging ihr ganz 
glatt von den Lippen, daß der gute Lothar, den ſie 
alle von ganzen Herzen vermißten, leider gerade in 
dieſen Tagen eine unaufſchiebbare, kleine Geſchäfts⸗ 
reiſe habe antreten müſſen. 

Sie hatte noch nicht ausgeſprochen, als ein kurzes 
undegebell ertönte. Bald darauf knackte es in den 
weigen, ein braun und weiß gefleckter Hühnerhund 

erſchien auf der Bildfläche, ſah mit verwunderten 
Blicken die Geſellſchaft an, bellte noch einmal auf und 
ſprang mit kurzen Sätzen zu ſeinem Herrn zurück. 

Eine Minute ſpäter betrat dieſer Herr ſelber den 
Kreis, und ſein Erſcheinen wirkte doch etwas ver⸗ 
blüffend nach der TEN, die Erna eben erſt jo 
ſicher abgegeben hatte. Lothar ſtutzte im erſten 
Augenblick, faßte ſich aber ſofort wieder und trat 
höflich näher. 3 

„Ich heiße die Herrſchaften in meinem Revier 
willkommen,“ ſagte er, den Jägerhut lüftend. 

„Der Herr Oberförſter iſt raſch und unerwartet 

von ſeiner Geſchäftsreiſe zurückgekehrt, wie es ſcheint,“ 
kicherte Toni Brinken. Sie fand kindiſchen Spaß 
daran, dieſe unausſtehliche Erna Feſtenberg, die immer 
ſo gräßlich überlegen that, einmal in Verlegenheit 
zu ſetzen. 
Erna war wirklich ganz roth geworden; aber die 
ſchlaue Toni irrte ſich doch, wenn ſie dieſe Röthe der 
Verlegenheit zuſchrieb. Verlegen war Erna nicht, nicht 
im Geringſten, dazu war ihrer Anſicht nach kein Grund 
vorhanden; es war eben ein Mißverſtändniß, und 
damit war die Sache abgemacht, aber ein tüchtiger 
Zorn kochte in ihr. 

Sie hatte das Ihrige gethan, um Lothar und Ines 
auseinander zu halten, und nun legte ſich der tückiſche 
Zufall ins Mittel und ſie mußte ſehen, daß Lothar's 
Blicke ſofort zu Ines hinüberflogen, und daß es 
dabei in ſeinem Geſicht zuckte. Sie ahnte es, daß 


durch dieſes bloße Wiederſehen ihre eigenen Aus⸗ 
ſichten nicht gerade gefördert wurden, denn Lothar's 
Blick hatte ihr verrathen, daß er die Schweſter noch 
immer liebte. : 

Ja, es ging etwas Seltſames in Lothar vor, da 
er Ines wiederſah. Das war nicht die Ines, die er 
in der Erinnerung getragen, nicht das blühende, 
friſche, roſige Mädchen, das erquickend und belebend 
wie ein Sonnenſtrahl auf ſeine Umgebung wirkte. 
Sie war im Grunde lange nicht mehr ſo hübſch wie 
früher, das mochten wenigſtens Andere finden — für 
ſeine Augen ſchien ſie an Reizen gewonnen zu haben. 

Hätte er ſie wiedergeſehen, roſig und ſtrahlend, 

eine glückliche, zufriedene Frau, er hätte es endlich 
auch gelernt, mit ſeinem Herzen ſertig zu werden. Nun 
ſah er ſie vor ſich — blaß, ohne das ſonnige Leuchten 
in den ſchönen, braunen Augen, und um den ſüßen, 
zartgeſchwellten, kleinen Mund, der non der Natur nur 
zum Lachen und Plaudern geſchaffen ſchien, einen 
ernſten, beinahe ſcharſen Zug. : 
An ihrem Hochzeitstage hatte er Ines zum letzten 
Male geſehen, und damals hatte er gemeint, daß nie 
wieder, in alle Ewigkeit nicht, ein Weg von ihr zu 
ihm herüberführen könne; jetzt ſah er ſie als Frau 
wieder, und merkwürdig, die Kluft, die ſich zwiſchen 
ihnen ausdehnte, erſchien nicht mehr ſo tief und un⸗ 
ausfüllbar wie damals. 

Er hatte kaum das Bewußtſein davon, daß die 
Beiden zuſammengehörten, ſeine kleine, ſüße Ines — 
er nannte fie wie vor Jahren wieder feine, als könne 
dies nicht anders ſein — und jener elegante Herr 
mit dem blaſſen Geſicht, in der Kleidung nach der 
allerneueſten Mode, deſſen gelangweilte Augen nur 
dann einen Schimmer von Intereſſe annahmen, 
wenn fie der graziöſen, kleinen Frau folgten, an der 
auch jetzt Lothar's Augen für einen Moment hingen. 

Er brauchte nicht lange in der Erinnerung zu 
ſuchen, er hatte ſtets ein gutes Gedächtniß für 
Phyſiognomien gehabt, und ſo wußte er ſehr bald, 
daß das Frau Lila Dahl, geborene von Sanden, ſei. 
Wie man der beneidenswerthe Gatte von Ines ſein 
und dabei noch andere als abſolut gleichgültige Blicke 


für andere Frauen übrig haben könne, erſchien Lothar 
ungeheuerlich, unfaßbar; ehrliche Entrüſtung wallte 
in ihm auf, und daneben ein reines, heiliges Mitleid 
für Ines. EN), 

Arme Kleine, man ſah es ihr an, daß fie nicht in 
die große Welt paßte, daß das wahre Glück ihr 
fremd geblieben war! 

Lothar wechſelte etwas zerſtreut Grüße und 
Händedrücke und gab auf verſchiedene Fragen erſtaunt 
den Beſcheid, daß er keine Reiſe vorgehabt habe, daß 
da ein Mißverſtändniß vorliegen müſſe. 

Aber dergleichen könne ja ſehr leicht vorkommen, 
ſetzte er gutmüthig hinzu, da es ihm durch etliche 
Bemerkungen klar zu werden begann, daß es Erna 
war, auf die dieſes Mißverſtändniß zurückgeführt 
wurde. Er begrüßte Erna ſogar herzlicher als ſonſt, 
weil er ein dumpſes, ungewiſſes Gefühl davon hatte, 


daß er ihr etwas abzubitten habe. Sie konnte freilich 


nicht wiſſen, daß er ſchon auf dem Punkte geſtanden 
harte, ihr feine Hand anzubieten, und daß dieſer 
Entſchluß verweht worden war auf Nimmerwieder⸗ 
kehr durch den erſten Blick in ein altvertrautes, 
holdes Geſicht. 

Jetzt endlich ſtand er vor Ines! 

Wie fie ihn anſah mit den großen, braunen 
Augen, die ſo ſeltſamen Glanz zeigten, wie von unter⸗ 
drückten Thränen, und wie ſie ihm die kleine Hand 
entgegenſtreckte, zaghaft und bittend zugleich. Was 
konnte er anderes thun, als dieſe kleine Hand faſſen, 
ſie warm und herzlich drücken und ihr mit den Augen 
ins Geſicht ſehen, in denen deutlich zu leſen ſtand, 
daß der Groll verſchwunden ſei, den er gegen ſie 
gehabt habe, und daß ſein Herz kein anderes Gefühl 
ihr gegenüber kenne als warme, brüderliche Zu⸗ 
neigung. 

Brüderlich — das war's, Lothar empfand große 
Genugthuung über dieſen bequemen Ausweg; Wie 
ein Bruder, natürlich nur wie ein Bruder, ſütlte er 
für Ines, und als ſolcher konnte er herzlich uni 
freundſchaftlich neben ihr ſtehen, ohne daß ein Menſch 
Arges denken konnte. Schon die Verwandtſchaft recht ⸗ 
fertigte ihr Einvernehmen. ; 
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Achter Verhandlungstag. 
Stettin, 16. Juni. 
Oeconomierath Borrmann bemerkt bezüglich der 
Beleihung des Gutes Naſſenheide. 

Er hat es abgelehnt, eine Taxe zwecks Beleihung von 
Naſſenheide vorzunehmen. Er habe nur im December 1895 
eine Beſichtigung des Gutes Naſſenheide vorgenommen und 
ein Gutachten abgegeben, das ſich für Ablehnung der Be⸗ 
leihung aussprach. Er könne aber nicht jagen, daß Graf 
Arnim deshalb ſich ihm abgeneigt habe. Im Gegentheil, als 
er aus dem Auſſichtsrath ausſcheiden wollte, habe Graf 
Arnim ihn erſucht, von dieſem Vorhaben Abſtand zu nehmen. 
— Perth. R.⸗A. Lobe: Haben Sie vor dem Jahre 1897 
Veranlaffung genommen, im Aufſichtsrath eine Abſchreibung 
von zu hoch beliehenen Gütern zu befürworten? — Sach v.: 
Nein, ich hatte lediglich den Auftrag, die Güter zu beſichtigen. 
— Berth. Juſtizrath Dr. Sello: Wenn Sie ein Gut für 
zu hoch beliehen fanden, ſo hatten Sie doch als Mitglied des 
Anfſichts raths die Pflicht, auch ohne einen ſperiellen Auftrag 
dazu zu haben, eine Abſchreibung zu befürworten? — Sach v.: 
Ich halte es nicht für richtig, Abſchreibungen zu machen, io 
lange ein Verluſt noch nicht eingetreten ifte — Berth. FR. 
Dr. Sello: Herr Oeconomierath, Sie haben ſich bereits über 
das Verhalten des Grafen Arnim nach Ihrem ablehnenden 
Gutachten betre Beleihung von Naſſenheide geäußert. 
Haben Sie irgend welche Wahrnehmungen gemacht, daß Graf 
Arnim vor Ihrem Gutachten etwas that, um Sie oder 
Andere für die Beleihung geneigt zu machen? — Sach v.: 
Das kann ich nicht ſagen. 


Miniſterialdireetor Geheimer Ober ⸗Regierungs⸗ 
Rath Dr. Hermes 


bekundet als Zeuge: Er ſei ſeit 1884 Referent, ſeit 1885 
Correferent für die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
im landwirthſchaftlichen Miniſterium. Die Geſellſchaft habe 
von Anfang an mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. Es 
fei. eine Reihe von Monitis eingegangen. Die Geſellſchaft 
habe zunächſt die geſetzlichen Beſtimmungen bei den Be⸗ 
leihungen nicht inne gehalten. Für die umlaufenden Pfand- 
briefe fei nicht volle Deckung vorhanden geweſen. Es fei das 
ein vollſtändig unhaltbarer Zuſtand. Ein Inſtitut, das für 
ſeine ausgegebenen Pfandbriefe keine genügende Deckung habe, 
biete der Oeffentlichkeit keine Garantie. Es ſei daher fetzt 
durch Reichsgeſetz einem ſolchen Zuſtande ein Riegel vor⸗ 
geſchoben. Die Verwaltung der National ⸗ Hypotheken = 
Credit ⸗Geſellſchaft fei nicht gedrängt worden, dieſen 
Zuſtand zu beſeitigen, da ſonſt der Zuſammenbruch der Ge- 
ſellſchaft unausbleiblich geweſen wäre. — Im Jahre 1887 
jet ſeitens des Miniſteriums eine Dividendenſperre 
erfolgt und beſtimmt worden, daß ohne Genehmigung des 
Miniſteriums eine Dividendenzahlung nicht mehr erfolgen 
dürfe. Im Auguft 1888 fet die Aufſtellung eines Tilgungs⸗ 
planes verlangt worden, wonach für die Tilgungsrate ein 
Discont zurückgelegt werden ſolle, dieſer Plan ſei aber nicht 
innegehalten worden. Wenn allerdings inzwiſchen die Pfand⸗ 
briefe zu niedrigerem Kurſe aufgekauft waren, ſo ſeien die 
Agiozinſen nicht mehr nothwendig geweſen. Es fei zu 
tadeln geweſen, daß die Geſellſchaft die erworbenen Grund⸗ 
ſtücke nicht wieder ſo ſchnell als möglich verkaufte. Die 
Verwaltung habe allerdings auch eingewendet, daß nicht 
geeignete Käufer vorhanden waren und daß der Verkauf ſich 
nur mit Verluſt hätte bewerkſtelligen laſſen. Er (Miniſterial⸗ 
director) ſei aber der Meinung, daß es beſſer ſei, ein Grund⸗ 
ſtück mit Verluſt zu verkaufen, als das Geſchäft auf die lange 
Bank zu ſchieben. Ob das von der Geſellſchaft eingetauſchte 
Haus in der Neuen Friedrichſtraße in Berlin gegen 
zwei in der Provinz Poſen liegende Güter gut 
geheißen werden könne, vermöge er nicht zu ſagen. Es 
komme dabei ſehr weſentlich auf die Beſchaffenheit des be⸗ 
treffenden Hauſes an. Es ſei bei dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium eine Reihe von Beſchwerden eingegangen, daß 
die Geſellſchaft ihre Werthe bedeutend höher aufnahm, als ſie 
dürfe. Er habe nicht mit der erſten nothleidenden Hypotheken⸗ 
bank zu thun gehabt. Die Gothaer Grundereditbank ſei auch 
ftar? in Preußen engagirt geweſen. Er habe daher den 
Hauptwerth darauf gelegt, daß die Ausgaben nicht die Ein⸗ 
nahmen überſchreiten und es als eine gewiſſe Genugthuung 
empfunden, als ihm die Angeklagten Thym und Uhſadel eine 
Aufſtellung vorlegten, wonach ein Ueberſchuß von 145000 Mk. 
Hypothekenzinſen vorhanden war. Thym verſichert, daß er 
ſich auf einen derartigen Vorgang nicht erinnern könne. 
Uhſadel bemerkt: Es jei möglich, daß er eine ſolche 
Aufftelung von einem Angeſtellten habe aretoen 
laſſen, er erinnere ſich aber nicht darauf.  Minijteriale 
director Geheimer Ober ⸗Regierungsrath Dr. Hermes: 
Ich behaupte, daß die Aufſtellung fertig war und mir von 
den Herren Uhiadel und Thum überreicht wurde, dabei bleibe 
ich. — Auf Befragen des Vertheidigers IA. Lobe giebt 
Minifterialdirector. Hermes als richtig zu, daß Director 
Berger ihm geſagt habe: rein buchmäßig dürfte der erwähnte 
Ueberſchuß vorhanden geweſen fein, Präſ.: Herr Miniſterial⸗ 
director, welchen Eindruck gewannen Sie von dem Grafen 
Arnim? — Zeuge: Dies läßt ſich ſchwer fagen, da dies ein 
ſubjeettves Urtheil it. Ich kenne den Herrn Grafen Arnim 
vom Landes⸗Oeconomie⸗Collegium her. Derſelbe war, ein 
ſehr fleißiger und eifriger Herr. Er beherrſchte aber die 
Situation durchaus nicht derartig, als er vielleicht 
glaubte. Die Leitung der Geſchäfte hatte Thym 
in der Hand, dieſer war dem Grafen Arnim und wohl allen 
Anderen in Geſchäftserfahrung und Geſchäftsgewandtheit 
weit überlegen. Präs.: Hatten Sie den Eindruck, daß Graf 
Arnim die Geſellſchaft zum eigenen Vortheil benutzen 
wollte? Zeuge: Dieſe Auffaſſung hatte ich nicht. Auf 
fernereg Befragen bemerkt der Miniſterialdireetor: 
Es wurden ſchließlich verſchiedene Sanirungspläne vor⸗ 
geſchlagen und die Preußiſche Central⸗Boden⸗Creditbank 
mit der Erſtattung eines Gutachtens, bezw. Vorlegung eines 
Sanirungsplanes vom Miniſterium beauftragt. Selbſt⸗ 
verſtändlich konnte der von dieſer Bank entworfene 
Santrungsplan, wonach dieſelbe nur die e Hypotheken 
übernehmen und die minderguten der Geſellſchaft überlaſſen 
wollte, nicht acceptirt werden. 


In dieſem Sinne ſagte er ihr ein paar warme 
freundliche Worte, bevor er ſich anderen zuwandte, 
und Ines bückte ſich zu dem Hunde herab und 
ſtreichelte ihm das glatte Fell, weil ſie fühlte, daß es 
ihr unmöglich ſei, ihre Thränen noch länger zurück⸗ 
zu halten. e 

Erna big die Zähne zujammen, um einen Auf⸗ 
ſchrei der Entrüſtung zu unterdrücken, und Toni 
Brinken, die das Talent hatte, mit ihrem Stumpf⸗ 
näschen überall dabei zu ſein, kicherte laut und 
ungenirt. 

„Ah, Better Lothar!“ Fugen von Keller zog die 
Brauen ein wenig in die Höhe, wie um leichtes Er⸗ 
ſtaunen zu markiren, und ſtreckte ihm zwei Finger 
entgegen, freundlich, aber doch mit leiſem Anſtrich 
der Herablaſſung. 

Dabei hatte der reiche blaſirte Lebemann beinahe 
eine kleine Anwandlung von Neid, als er ſo in das 
az luftgebräunte Geſicht feines einſtigen Rivalen 

te. 

Das war ein junger Mann, kerngeſund an Leib 
und Seele, deſſen Lebensfreudigkeit auch eine große 
Enttäuſchung nicht zu erſchüttern vermochte. Daneben 
er ſelbſt, der den großen Preis davongetragen hatte, 
ein alter Mann, obgleich er in Wahrheit kaum zehn 
IE mehr zählte, recht gründlich lebensſatt und 

aſirt. 

Es mußte ſchon etwas ganz Beſonderes ſein, das 
feine erſchlafften Sinne noch aufzurütteln vermochte, 
und er warf aus halb geſchloſſenen Augen einen Blick 
hinüber nach der Stelle, wo eben Lila's girrendes 
Lachen laut wurde. 

Einem augenblicklichen Kitzel nachgebend, hatte er 
vor zwei Jahren dieſem jungen, hübſchen, friſchen 
Burſchen ſein Mädel abſpenſtig gemacht. Schade, daß 
jid dieſer Mißgriff durch guten Willen allein nicht 
wieder repariren ließ! 22 

Und ein Mißgriff, ein ſehr arger Mißgriff war's 
geweſen — nie war ihm das ſo klar geworden wie 
in dieſem Augenblick, als ſeine Augen ſich jetzt wieder 
dem vor ihm Stehenden zuwandten, langfam an feiner 
hübſchen, kraftvollen Erſcheinung auf und nieder glitten, 
um dann zu Ines hinüberzugehen, die, noch immer 
mit dem Hunde beſchäftige, tó eben verſtohlen ein 
paar Thränen abtrocknete. 


(Fortſetzung folgt.) 


Dienstag 


Verth. R.⸗A. Lobe: Herr Miniſterialdirector, find Sie 
der Meinung, daß das Urtheil der Preußiſchen Central⸗ 
Boden⸗Creditbank durch den Umſtand, daß dieſe ſelbſt die 
Sanirung vollziehen wollte, getrübt war, da es ihr doch 
darauf ankam, die Hypotheken möglichſt billig zu erſtehen? 
— Zeuge: Das iſt möglich. — Vert h.: Jedenfalls waren 
dadurch, daß die Preußiſche Central⸗Boden⸗Creditbank er- 
klärte, ſie wolle die guten Hypotheken für 22 Mill. Mark 
übernehmen, Hypotheken von ländlichen Grundſtücken und 
kleinen Städten übernehme ſie überhaupt nicht, auch keines⸗ 
wegs geingt, daß Hypotheken werthlos waren? — 3 enge: 
Dem ſtimme ich zu. — Verth.: Iſt es richtig, daß als 
Director Berger im Juli 1897 einen Ueberſchuß von 
152 000 Mark heraus rechnete, der Herr Miniſter dieſen 
Bericht für zu peſſimiſtiſch gefärbt bezeichnet hat? — 
Zeuge: Davon weiß ich nichts. — Verth.: Das ſteht 
in den Acten? — Zeuge: Dann wird es richtig fein. — 
Auf weiteres Befragen der Vertheidiger bemerkt der 
Miniſterialdireetor: Es ift richtig, daß ich die von 
Director Berger ſchließlich herausgerechnete Unterbilanz von 
etwa 2½ Millionen Mark als etwas reichlich bezeichnete, 
daran war zum Theil auch der Bericht des Herrn Thomas 
ſchuld. Wenn die Pfandbrief⸗Inhaber für die Convertirung 
geneigt gemacht werden ſollen, dann empfiehlt es ſich, die 
Verhültniſſe möglichſt ungünſtig zu ſchildern. Ich muß nun 
noch eine Bemerkung machen. Aus den Zeitnungsberichten 
hatte ich erſehen, daß in der Februar = Verhandlung Herr 
v. Blumenthal ſagte: Er habe mit mir im landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium eine Unterredung gehabt und mir dabei 
gejagt: es werde in Preußen mit zweierlei Maaß gemeſſen. 
Ich erinnere mich eines ſolchen Vorganges nicht. Wenn 
dies jedoch geſchehen iit, dann ift dieſe Bemerkung ſoſort 
mit vollen Entſchiedenheit zurückgewieſen worden. In 
Preußen wird nirgends mit zweierlei Maß gemeſſen. — 
Angekl. v. Blumenthal: Es liegt mir als preußiſchen 
Officier fern, einer Behörde einen Vorwurf zu machen. Ich 
verlange aber, daß ich mit demſelben Maß gemeſſen werde, 
wie jeder Andere. Ich ärgerte mich, daß ich auf meine 
Beſchwerde keine Antwort bekam, und deshalb ſagte ich: 
Wenn ein Mann mit bürgerlichem Namen Vorſitzender des 
Auſſichtsraths geweſen wäre, dann wäre anders verfahren 
worden. 


. FRA —- r —— . ET — 
Der Giftmörder vom Teufelsſee vor dem 
Schwurgericht. 

(Nachdruck verboten.) 
S. u. H. Potsdam, 16. Juni. 
II. 


Im weiteren Verlaufe der Unterfuchung ſtellte ſich noch 
heraus, daß Jänicke der Leiche die Ohrmuſcheln und die 
Finger abgeſchnitten hatte, um ſich der daran befindlichen 
Schmuckſachen zu bemächtigen, und daß er weiterhin die 
Schlüſſel aus der Taſche der Leiche genommen hatte, um fid 
den Eintritt in die Wohnung der Bergner zu verſchaffen, 
wo er jedenfalls größere Baarmittel vorzufinden hoffte. Der 
Mörder geſtand nach kurzem Leugnen die grauſige That 
ein, er hat jedoch ſpäter geltend gemacht, daß er die Bergner 
nur auf einige Zeit betäuben wollte, um inzwiſchen ihre 
Wohnung auszuräumen und daß der Tod ohne ſeinen Willen 
eingetreten fet. > 

Dem ſteht jedoch entgegen, daß Jänicke dieſelbe That, die 
er an der Bergner verübt, auch an einer anderen Perſon, 
nämlich dem Diener Juſt, auszuführen beabfichtigt hat, in 
welchem Falle Jänicke keine Gelegenheit zu einem bloßen 
Diebſtahl oder Raub gehabt haben würde. Dieſer Juſt hatte 
den Angeklagten auf Grund eines Inſerats aufgeſucht, um 
von ihm einen Trank zu erhalten, durch den er die Liebe 
einer Dame zu erringen hoffte. Jänicke hat ihm ein rothes 
Pulver und ein Flüſchchen mit einer Flüſſigkeit 
gegeben, die ebenfalls einen rothen Bodenſatz hatte. Von 
dieſer Flüſſigkeit ſollte die Geliebte einige Tropfen 
in einem Glaſe Bier trinken. Ferner ſolle Juſt der 
Geliebten einen Brief ſchreiben, welcher 24 Stunden auf 
dem rothen Pulver liegen mußte; der Brief werde, ſo ſagte 


Kleine Chronik. 


Ungemüthliche Stadtväter. Der „Boji. Ztg.“ 
wird aus Stendal berichtet: Eine ſtürmiſche ge⸗ 
heime Sitzung der Stendaler Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat geſtern ſtattgefunden; es war die an 
Scandal reichſte, die die Stadtwerordnetenverſammlung 
erlebte; denn auf der Straße blieben die Leute ſtehen 


und ſchauten kopfſchüttelnd über den Radau in die h 


Höhe. Es handelte ſich um die Bewilligung von 
Wohnungsgeldzuſchuß für den Oberbürgermeiſter Werner 
von 900 Mk. und für den Bürgermeiſter Dr. Schütze 
von 600 Mk. Stadtverordneter Langenbeck, Führer 
der Oppoſition, widerſprach, da die Bürgerſchaft nicht 
mit noch mehr Steuern belaſtet werden dürfe; auch 
ſähe er keinen Grund für die Bewilligung des Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſes an die beiden Bürgermeiſter ein. Wenn 
man Geſchenke machen wolle, ſollten ſie die Antrag⸗ 
ſteller aus der eigenen Taſche bezahlen. Es erhob ſich 
ein ungeheurer Lärm. Der Redner wurde unterbrochen 
und drei Mal zur Ordnung gerufen; er verlangte 
indeß kategoriſch ausreden zu dürfen, und wurde in 
ſeinem Verlangen durch Beifallsrufe der Oppoſition unter⸗ 
ſtützt. Als der Scandal größer wurde, klingelte und 
verlangte der Stadtverordneten⸗Vorſteher nach der 
Polizei. Jetzt entſtand ein Lärm, daß kein Menſch 
ſein eigen Wort verſtehen konnte, und Oberbürger⸗ 
meiſter Werner und die anderen Magiſtratsmitglieder 
verließen ſchnell den Sitzungssaal; Stadtrath Wernecke 
blieb allein zurück. Die Abſtimmung ergab eine 
Mehrheit für den Antrag, worauf die Sitzung geſchloſſen 
wurde. Ein Polizeibeamter ſtand kurz vor der Ab⸗ 
ſtimmung bereits im Vorraum des Saales, der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher unterließ es jedoch in der Vor⸗ 
ahnung unerhörter Auftritte, die dann folgen mußten, 
ihn in den Saal zu rufen. 

Der Raubmörder Max Mäder hatte ſich kürzlich 
vor dem Schwurgericht in Neu⸗Rupin wegen des am 
9. Oetober vorigen Jahres an dem Gaſtwirth Fritze 
in Lanze verübten Verbrechens zu verantworten. 
Mäder hatte ſich in dem Fritzeſchen Gaſthauſe als 
Student der Chemie bezeichnet, der auf einer Radtour 
begriffen ſei; er erwarb das Vertrauen der Fritze⸗ 
ſchen Eheleute, die ihm bereitwilligſt Quartier ge⸗ 
währten. 
auf dem Hofe ſeines Grundſtücks von Mäder über⸗ 
fallen, wobei ihm der 1 mit einem ſchweren 

nitrument den Schädel ſchwer verletzte. Nach der 
hat brachte Mäder den Fritze in's Schlafzimmer und 
raubte etwa 350 Mk. in Bargeld. Am anderen Morgen 
vergriff ſich der Menſch noch an der Gaſtwirthsfrau, 


. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


In der Nacht zum 9. October wurde Fritze | fi 
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19. Juni. 


Jüänicke, die Liebeskraft aus dem Pulver an: 
ziehen, und die Liebe der Dame zu Juſt würde dadurch er⸗ 
reicht werden. Als dies Mittel naturgemäß nichts half, 
machte ſich Jänicke an Geiſterbeſchwörungen und beſtellte 
Juſt ſchließlich ebenfalls nach dem Teufelsſee, und zwar für 
denſelben Tag wie die Bergner. Zänicke ſcheint nämlich den 
Plan gefaßt zu haben, den Juft und die Bergner zu 
gleicher Zeit am Teufelsſee zu vergiften und 
ſo den Anſchein zu erwecken, als ob dort ein Liebes⸗ 
drama den gewöhnlichen Abſchluß gefunden habe. Da nun 
Quit nicht gekommen war, wurde die Näherin allein das 
Opfer dieſes Mordplanes. 

Zu der Verhandlung, die mit Rückſicht auf die Lage des 
Thatortes nicht in Berlin, ſondern in Potsdam ſtattfindet, 
find nahezu 100 Zeugen geladen, darunter auch der kleine 
Miſch, der Diener Juſt und die Frau des Angeklagten. Die 
Verhandlungen werden vorausſichtlich mehrere Tage in 
Anſpruch nehmen. 


a ä 
Locales. 


* Perſonal veränderungen. Der Rector Jahnke in 
Zoppot ift als Schulvorſteher für die Schule in Zoppot ge: 
wählt und beſtätigt worden. 

„ Ordensverleihungen. Dem Oberſten a. D. Horbach, 
bisher à la suite des Train⸗Bataillons Nr. 8 und Director 
der 1. Train⸗Depot⸗Direction, iſt der Rothe Adlerorden 
3. Claſſe mit der Schleife verliehen worden. — Dem Guts⸗ 
norſteher Johann Quai zu Roſenfelde im Kr. Dt. Krone 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Innungs. Ausſchuß. Dem jetzt für das Verwaltungs⸗ 
jahr 189/1900 erſtatteten Geſchäfts⸗Bericht iſt Folgendes zu 
entnehmen. Während des Berichtsfahres iſt nur die neue 
gebildete Uhrmacher⸗Innung dem Verbande beigetreten, 
während die Bäder- und die Gold⸗ ꝛc. ſchmiede⸗Innung jid) 
leider noch immer nicht dazu entſchloſſen haben, dem 
Innungs⸗Ausſchuß⸗Verbande ſtatutengemäß beizutreten. An 
den Verhandlungen nahmen im verfloſſenen Verwaltungs⸗ 
jahre demgemäß die Vertreter von 21 Innungen theil. Aber 
auch die Bäcker⸗, die Goldſchmiede⸗ und die Klempner⸗ 
Innung haben bei allen gewichtigen Veranſtaltungen des 
Innungs⸗Ausſchuſſes ihre Theilnahme niemals verſagt. Die 
diesjährige ſtatiſtiſche Aufnahme hat hier ſolgende Abſchluß⸗ 
Zahlen ergeben: Meiſter 1658, Geſellen 4534 und 
Lehrlinge 1505. Dem gegenüber maren im Vorjahre 
1427 Meiſter, 3606 Geſellen und 1441 Lehrlinge zu verzeichnen. 

Rechnet man hierzu noch die bei einzelnen Innungs⸗ 
mitgliedern beſchäftigten ſogenannten (ungelernten) Hand- 
bezw. Hülfsarbeiter (erwachſene wie jugendliche) hinzu, moe 
bei hauntſächlich das Maurer- und das Zimmergewerbe in 
Betracht zu ziehen ſind, ſo kommen hier noch rund 
1550 Perſonen hinzu. Wird dann die Zahl der nicht mehr 
das Handwerk ſelbſtſtändig betreibenden Innungsmeiſter mit 
rund 60 abgeſetzt, ſo ergiebt ſich in runder Summe als 
innerhalb des Verbandsbezirks im Handwerksbetriebe 
beſchäftigt: 1600 Meiſter, 4900 Geſellen, 1500 Lehrlinge und 
1600 Hülfsarbeiter, wobei denn auf jeden Meiſter (Betrieb) 
im Durchſchnitt 3 Geſellen, 1 Lehrling und 1 Hülfsarbeiter 
kommen, während den 1600 Arbeitgebern (4900 und 1500 und 
1600 gleich) 8000 Arbeitnehmer gegenüber ſtehen. 

Die Vertretung der einzelnen angeſchloſſenen Innungen 
wurde im Innungs⸗Ausſchuß durch 35 Abgeordnete bewirkt, 
während von den Geſellenbrüderſchaften bezw. Geſellen⸗ 
ausſchüſſen 42 Bevollmächtigte ernannt waren. In der 
Zuſammenſetzung des Vorſtandes war gegen das Vorjahr 
keine Aenderung eingetreten. : 

Zur Erledigung der laufenden Arbeiten während des 
Sommerhalbjahres — d. i. vom 15. April bis 15. October — 
war wie üblich ein Ferien⸗Ausſchuß eingeſetzt worden. 
Dieſer beſtand aus den Innungsmeiſtern Herzog (Vor⸗ 
ſitzender), Illmann, Nickel, Wieſenberg (als 
Beiſitzer aus dem Meiſterſtande) und den Altgeſellen Röhr, 
Claus und Wiemer (als Beiſitzer aus dem Geſellen⸗ 
ſtande. Der ſchriftliche Verkehr mit den Behörden, Innungs⸗ 
vorſtänden und allen fonftigen Betheiligten, welcher durch 
den Vorſitzenden eventl. unter Zuziehung des Schriftführers 
erledigt wurde, hat auch im Berichtsjahre erheblich zu⸗ 
genommen; es waren 1714 Eingänge und 2516 Ausgänge 
gegen 1403 bezw. 2106 des Vorjahres zu verzeichnen. 8 

Für Verwaltungskoſten wurden vereinnahmt 406,88 ME 
und 1 305,80 Mk., ſo daß ein Beſtand von 101,08 Mk. 
verbleibt. Nennenswerthe Lohn⸗ und Werkzeit⸗ oder ähnliche 
Differenzen waren bei keiner der angeſchloſſenen Innungen 
und deren Angehörigen während jenes Zeſtraumes bemerkbar 
geworden. Was den Geſammtbeſuch der ſtaatlichen Fort⸗ 
bilduugs⸗ und Gewerkſchule anbetrifft, jo wurde dieſelbe im 
Sommerhalbjahr von 2234 und im Winterhalbjahr von 
2586 Schülern (darunter 981 freiwilligen) beſucht. Im vor⸗ 
aufgegangenen Berichtsjahre betrugen die entſprechenden 
Zahlen 2191 bezw. 2579 bezw. 831. Außer dem Herrn Fort⸗ 
bildungsſchuldireetor Fiſcher find drei ſtündige Lehrer an- 
geſtellt; aber noch etwa 30 Fachlehrer und 50 Volksſchullehrer 
find an der Anſtalt nebenamtlich beſchäftigt. Die Koſten für 
die Unterhaltung der Schule betrugen 69 000 Mk. 

Von den im Jahre 1896/97 begründeten 7 Erwerbs⸗ und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften haben die Genoſſenſchaften der 
Korbmacher, Schuhmacher, Schneider und Kürſchner ſowie 
der Buchbinder ſich auf weitere Einziehung der Geſchäfts⸗ 
antheile beſchränkt. Man will mit dem gemeinſamen Ein⸗ 
kauf von Rohmaterial u. f. w. erſt beginnen, ſobald ein ges 
wiſſer Betriebsfonds angeſammelt iſt. Die Kunſt⸗ und Bern⸗ 
ſteindrechslerei-Betriebs⸗Genoſſenſchaft dagegen hat durch 
Vermittelung des Innungs⸗Ausſchuß⸗Vorſitzenden mit den 
Königlichen Bernſteinwerken in Königsberg einen Vertrag 
bezüglich der Lieferung von Rohbernſtein und Ambroid ver⸗ 
einbart, deſſen endgültiger Abſchluß nahe bevorſteht. Nach 
dieſem Vertrage übernimmt die Genoſſenſchaft ſowohl die 
Unterhaltung einer ftändigen Geſchäftsſtelle für den Einzel⸗ 
verkauf in Danzig als auch die Vermittelung des geſammten 
Rohbernſtein⸗ und Ambroid⸗Vertriebes innerhalb der Provinz 
Weſtpreußen. 5 


die ihm, ohne daß ſie Kenntniß von dem Ueberfall auf 
ihren Mann hatte, den Diebſtahl auf den Kopf zujagte. 
Mäder entfloh nach Zürich, wo er am 18. October ner: 
haftet wurde. Das Gericht verurtheilte nach der „Voſſ. 

tg.“ den Angeklagten zu neun Jahren Zuchthaus, 
fünf Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizei- 
aufſicht. 

Gefährliche Aufträge. Pariſer Polizeibeamte ſind 
in letzter Zeit bei der Ausübung ihrer Pflichten wieder⸗ 
olt in eine recht unangenehme Lage gerathen. Erſt 
kürzlich mußten mehrere Schutzleute fünf Tage lang 
die Wohnung von Mlle. Maina, der ſchönen indiſchen 
Schlangen beſchwörerin belagern. Die 
Schlangendame betrieb eine kleine Nebenbeſchäftigung — 
ſie war von verſchiedenen Seiten beſchuldigt worden, 
bedeutende Ladendiebſtähle ausgeführt zu haben. 
Als man fie daraufhin verhaften wollte, umgab ſie 
fd mit ihren abgerichteten Brillenſchlangen, die noch 
m Beſitz der Giftzühne waren. Nur durch Liſt 
gelang es den Polizeibeamten, ſich der von den ge⸗ 
fährlichen Reptilien bewachten Schönen zu bemächtigen. 
Gegenwärtig macht ein Araber der Polizei in ähnlicher 
Weiſe zu ſchaffen. Abdulah, der in der Weltausſtellung 
engagirt ift, beſitzt einen halbgezühmten Panther, mit 
dem er ſich in einem möblirten Zimmer einquartirt hat. 
Die übrigen Bewohner des Hauſes beklagten ſich bei 
dem Wirthe über das ſchauerliche Geheul, welches das 
an Heimweh leidende Thier während der Nachtſtunden 
erſchallen läßt, und dieſer verlangte die Entfernung 
der Beſtie. Deo Araber weigerte ſich, und jo war 
man genöthigt, die Hilfe der Polizei in Anſpruch zu 
nehmen. Jeder Verſuch, in das Zimmer zu dringen, 
aber wurde durch den knurrenden Panther verhindert. 
Seit zwei Tagen ſuchen Schutzleute mis dem Revolver 
in der Hand eine Gelegenheit abzupaſſen, das Thier 
zu erſchießen, ohne das Leben ſeines Herrn zu 
gefährden. Man fürchtet nun nicht ohne Grund, daß 
der trotzig bei feiner Weigerung verharrende Abdulah 
in einem plötzlichen Wuthanfalle die gereizte hungrige 
Beſtie auf die vor dem Haufe angejammelte Menge 
loslaſſen wird. Um ein Unglück zu verhüten, werden 
bes irth und Polizei wohl in Güte mit dem Sohn 

er Wüſte auseinanderſetzen müſſen. 

Nachkommen Gutenbergs werden in Mainz bei 
dem bevorſtehenden Gutenbergſeſte anweſend fein. Es 
ind die beiden letzten männlichen Nachkommen aus 
Gutenbergs am. Der Sheim des kinderlos 
verſtorbenen Erfinders, Ortlieb Gensfleiſch zur Laden, 
verheirathete nämlich feine Tochter Hildegard, alfo 
Gutenbergs Baſe, an den Mainzer weltlichen Richter 
en von Molsberg 1424—1465, us dieſer 

erbindung ſtammt in urkundlich feſtſtehender Folge 


* 141. 


Die Weſtpreußiſche Baugewerksſchaft, deren Mitglieder. 
zahl im verfloſſenen Jahre von 46 auf 48 geſtiegen iit, hal 
auch während des letztbezeichneten Zeitabſchnittes wiederum 
durch An⸗ und Verkauf von Bau⸗Materialien, durch Ein⸗ 
ziehung ausſtändiger Forderungen der Genoſſenſchafter, 
namenklich aber durch die Gewährung eines angemeſſenen 
Rechtsſchutzes recht erfreuliche Erfolge erzielt. Der Geſchäfts⸗ 
umſatz dieſer Genoſſenſchaft betrug im Jahre 1899 
38861,20 Mk. und der hierbei erzielte Gewinn 1119,94 Mk. 
Die Geſchäftsunkoſten erreichten die Höhe von 575,48 Mk. 
und es konnte eine 4⸗procentige Dividende an die Genoſſen⸗ 
ſchafter vertheilt werden, nachdem zuvor bereits dem Reſerve⸗ 
fonds 440,39 Mk. überwieſen worden waren. Die Geſammt⸗ 
höhe des Letzteren beläuft ſich z. Z. auf 662,86 Mk. gegen 
222,47 Mk. im Vorjahre. 

Die von Mitgliedern der Fleiſcher⸗Innung gegründete 
Actien⸗Geſellſchaft „Danziger Viehmarkts⸗ Bank“ hatte im 
Jahre 1899 einen Umſatz von 5 154 078,96 Mk. und konnte 
nach Abzug aller Unkoſten (Beamten⸗Bezüge, Tantiemen 2c.) 
noch eine Dividende von 17 Proc. an die Actionäre (aus⸗ 
ſchließlich Innungsgenoſſen) vertheilen. Die Einnahme und 
Ausgabe der außerdem noch bei der vorgenannten Innung 
beitehenden Viehverſicherungs⸗Anſtalt belief ſich während des 
Jahres 1899 auf 133 417,66 Mk. In der Ausgabe find ent⸗ 
halten 90 139,51 Mk. Entſchädigung für beanſtandete ganze 
Thiere, 9737,65 Mk. für verworfene Organe und 627,20 Mk. 
zurückgezahlte Prämie für ausgeführte Thiere. Der Kaſſen⸗ 
beſtand vorbezeichneter Einrichtung beträgt zur Zeit 
32 649,44 Mk. Außerdem beſitzt die Fleiſcher⸗Innung noch 
eine mit letztbezeichneter Einrichtung im Zuſammenhange 
ſtehende Wittwen⸗Unterſtützungskaſſe mit einem Vermögens⸗ 
beſtand von 21.784,72 Mk. ſowie eine Altersverſorgungs⸗ 
kaſſe mit einem Vermögensbeſtande von 9586,92 Mk. 
Die Mitgliederzahl der Danziger Innungs⸗Creditkaſſe hat 
ſich im vergangenen Jahre um 14 verringert (fie beträgt 3. 

t. 168). 

Ę Die Einnahme pro 1899 betrug 421 511,16 Mk., die Aus⸗ 
gabe 417 588,25 Mk., verbleibt ein Beſtand am Schluſſe des 
Jahres 1899 von 3922,91 Mk. Die Activa und Paſſiva be⸗ 
trugen 91 937,91 Mk. Der Reſervefonds erreichte die Höhe 
von 7698,60 Mk. An Dividende wurden 744,83 Mk. (= 4%) 
vertheilt. Im Rechnungsjahre 1898 betrug die Zinseinnahme 
incl. Verzugszinſen 5127,48 Mk., die Geſammteinnahme 
416 553,53 Mk. einſchließlich des mit 2856,49 Mk. über⸗ 
nommenen Beſtandes. Alle Geſchäfte, insbeſondere aber die 
Darlehnsgeſchäfte nahmen ſtets einen glatten Verlauf. 

Aus der Innungs⸗Alters⸗Vorſorgungskaſſe wurden im 
Verlaufe des Rechnungsjahres 1899 an 20 erwerbsunfähige 
unbemittelte alte Innungsmeiſter Unterſtützungen im 
Geſammtbetrage von 1178,00 Mk. vertheilt. Die Geſammt⸗ 
einnahme der Kaſſe ſchloß am Ende ihres Rechnungs jahres 
ab mit 1670,83 Mk. Hiervon wurden verausgabt 1577,93 Mk. 
ſo daß auf das neue Rechnungsjahr zu übertragen waren 
92,90 Mk., dazu kommen aber noch an grundbuchlichem und 
Pfandbriefguthaben des Reſervefonds 20 753,01 Mk. jo daß 
ſich insgeſammt ein Vermögensbeſtand von 20845,91 Mk. 


ergiebt. 
Der Herr Miniſter des 


* Genehmigte Lotterie. 
Innern hat der techniſchen Commiſſion für Trabrennen in 
Berlin die Erlaubniß ertheilt, eine öffentliche Verlooſung 
von Pferden, Wagen pp. zu veranſtalten und die Vooſe in 
der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

* Thierſeuchen. In Behrendshagen, Kreis Elbing, ift 
die Maul⸗ und Klauenſeuche erloſchen. — Unter den Pferden 
der Kriegsſchule Danzig ift die Bruſtſeuche ausgebrochen. 

* Neue Weſtpreußiſche Landſchaft. Der Engere 
Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft hat den 
Herrn Gutsbeſitzer Braunſchweig in Langfelde zum 
Landſchafts⸗Commiſſarius für den Kreis Danziger Niederung 
gewählt, und iſt deſſen Wahl für die Zeit bis 1. Juni 1906 
beſtätigt worden. Außerdem fungiren im Kreiſe Danziger 
Niederung als Landſchafts⸗Commiſſarien die Herren Guts⸗ 
Befiger Otto Klatt in Letzkau, Boelcke in Bohnſacker⸗ 
weide und Johann Penner in Freienhuben. 

* Verein für Handlungs⸗Commis von 1858 (Kauf⸗ 
männiſcher Verein) in Hamburg. Durch die koſtenfreie 
Stellenvermittelung dieſes Vereins wurde am 19. Mai die 
80 000. Stelle beſetzt. Wenn man berückſichtigt, daß die 
50 000. Stelle am 14. November 1894 vermittelt wunde, jo 
ergiebt ſich die bemerkenswerthe Thatſache, daß innerhalb 
eines Zeitraums von 5½ Jahren 30 000 Vereins⸗Mitgliedern 
eine neue Stellung verſchafft worden ifte Dieſe wenigen 
Zahlen beweiſen am beſten, daß der Verein nach wie vor 
ſeinen Hauptzweck in der Stellenvermittelung erblickt. 

= Deutſcher Angler Bund. Unter dem Borie des 
Herrn Dr. Brehm fand jüngſt in den Concordia⸗Sülen in 
Berlin, Andreasſtraße 64, eine aus allen Theilen des deutſchen 
Reiches ſtark beſuchte Verſammlung deutſcher Angler jtatt, 
Es galt die Gründung eines deutſchen Angler⸗Bundes. Nada 
dem Herr Dr. Brehm die erſchienenen Gäſte, worunter auch 
einige Damen zu bemerken waren, begrüßt und den Zweck 
der Verſammlung erklärt hatte, brachte derſelbe auf Se. 
Majeſtät den deutſchen Kaiſer, als Pfleger des Sports, ein 
dreimaliges Hoch aus, in welches die Verſammelten begeiſtert 
einſtimmten. Das Referat übernahm ſodann Herr Redactent 
Paeske, welcher in klaren, verſtündlichen Worten auseinander⸗ 
ſetzte, wie ſehr verkannt der edle Angelſport im deutſchen 
Vaterlande noch ſei. Wie es Pflicht eines jeden 
Anglers jei, recht viele Freunde zu erwerben und diefe 
aus der dumpfen Stadt⸗ und Stubenluft herauszulocken 
an die herrlichen Ufer unſerer deutſchen Ströme an die 
waldumrauſchten Seeen, um Herz und Auge an der herr⸗ 
lichen Gottesnatur zu erquicken. Wenn auch viele noch dem 
Angelſport feindlich gegenüberſtehen, ſo hoffen wir doch, daß 
auch die Angler ſich bald einer beſſeren Beachtung zu 
erfreuen hätten. So wie der Radfahrer früher belächelt 
und mit ſcheelen Augen angeſehen wurde, heute dagegen 
bewundert daſteht, ſo fol auch der Angelſport in sę Zeit 
blühen und gedeihen. Durch die Begründung eines Bundes 
jollen die Mitglieder deſſelben ſich aller Vortheile, welche in 
dieſer Hinſicht zu ſchaffen möglich, erfreuen. Dazu gehört 
vor allem eine reiche Bevölkerung unſerer Gewüſſer durch 


das noch jetzt lebende Brüderpaar Baron Paul Adolf 
von Molsberg auf der Langenau bei Mainz, einer der 
bedeutendſten Obſtbauzüchter Deutſchlands, und Frei⸗ 
herr Heinrich Otto von Molsberg, General der 
Artillerie z. D. in Stuttgart. 

Eine hübſche Epiſode ſpielte ſich vor wenigen 
Tagen an der Kaſſe des Berliner zoologijchen Gartens 
ab. Es erſchienen drei Knaben, von denen zwei im 
Confirmationsalter ſtanden, in Begleitung eines Herrn. 
Der Aelteſte von den Dreien legte ein Zweimarkſtück 
auf das Zahlbrett: „Bitte um Billets für drei 
Erwachſene und ein Kinderbillet.“ „Ja, königliche 
Hoheit,“ erwiederte der Kaſſirer verbindlich, „das 
reicht aber nicht!“ Ueberraſchung, Pauſe, kurze Ver⸗ 
legenheit, der endlich der begleitende Herr mit einem 
„Bitte, Prinz, dann werde ich zahlen!“ ein Ende machte. 
Das Taſchengeld des kaiſerlichen Prinzen reichte 
diesmal nicht aus, ſeine Geſchwiſter und ſeinen 
Gouverneur beim Beſuch der neuen deutſchen Lands 
leute aus Samoa freihalten zu können. 


Tuſtige Ecke. 


Humor des Auslandes. 
Alſo, der junge Smith hat endlich einen Beruf erwählt.“ 
„Sod was iſt er denn geworden?“ — „Dichter“ — „Nanu!“ = 
„Hat er denn die Fähigfeiten dafür?“ —. „Gewiß; fogat die 
allerbedeutendſten — ex hat einen Erbonkel.“ 
Bridget: „Was, Mary-Ann, Du haſt Deinen Platz 
verlaſſen? Du warſt doch fonft fo zufrieden!“ — Marge 
Ann: „Well, die Madam kaufte fig in einemfort Hüte, 
die mir nicht tanden.” ; 1 


p. = 
Mama: „Nein, Ethel, wir können kein Baby mehr 
kaufen bei dieſen ſchlechten Zeiten, Babies find zu theuer.— 
Die kleine Ethel: „Du, Mama, warum nimmſt Du 
nicht gleich zwei? Da kriegſt Du fie ‚gewiß billiger.“ 


cy . 

Smith (erregt): „Den „Dummkopf“ laſſe ich nicht auf 

mir ſitzen A 8 2 An „Bann laſſen Sien ſich doch abe 
schneiden Hat; 


< = Z 
Nichter: „Haben Sie noch irgend etwas zu Ihrer 
Vertheidigung Acre e N Ber Ungełla te: 
„Ich möcht Sie nur um eins bitten, Herr pci ent: 
derückſichtigen Sie die große Jugend meines Advokaten! 
Seien Sie recht nachſichtig gegen ihn!“ 

Die Rede in der Zukunft. Poliziſt: „Sie, das 
merken Sie fig nur: In Zukunft fol Jeder bei der Ankunft 
Auskunft über ſeine Abkunft und Herkunft geben, wenn er 
Per en ać 89. 5 je "w 

arfe Bewa . err: ur ein einzige 
Küßchen, Fräulein!“ — Fräulein: „Unmöglich! Sehn 
Sie, dort geben ſechs Sieben Acht!“ (SL Bl.) 


Ne 341. 


Einjegen von Fiſchbrut, ferner diefe Gewäſſer den Anglern 
auch zugänglich zu machen u. f. w. Nach dem Referat des 
Herrn Paeske wurde die Gründung des Bundes einſtimmig 
beſchloſſen. Die von dem Bundes⸗Comitee aufgeſtellten Satzungen 
wurden ebenfalls ohne Aenderung genehmigt. Als Bundes⸗ 
vorſtand wurden folgende Herren gewählt: 2. Präſident Herr 
Dr. Brehm⸗Berlin, 3. Prüfident Herr Major v. Loſewitz⸗ 
Weſtfalen. Generaljecretir Herr Redacteur Paeske⸗ 
Berlin, 1. Schriftführer Herr Gorbe, 2. Herr Zahnarzt 
Guttmann⸗Berlin, 3. Herr Hombach⸗Magdeburg. Als Gau⸗ 
vorſitzender für den Gau I umfaſſend die Provinzen Dft- 
und Weſtpreußen wurde Herr Schiffscapitain W. Boske⸗ 
Danzig gewählt. Mit einem „Petri Heil“ und dem Wunſch 
auf ein glückliches Beſtehen wurde ſodann die Verſammlung 
geſchloſſen, an welche ſich eine Beſichtigung der von Herrn 
Fabrikant F. Ziegenſpeck arrangirte Ausſtellung von Angel⸗ 
geräthen anſchloß. Lebhafte Bewunderung erregte auch eine 
kleinere Ausſtellung der Herren Capitain Boske und 
Reſtaurateur Kuhn, welche als Vertreter der Danziger 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


des Danziger Lehrerinnen⸗Vereins beigewohnt hatte, ließ die 
Verſammelten die Tage der Geiſtesarbeit mit ihren werth⸗ 
vollen Anregungen, wie auch die humordurchwürzten Stunden 
der Feſtbegeiſterung nochmals geiſtig durchleben. Auf die 
bereits durch die Zeitungen gebrachten Berichte Binmeijend, 
führte Referentin aus, wie alle Theilnehmerinnen an 
der 6. Generalverſammlung mit innerer Bewegung den 
inhaltreichen Reden unſerer Führerinnen f 

jeien, wie Frau Löper⸗Houſelle's Wort: Ich 
gehöre nicht zu Ihnen, ich gehöre Ihnen“ ebenſo 
begeiſtert aufgenommen worden ſei, wie Helene 
Langes's in kraftvoller Sprache dargelegten Aufgaben 
der Frau, fpecie der Lehrerin, oder wie der verehrten 
Ehrenpräfidentin, Frl. Auguſte Schmidt's innige, er- 
greifende Anſprache. Die Tage der vorjährigen General: 
verſammlung in Danzig Teien, fo erwähnte Referentin, 
bei allen, die ſie genoſſen, noch in friſcheſtem Andenken und 
vielfach ſei verſichert worden: „ſo könnte es nie wieder 
werden.“ Zu ſtolzer Freude gereichte es den Anweſenden, 


19. Juni. 


daß der Preſſe⸗Ausſchuß beſchloſſen hat, eine 
zu der noch Beiträge geliefert werden können. 


gramm veröffentlichen. 


dorf im Etabliſſement Schilling. 


Preiſe zur Vertheilung gelangen, intereſſant 


Angler erjdienen waren. Erſt in ſpäter Nachtſtunde wurde Frl. Jordan in ihren Reihen zu ſehen und al by į 
an die Heimreiſe gedacht, doch mit dem vollen Bewußtſein über deren in Friedrichroda gehaltenen Vortrag rouinz. 
ein edles Werk gefördert zu haben. „Kindereonfliete“ berichten zu hören, mie fie mit dem- -e. Lautenburg, 15. Juni. Ein großes Feuer äſcherte 


* Wintergarten. Mit dem 15. d. Mts. hat das 
Künſtlerperſonal im Wintergarten gewechſelt, neue 
Kräfte find eingezogen und haben fih am Sonnabend 
dem zahlreich erſchienenen Publicum vorgeſtellt. 
Beſonders reich iſt dieſes Mal in dem Programm das 
muſikaliſche Genre vertreten. Zwei Humoriſten, die 
Herren Steinhardt und Bernhard ſorgen in 
ausgiebigſter Weiſe für die Erheiterung der Gäſte, ſie 
werden darin von der Soubrette, Fräulein Ina 
Serano wirkſam unterſtützt. Alle drei Kräfte ſind 
gut, auch in ſofern, als fie ganz neue Geſangspiecen 
bringen, was außerordentlich ſchwerhält. Herrn 
Bernhard lernte das Publicum zudem auch in mehreren 
Proſavorträgen als geſchulten Mimiker kennen. Die 
internationale Vezwandlungsſängerin Balcaira kann 
in Bezug auf die Beurtheilung ihrer Leiſtungen 
hohe Anſprüche machen. Die Dame beſitzt ein 
ſelten ſchönes, einſchmeichelndes Organ, einen 
fein nüaneirten, geſchulten Vortrag, daneben aber auch 
alle anderen Requiſiten, die ihr den Erfolg ſichern, 
Jugend, Schönheit und — feſche, werthvolle Coſtüme. 
Zu den ſchon genannten Kräften kommt noch das 
Genée-Duo (eine Dame und ein Herr), Humoriſten, 
wie man ſie kaum beſſer findet. Die beiden treten in 
knallrothen Coſtümen auf, — Schuhe, Strümpfe, Hand⸗ 
ſchuhe, alles iſt von dieſer Farbe, — und entwickeln 
einen Humor, der einfach köſtlich iſt. Beſonderen 
Beifall finden die Genses als Groteks⸗Tänzer. Als 
Boxerparodiſten präſentiren fich die beiden Engländer 
Becarin und Daring, fie mehren die Fülle des 
auf humoriſtiſchem Gebiet Gebotenen. Prolongirt iſt 
neben dem Königsberger Ballet⸗Enſemble, 
das vorzügliche Turner⸗ und Zahnkraft⸗Künſtlerpaar 
Mr. Kieſelly und Miß Kayd a. Die Beiden find 
in Bezug auf ihre Zahnkraftleiſtungen in der That 
wohl ohne Concurrenz, ſie bringen daneben jetzt noch 
eine neue, ſehr wirkungsvolle Nummer, nämlich einen 
Verwandlungsact auf dem ungeſpannten Drahtſeil. 
Das Orcheſter brachte unter Leitung des Herrn Capell⸗ 
meiſters Voß u. a. eine neue Compoſition von Hans 
Mende, den „Wintergarten⸗Marſch“ zum 
deren Das Tonſtück wurde mit lebhaftem Beifall 

egrüßt. 

85 Lehrerinnen⸗Verein. Der von Fräulein Kloß in 
der Sonnabendſitzung gegebene ſeſſelnde Bericht über die 
Jubiläums Verſammlung des Allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen-Vereins zu Friedrichroda, der jie als Delegirte 


ſelben bei den Hörerinnen tieſen Eindruck erzielt habe und wie 
ihr in bewegten Worten Dank geſagt worden ſei von 
der Ehrenpräſidentin. Nach beredter Schilderung der Feſt⸗ 
aufführungen, des an Reden, Toaſten und Ueberraſchungen 
reichen Feſtmahles, wie auch des Beſuches der Wartburg, 
ſchloß Fräulein Kloß mit der Verſicherung, daß die 
Begeiſterung für die, die uns geeint und unſere Führerinnen 
geworden, daß die Begeiſterung für die Idee, die ſie ver⸗ 
körpern, das Schönſte ſei, was man aus der General⸗Ver⸗ 
ſammlung heimtrage und Muth und Freudigreit gebe zum 
Ausharren in der gemeinſamen Arbeit an der immer 
grüßeren Entwickelung der Jugenderziehung. — Zum Schluß 
machte die Vorſitzende, Fräulein Albrecht, die Mitteilung, 
daß mit dem zur Neige gehenden Vereinsfahre eine Wer? 
änderung im Vorſtande bevorſtehe. — Am Sonnabend, den 
23. d. Mts., ſoll der Sommerausflug unternommen und 
Näheres darüber durch eine Annonce bekannt gegeben 
werden. 

* Provinzialſängerfeſt in Tilſit. Das Feſteomitee 
hat ſeine Vorbereitungen für das Provinzialſängerfeſt im 
großen und ganzen beendigt, ſo daß nur noch den verſchie⸗ 
denen Commiſſionen übrig bleibt, die gefaßten Beſchlüſſe im 
einzelnen auszuführen. Die Anmeldungen der auswärtigen 
Vereine, auf deren Theilnahme überhaupt zu rechnen iſt, 
ſind bereits alle eingelaufen und der Wohnungsausſchuß hat 
auch in hinreichender Weiſe für die genügende Anzahl von 
Wohnungen geſorgt. Die Eiſenbahnverwaltungen ſind dem 
Feſteomits in lobenswerther Weiſe entgegengekommen, indem 
ſie für den von Danzig abgehenden Extrazug Fahrpreis⸗ 
ermäßigung und eine fünftägige Giltigkeit der Rückfahrkarten 
bewilligt haben. Die ftattliche Feſthalle, die bereits fertig iſt, 
wird von dem hieſigen Electrieitätswerk eleetriſche Beleuchtung 
erhalten, ebenſo der Ausſtellungsplatz, auf dem für die ein⸗ 
zelnen Vereine reſervierte Plätze als Standorte beſtimmt 
werden. Hierdurch wird den auswärtigen Gäſten in 
bequemer Weiſe ermöglicht, jederzeit ſich leicht mit ihren 
Vereinsgenoſſen zuſammenzufinden. Für die Beleuchtung der 
Zu⸗ und Eingänge zum Feſtort Jakobsruhe wird die Firma 
Salomon u. Co. in liebensmürdiger und freigiebiger 
Weiſe ſorgen. Für die Zeit des Sängerfeſtes wird auch eine 
Poſtanſtalt in Jakobsruhe eingerichtet werden. Der Ehren⸗ 
vorſitzende des Feſteomitees, Herr Regierungspräſident Hegel, 
hat auf die an ihn gerichtete Bitte ſich bereit erklärt, die Feſt⸗ 
rede zu halten, falls er nicht dienſtlich verhindert ſein ſollte, am 
Feſte theilzunehmen. Für die Feſtzeitung iſt außer zahlreichen 
andern ſchätzenswerthen Gaben auch ein Originalbeitrag von 
Felir Dahn eingegangen. — Einen ſehr werthvollen 
Beſchluß hat das Feſteomitee noch in feiner letzten Sitzung 
gefaßt, indem es ſich entſchloſſen hat, Partoutkarten zum 
Preiſe von 6 Mk. auszugeben, die zur Theilnahme an allen 
feſtlichen Veranſtaltungen, mit Ausnahme des Diners und 
der Dampferfahrt, berechtigen. Dieſe Karten gelten ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur für den Namen, auf den fie ausgeſtellt 
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Waſſermühle bis auf die Ringmauern ein. 


Schaden erleidet. 
iſt unbekannt. 


Bremen, 18. Juni. Naffinirres Pe 


Hamburg, 18. Juni. 


März 41. Ruhig, aber behauptet. 

Hamburg. 18. Juni. 
white loco 6,55. 

Get a. d. Ruhr, 18. Juni. Die Lage am 
am Eiſenmarkt iſt äußerſt feſt. Der Bedarf iſt 
Förderung nicht zu befriedigen. 

Paris, 18. Juni. 


August 20,90, per September⸗December 21,80. 


Auguſt 27,80, 


Juni 35½, 
September⸗December 35. — Wetter: Bewölkt. 
(Schluß.) 


Paris, 18. Juni. 


October⸗Januar 28%], 
Antwerpen, 18. Juni. 


Petroleum. 


Schmalz per Juni 86%, 
Peſt, 18. Juni. Getreidemarkt. 


Roggen per October 6,83 Gò., 6,84 Br. Hafer 


Mai 1901 4,90 Gd., 491 Br. do onravs 
13,00 Gd., 13,10 Br. Wetter: Aufklärend. 
Havre, 18. Juni. 


für Sonnabend. 
Havre, 18. Juni. 


Kaffee good aver 


Saaten. (Wochen⸗Bericht von Gu 
Königsberg? 16. i 


1. Brom berger Pferde- 
Latterie 


Ziehung am 4. Juli. 
Looſe à 1 „A (11 Looſe 10 %) 


2. Weſtpreuß. Pferde⸗ 
Verlooſung 


Ziehung am 12. Juli. 
Looſe à 14 


20. Weimar Lotterie 


Ziehung 5. Juli und 6.—10. December. 
Looſe A 1 4 


Nur Geldgewinne! 


Meißner Doamban- 
Lotterie 


Ropje 4 3 AM 
Zu haben im 
Intelligenz -Somtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von auswärts ſind 30 J für Porto 
und Gewinnliſte beizufügen. (10g 


Wichtig für die Herren 


Perrückenmacher! 


Vorschriftsmässige 


Aushängeplakate 


ſtimmungen find zu haben im 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Geſchäfts⸗ Uebernahme. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das ſeit 
25 Jahren beſtehende = 
Cigarren⸗Geſchäft 


des Herrn 


Paul Zacharias, 
Hundegaſſe 14, Eke Kelterhagergaſſe 


käuflich übernommen habe. Es wird meine Aufgabe ſein, 
dieſes mit dem Rufe ſtrengſter Solidität übernommene 
555 nach den altbewährten Grundſätzen weiter zu 
ren. 
Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte, zeichne 
Mit Hochachtung 


Bruno Kodlin vorm. Paul Zacharias. 


Marke. 


Vertreter: (6151 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20, 


Fahrschul = Velodrom 
Straussgasse. 


Geheime | denn N 
2 


ka schlechtskrankheiten, 
veralteten Harnröhrene, 
Blaſenleiden, Ausflüfien, 
Iberfiegti Flechten, Syphilis, Queck⸗ 
R bum, n Haute und Rerenfsantpelien werden 
urch rationelle Behandlung gehe A 
Bolohrenies Buch incl. Porto 70 Pig. in Briefmark. Nach Auswärts brietlich. 


Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M. 


Tóngesgasse 33/35. — Gegründet 1883. 
N — aa Ebovraschendć folge. / 


6433 


Königl. Pr. 
Klassen- 
Lotterie. 


| 7 „Pe ek 
A 1 = der 1. Klaſſe 208, Lotterie habe id 
WJ — Stheil z 
AS „ i gabrrddet, 
2 2 H. 
| (alaco RE er be inten, | Bak TI zr wer wsi 
=» = opengaſſe Nr. 1. * A 0 8 
(Muscheiwe, 88 Diamant, Victoria, Elite, 
Um i at . laser aa r bel über Weltrad, Schhladitz 
Da Fahrrader IGN TE TARA Lg 
JE myc und keitenlofes Stafieltad elt, open: 
S 2z ich b. bester Quali i une 
2 ówna || Rudolph Radtke, 
* 3 e Fahrrad⸗Handlung u. Beparatur-Werkflatt, 
R “n Hannover, Brüderstr. 4. Danzig, Boogenpfuhl 1. Et 
Lieferant ber ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 


Die billigſte 
und feinſte Seife iſt 
jetzt Kuhn's Vional⸗ 
wę ą Fe a. Offerire ca. 
end weiße zarte n 
Sant. 30,9 Verlangen Sie] MN Lir, rohen Kirsehsait 
ausbriidlih Wional. Zu haben 12% geſprietet, zum billigſten] Groß Plehnendorf. 
bei E. Selke, Frij, 3. Damm 13, | Tagespreiſe. Herm. Fienbork, | Blument., Körbe merd.b.u.g.n 
(757 Fleiſchergaſſe 37, 


Emaillirung. Fahrschule. Vernickelung. 


Ai 
€ 


| 
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Bu haben 
Colonialwaaren 
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u 
nächſten Tagen werden wir das endgültig feftgeftellie Pro 


* Der Danziger Angler⸗Club feiert am Sonntag, 
den 24. d. Mts. ſein 10jähriges Stiftungsſeſt in Plehnen⸗ 
Abfahrt 8 Uhr Morgens 
vom Grünen Thor mit dem Dampfer „Fürſt Blücher“. 
hieſige Sport⸗Angler⸗Club und mehrere auswärtige Clubs 
werden ſich an der Feier betheiligen und verſpricht in der 
Hauptſache das Preisangeln, an welchem 9 recht werthvolle 


für den am 2. Juli ſtattfindenden Commers BE nicht aufgegangenen Runkeln und Wrucken vielſach Bers 


Die Preiſe ſind von heute ab in der Langgaſſe im Schaufenſter 
des Kaufmann Herrn Liedtke zur Anſicht ausgeſtellt. 


die dem Fabrikbeſitzer Herrn Kurrzinski gehörige 


war zwar mäßig verſichert, doch ſind auch viele unver⸗ 
ſicherte Vorräthe mit verbrannt, jo daß Herr K. großen 
Die Entſtehungsurſache des Feuers 


Handel und Induſtrie. 


(Officielie Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6 65 Br. 


Kaffee good average Santos 
per Juni — per September 39¼, per December 40½, per 


Petroleum ſtill, 


8 Getreide⸗ Markt. 
Weizen ruhig, ver Juni 20,40, per Juli 20,70, per Juli⸗ 


ruhig, per Juni 15,00, ver September = December 15,00. 
Mehl ruhig, per Juni 27,60, per Juli 27,70, per 
ver September⸗December 28,70. 
behauptet, per Juni 65, per Juli 65, per Juli⸗Auguſt 65 ½¼, 
ver September⸗December 631, Spiritus behauptet, per 
per Juli 35½½, per Juli- Auguft 35%, 


a Nohzucker ruhig, 889% loco 
31 8 31¼. Weizer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 zetlogramm, 
ver Juni 32½, ver Juli 32½, per Juli⸗Auguſt 32½, per 


(Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18 /ą bez. u. Br., ver Juni 18½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguft 18%, Br. Ruhig. 


Weiden loco ruhig, 
do. per Juni — Gd., — Br., per October 7,78 God., 779 Br. 


5,12 Gd. 5,13 Br. Maus per Juli 5,60 Gd., 5,70 Br., per 
p 


Kaffee in Nem-Hork schloß mit 
15 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 8000 Sack Recettes 


age Santos per 
Juni 46,25, per Dechr. 47,00, per Septbr. 47,25. Behauptet. 

tav Scherwitz, 
Obwohl es für Runkeln⸗ und 


Friſeure, Barbiere u. 


für die am 1. Juli ds. Js. in Kraft tretenden neuen Bea 
21 
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a zur Brut 
Pfauen-Eier ©: Sind 
1.4, find zu haben Schilling, 
(11197 


Jenſterm.angefAllmodeng. 3, 1.0 perf, Kl. Berggaſſe 6, part. links. 


1 


find. — Zum Schluß wollen wir alle humoriſtiſch beaulagtenWrucken⸗Ausfagaten ſchon etwas ſpät iit, iſt doch noch immer 
Freunde des Sängerfeſtes noch darauf aufmerkſam machen, lebhafte Nachfrage. 


Auch Stoppelrüben und Turnips, welche 


Bierzeitung fals Lückenfüller für die in Folge anhaltender Dürre 


In den wendung finden, find lebhaft begehrt und hat England 
teine Preiſe bedeutend erhöht. Zu notiren iind: 
Rothklee ruſſiſch 55—72, amerikaniſch 45—53, Weißklee 30—55, 
Alſtke (Schwedenklee) 55—73, ff. darüber, Geibklee 18—24, 
Incarnotklee 35—40, Wundklee bis 80, blaublühende 
Luzerne 46—54, Provencer Luzerne 54—58, Esparſette 16, — 
Alles jeidefvei und beſtens gereinigt. Importixte 
Reuegräſer, engliſche 14--18, italieniſche 15—21., franzöſiſche 


Der 


40—48, Kuaulgras 38—5, Fioringras 40.55, Wieſen⸗ 
ſchwingel 3850, Schafſchwingel 20—25, rother Schwingel 
zu werden. 30— 40, Wieſenfuchsſchwanz 45—55, Kammgras 80—90, 


Boniggras 18—22, Wieſenrispengras 45-50, Thimothee 525, 
Brauner Buchweizen 8—9, Oelrettig 19—29, feiner Gelb⸗ 
ſeuf 23.—25, Pferdezahnſantmais 9—15, Zuckerhirſe 17, 
Runkeln, gelbe Oberndorfer 48, Möhren verbeſſerte weiße 
grünköpfige Rieſen 52, abgeriebene Saat 80, größte engliſche 
Futter⸗Waſſer oder Stoppelrüben, auch Turnips genannt, 90, 
deutſche Stoppelrüben 60 Mk. Alles pro 30 Kilogramm 
bahnfrei Königsberg. 

Die Mühle 


Ueberall zu haben. 


3851) 


ea || Anerkannt bestes Zahmputzmittel. 


Bad Iimenan im Thür. Walde 
San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt 


f. a. chron. Krankh , insbes. Nerven-, Herz., Magen-, Darmkrankh., 
Gicht, Rheumat., Ischias. Leitg. : San.-Rat Dr, Hassenstein, N erven- 
arzt. Ges. Wasserheilverfahren, Massage. Heilgymnastik. Prospekt. 


ee Eloot. Lichtbäder. 


Standard 


Kohlen⸗ und 
trotz guter 


(Schluß.) 


(5591 


Roggen 


Juli⸗ 


Ru n! 


Brown u. Polſons Mondamin 


iſt ſo ergiebig, daß man aus einem „ganzen Packete 
Mondaniin 1 (9068 
12 Mondamin⸗Flammris 
für je 4 Perſonen anrichten kann. Ein ſolches Packet 
erhält man überall für 60 Pfg. Dieſe auf 12 Mondamin⸗ 
Flammris vertheilt, ergeben für jeden Flammri ſo 
geringe Mehrkoſten, daß ſich Mondamin Jeder geſtatten 
kann. Alle mit Mondamin gekochten Speiſen gewinnen 
an Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit. Mondamin iſt 
überall für 30 Pfg. und 15 Pfg. käuflich. Brown u. 
Polſons „neue“ Recepte find als ein Büchlein Ber 
deutlicher Adreſſenangabe Berlin C. 2 koſtenlos zu 
haben. Engros für Weſtpreußen bei A. Fast, Danzig. 


Pfeiffer & Dillers Kaffee-&ssenz 


giebt dem Bohnen- Kaffee erst den gewünschten 
angenehmen, behaglichen Geschmack. 
(Original-Marke in Dosen). (787. 


ver 


per October 


ver Auguſt 


Ziehung schon 12. Juli zu Briesen. 


Westpreuss. Pferde-Loose à 1.4. 


11 Loose 10%, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 

1 elegante Equipage mit 4 Pferden, „ 
; 1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
1609 werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 % W.), gold. und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaifselöffet, 


Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen. 
Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit: 


Lud-Müller & Go. een Berlin Fee" 


und Hamburg, grosse Johannisstrasge 21. 
Teleeramm-Adresse: Glitcksmiilier. 


Loose in Danzig bei H. Lau Langgasse 71, Carl Feller ir. 
Jopengasse 13, Expedition der Danziger Zeitung, A. müller 
vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei. (11182 


Be Se Min ibaummiön., Sph., Kldrſchrk. 
Verkäufe... ' m. Jeden zc 


sgh Bettgeſt. m. Federmtr. dc. 
= | fin „zu vk. Beſicht. v. 10-12 
Gut eingef. Herren⸗Garderob.⸗ 8 eee Dar 
Maaßgeſchäft m. Kundſch. Fam. 


orm. Brodbänkengaſſe 46, 1. 
Verhält. halb. ſof. od. ſpät. pu vert, 1 Waſchsſchrant I Pinderwagen, 
Off. u. F 52 an d. Exp. d. BI, (78686 


Fahrrad, Kleiderſchr., 1 4⸗rädr. 

! nm 1 DONdWAg., Reiter n.mehr.andere 
Feines Reſtaurant ing.Lageift u. 
günſt. Beding. z. 1. Oct. abzugeb. 


S. z. v. Leegſtr., Petſchowſtr. 1, i. G. 
Offerten u. F 280 an die Exped. 


Mah. Kleiderſp.v. Fleiſcherg. 871. 
Geſindeburean iſt unt. günſtig. 


* najt neue Möbel: Kleiderſpind, 
Bedingung. zu Oetbr. abzugeb. Verticow Sepha u. ⸗Tiſch Betta, 
Offerten u. F 282 an die Exped. 


Matrag birt. Stühle u. ſämmtl. 
Zopp 


Hur; Mx. 


4, das Loos. 
11 Loöse 10 Mark. 


Küchengeräth fina umſtändehalb. 
zu verkaufen Biſchofsberg 5, 3. 
Eine amerik. Guſtarre⸗ Zither zu 
verk. Baſtion Ausſpr. 4/5, Seidel. 
1g. erh. Poliſ.⸗Flügel v.gr. Klang 
fülle, 1mahag. Sophatiſch zu rt. 
Beſichtig. Vorm. von 11—1. Laugs 
fuhr, Brunshöfermeg 19, part. r. 
2Polſterſtühle, einige Rohrſtühle, 
kl. Tiſch, 1 Küchenſpind find billig 
zu vrf Thornſcherw. 12a, 2.(7996b 
Eij.Bettgeft., Banfenr.Hohrfig., 
3.Schnd,, 1Käferſ., Vriefmarknſ.⸗ 
Fe ee 
Banggart. 104, Th. 27,$of.(80066 
Ia3mweiperj.Bettgeftell m. Matr. 
1Waſchtiſch,1Petroleum⸗Appar., 
1Geſ.⸗Bureau⸗Schild w. Umz. b. z. 
verk.Langf., Brunshöferwegg9, 8. 
Ausziehbettgeſt. 54 Yajtadies,pt, 
Eine birk.g.erh. Commode ift bill. 
zu verk. Hundegaſſe 72, 3 Trepp. 


Neue Möbel! 


Plüſchgarnitur, Plüſchſopha u. 
verſchiedenes andere billig zu vk. 
Jäſchkenthalerweg 26e b. Hausw. 


Friſche Brautkränze 


von 2 .% an zu haben. Der 
Schleier wird gratis aufgeſteckt 
und das Haar friſirt, auch nach 
außerhalb werden Beſtellungen 
perſönlich ausgef. Auf Myrthe 
wird Beſtellung angenommen 


Kaſſubiſch. Markt 12,2. 
Kinderw.z.vert. KHtammó.10,p. 


Inur wenig gebrauchtes Gummi 
Luftkiſſen zu verk. Dienerg. 9, pt. 
Schreibtiſch, Schlafſopha / Sopha⸗ 
tiſch, Spiegel, Verticows u. Tepp. 
zu verk. Michkannengaſſe 14,1 Tr. 
30-50 Ziter Nachmittagsmilch 
abzugeben Poggenpfuhl Nr. 73. 

Abnehmer für Träber wird 
geſucht Mattern, Hundegaſſe 46. 


Ot. 


Kleines gangb. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Bierverlag in der 
Hauptſtraße gelegen, anderen 
Unternehmungen halber zu pk. 


H Off. zu. A 100 pojtlag. Zoppot erb. 
B 


Ein gut gehendes Golonial: 
waaren⸗Geſchäft verbunden mit 
Meierei krankheitshalber abzug. 
Off. unt. F 304 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Kleines Stubenhündchen billig 
zu verkauf. Häkergaſſe 22, part. 


Junge, erftmalig friſchmilchende 
=» 


Krankenhaus Prauſt. (11195 
Ziegenb. z. vrk OhraRadaunſt. 11 


1 gut erh. Sommeranz. ift bill. zu 
verk. Johannisg. 67, 2 Tr., 2. Th. 


Neuer Radlahrer-Anzug 
billig zu vrt. Paradiesgaſſe 13, 2. 
Alte Kleider ſind zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 20, 2. 
Gut.fellgr.$rn.-Jaquefatzug b. 
zu vrf. Röpergaſſe 2,1 Tr. (inte. 
1 Diener⸗Anzug, Mittelfigur, zu 
verkaufen Häkergaſſe 22, part. 
Damenblouſ.z. vk. Neugart. 35,1. 


Ein fait neuer Marineanzug bill. 
zu verk. Hohe Seigen 25,2, Hof. 


2Fracks für 3.4, 1Knabenjaquet 


2. zu verk. Gr. Schwalbeng. 7, 1. 
Gut erhaltene Herrenkleider, 
ſowie Knabenanzüge billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 1—2,2,1. 


Teberziefer u bl. Nock feinen alt. 


Hrn. b. z. verk. Kaſerneng. 6/7, p. h. r 


Bettgeſtell mit Federmatr. 204, 
Sopha22. , Waſcht.6Kleidſchr. 
25, Seſſ. 10, Sp. 5 z. v. Poggenpf. 26. 
Serjepungs atb. Plüſchgarnſtur 
O 


Flügel u. a. m. ſofort billig zu 


(3—4 Ltr. tägl.) zu verkaufen 


H 


óbnatkt Ar. 15, 


Tapeten 


12 
a BO a ndet 1860. | 


| iil 
ei 


Kl 


Reserven 


Königsberg i. Pr., Schlofftr. 6 


empfiehlt 


von dem einlachsten bis 
zum rg 
it 


iu bekannt 


reichſter FR 
Modernste Richtung 
selbst in billigster Preislage, 


Künstlerische 


CCC... ²˙ . ¾ ; ¾¼—d ] 


Gegründet im Jahre 1878. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . N 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab 


3aareı 


zu <B> "| lo P. A. die ohne ROWE zu een Bet sind, 
zu =D 90 p. a. mit einmonaflicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


3 Neueſte er 


| LU 


10 000 000 Rubel, 
3700000 „ 


(7588 


verſchaffen dem geehrten Publikum einen 


Jedes Marken⸗Sammelbuch, für einen e f 
von A 250,— eingerichtet, wird 


ſobald es mit 


unferen blauen Rabakt- Marken 


gefüllt iſt, mit 


19. Juni. 


8 Kar. Damen- 


No. 3049 
RE 


an 2,50 Mk. 
Eleganter Damen-Ring 
a No. 3058 massiv 


8 kar. Gold mit 
ch, = grünem Stein und 


3058 Perlen 4,50 Mk, 


eich illustrirte Preisliste Aber 
e Sorten Uhren, Ketten und 
jroliwaren gratis und franko. 


o 5 

«8. Kretschmer, 
Ihren, Ketten und Goldwaren engros, i 

Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 
(5063 


Die ‚Selbsthilfe. | 


g Folgen 
abler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Geist. — Die Krankheiten des 


Magens, des Darms, der Nerven 
(Neurasthenie) , des Rilokenmarks, # 
Ausschläge ete. Mit Angabe des 
Säfte verbessernden Heilverfahrens. 
Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, | 
und verdanken ihm jährlich Tausende | 
ihre Gesundheit. Gegen Einsendung 
von M. 2. in Briefmarken franco zu 
beziehen von August Schulze, Buch- 
handlung, Wien, Marti tr. No. 71 


wirklichen Rabatt 
in baarem Gelde! 


von uns 


Sommersprossen 


beseitigt in 7 Tagen vollständig Dr. 
histo e vorzüglicher, unschädlicher 


„Ambra creme, 

las beste kosmetische Mittel zur Bein- 
rhaltung und Verfeinerung des Teints, 
chtin grün versiegelten Qriginalbiichaen 
2M, in 


Danzig b. Richard Zschantscher, 


ZEL 


Wandieroralionen 


von Prof. Eckmann — Walter 

keistikow — Vogeler (Worps⸗ 

wede) — Prof. Langer — 

Riemerschmid (München) — 
Bernh. Pankok. 


giebt dem Radfahren erhöhten 
Heiz, werringert den Kraftver- 
brauch, weil die Maschine olune 


-Freilaufrad 1900 


m Mark 
eingelöft, 


Es liegt daher im eigenen Snterejje des geehrten 
Publikums, bei Einkäufen überall und ſtets 


unſere blauen Nabattmarken 
zu Verlangen. 


Minerva⸗Drog., 4. Damm. (9050 


„ler- Lindan. 


Stoff⸗ 
Tapeten 


von Gähler- München, 


-Linerusta 


für Wände und Banecle 


bereits zu ganz billigen Preijen |. 

Unverwüſtliche Im 

Wanddecorationen. 
Edle Zeichnungen. 


Trocken⸗ 
Stuck 


G. Adlar hach 1 ni | 


(Bildhauer: uf, Puff). 


Reiche Plafond- 
‚Derorationen 
werden nach eigenen Ent- 
würfen in künſtleriſcher Aus 
führung hergeſtellt. 


Kironses hiesige Lager | 


Ponten, Ltiſten, 
Stäben. 


Anſetzen durch meine 


Honig, 
hochfeinſte Tafelſorte, liefe 
garantirt naturrein die 10 


: D N IME 79 
„ . 
Delmenhorster Sander ſche Bienenzüchterei 


in Werlte, Prov. Haun. (9676 
—— — ö— — — a 


Cigarten umſonſt! 
Wichtig für jeden Raucher! 


Ich verſende ß Probe⸗Cigarren 


Ae mittelkr., 100 St. 3.— 
Perla de Espana, gute 


gratis und franco. 


| wd 


Danzig, 
Holzmarkt No. 18, 


Hollandia leicht b. mitt. 100 „ 3.60 
PrimaManilla, mittelſt. 100 % 3.60 
LaMexicana,jehrfein,100 „ 4.— 
Bei 500 Stück verſende ich 
franco durch ganz Deutſchland 
egen Nachnahme. Wer nicht die 
Abſicht hat, bei gutem Ausfall der 
Proben nachzubeſtellen, wird ger 
beten, keinenchebrauch von dieſer 
Offerte zu machen. (6353 


Gelder 
an der holländſchen Grenze. 


5 Pfg.⸗Cig., mittelkr., 100 „ 3.40 


Kurbaltrehung sirackenweispfrei 
weiterlänit. 


‚An jeden indem Brannabor-Raiz anzubringen. 
Aurlihrliche Ksńalozo postfref,. 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Ren an. 


Pariser Weltausstellung 1900. 


Parise Wineenmes, Klasse 30. 
Vertreter: Herm. Kling, Lan 


N e e 


Saiorlige Belbsiherstellang Von kale 
tränken aller Art. 


(Sodawasser, Limonaden, Milch, Wein etc.) 

Carton mit 10 Kapſeln à, 0,70 —1 Mark pro Carton. GE 

Aeußerſt praktiſch für Haushalt und die Reife. 
Eugros und Export⸗Verſand bei: 

J. Galland, Berlin W., Steglitzerſtraße Nr. 7. 


Der 


Koſtenanſchläge, von nachſteh. Sorten koſtenfrei pd bonne 
i ST d. dieſer A » mentspreis 
SONY | see ene 


gebirge 


e 1899: 14537 Perſ., über 


lagen. 


AlbertKersten,Gigarrenjabrit des Ortsvereins. Koſtenl. Beröffentlic).v. Wohnungsgeſuchen. (10923 


Heirath 


‚Hunnoverfher Anzeiger“ 
| verbreitetfte ‚Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, 


Ueber 70 000 Abonnenten. 


nationale Politik. — Eigene Correſpondenten in ollen g 
Weltſtädten und eigenes Berliner Redactionsbureau. 


Postzeitungsliste 3388. 


Beliebteiter Suftturort i in der : Waldregion des Nie 


enmarkt 20. (88900 


ſowie Nordweſtdeutſchland. (22g 


„Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unabhängige 


Erſtes Inſertionsblatt.. 
Zeilenpreis 25 Pfg., O RE” 75 Pfg. 
vierteljährli 
frei ins Sas 1 „90 Alk, | 
für 2 Monate 1,30 Mk., für 1 Monat 65 P 
Probenummern gratis u. raw 


en 
8. Das ganze Jahr über bejucht. Seehöhe 6 800 m. 
7 Be 1000 Zimmer in allen m Preis, 


Wohnungsverzeichniſſe durch Lehrer Gerlach, Schriftf. 


inden über 500 reiche 
ll Damen Auskunft u. Bild. 
z. Ausw. „Reform“ 


Eine hachtragende Kuh 


hat zu verkaufen Adminiſtrator 


p Ernst Eckardt, Dortmund 


„Anlage von Ringöfen, Brennöfen aller Art, 
) 


Ang Bitter, 


Flügel. 
Harmoniums, 


Größte Auswahl. (10426 
Leichte Zahlungsweiſe. 

O. Heinrichsdorff, Poggen⸗ 
pfuhl ca BER U 1. DAR. 


; Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. 


ander iii pik 


S. Loewenstein, 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 70, am Kuhthor. 


= 


Specialgeschiift seit 1875 für 


Fabrik-Schornsteine. 


Neubau, Reparatur, 
d Höherführen, Geraderichten, Ausfügen u. Binden 
J während des Betriebes mit Steigapparat od. Kunstgerüst. 
Einmauerung won Dampfkesseln, 
Blitzableiter-Anlagen. 


sowie sämmtliche feuerfesten Arbeiten. 


He X N ) 
[Schleier 
n reichhaltiger Auswahl M 
| und allen Preislagen! 


H Damen-Cravatten | 
N ao u. Schleifen. 


Für 


ae 


wichtigste, bisher Aneftsiciite 
Erfindung! . Deutsches 
Relchapatent No. 94583. "GRĘ 
Höchſie Auszeichnungen, zahl⸗ 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
discret 50 „ in Briefmarken. 
E. Mosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 43. 
Verſandhaus für ſämmtl.hygien. 

Bedarfsartikel. (10427 


Raſeumäher 
Gartenmöbel 


Trauen. 


l. E. 


Danzig, Salah e 5758. 
Zoppot, Seeſtraße 40. 1067 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Oeheimnics der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs Wilhelm il. 


am ee in RHEINBERG « am Niederrhein. 


Gegriindet 1846.. FABRIK- MARKE Gegründet 1846, 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. 
Auf der Reise, im ‚Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magen- 
verstimmungen, Verdahungsstörungen, Appetitlosigkeit etc, von vorzüglichster 
Wirkung. Ein Theelöfel Wadiebeś „Boonekamp in einem Glase Zucker- ader 
Selters wasser giebt eine dursistillende vortrefiliche Limonade. 


Unentbehrlich’für jede Familie! 
Man varlanga ausdrücklich: Underberg - Boonekamp. 


e ann 4 


Königsberg i. Pr., Schloßſtr. 6. “madera. 7, 1, Eing. Heil. Geiftg. | Berlin 14. 60. 


— — —— — — 
2 tigt Korften= | erh. Sie for. 
Wäſche wird angefertig 5. en (76586 


Mirau in Schiewenhorſt. (80056 


(RIS 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


